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       Vorwort des Leitungsteams 
 
 

Marion Göllinger und Marion Günter 

 
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Kolpingfamilie, 
 
 

Um jemanden glücklich zu machen, gib ihm diese drei Dinge: 
Aufmerksamkeit, Zuneigung und Wertschätzung 

 
 

Genau diese drei Dinge prägen auch unsere Kolpingsfamilie. Die Aufmerksamkeit für die 
Schicksale der Menschen und Probleme unserer Zeit. Die Zuneigung füreinander, die bei den 
vielen Veranstaltungen, aber auch in jeder Singstunde oder bei Gruppentreffen sichtbar wird. 
Und die Wertschätzung für das, was A. Kolping uns hinterlassen hat. Wir sind dankbar und 
schätzen es sehr, so eine lebendige Kolpingsfamilie zu haben. Deshalb ist es uns auch wichtig 
gleich zu Beginn Danke zu sagen an alle Helfer und Helferinnen, die das vergangenen Jahr 
wieder aktiv mitgestaltet haben. Der Spielevater war zum 1. Mal in Hardt zu Gast. Das K-Team 
hatte einen tollen Nachmittag organisiert, bei dem über 100 Spiele ausprobiert werden 
konnten. Bei der Maiandacht/Kirche im Grünen wurde eine sehr schöne Andacht gestaltet 
und mit den Kindern wurde extra gebetet, gesungen und gebastelt. Im Anschluss gab es ein 
gemütliches Beisammensein auf dem Baschishof. Beim Sommerferienprogramm konnten in 
diesem Jahr vor allem die jüngeren Kinder mit ihren Experimenten einen tollen Nachmittag 
erleben. Der Vulkanausbruch war dabei der Höhepunkt. Endlich konnten wir auch unsere 
beliebte Sternwanderung wieder durchführen. Bei strahlendem Oktoberwetter machten sich 
die einzelnen Gruppen auf den Weg zum Thema Erntedank. Auf dieser Wegstrecke wurde 
immer wieder innegehalten und zusammen das Thema Erntedank mit Texten, Liedern und 
Gebeten behandelt. Im Anschluss gab es im Garten einen schönen gemeinsamen Gottesdienst 
und ein Abendessen. Mit dem Kolpinggedenktag ging unser Vereinsjahr zu Ende. Schön wie 
sich die Kinder über den Nikolaus freuten und beim gemeinsamen Frühstück zusammen 
gelacht wurde. Die Ehrungen sind an diesem Tag immer etwas Besonderes.  
 
Stolz sind wir auch auf unseren Kolpingchor und die Fi(s)herman`s Friends. Der Kolpingchor 
hatte im Frühjahr ein Konzert mit dem Mandolinenorchester. Unter der Leitung von Alexandra 
Herzog begeisterten sie das Publikum. FF hatte in diesem Jahr im Advent ein Konzert mit dem 
Musikverein Hardt. Der Chor mit Ihrer Leiterin Rebekka Rapp zeigte an diesem Abend einmal 
mehr seine Vielfältigkeit.  

Besonders viel Freude machen uns die neuen T- Shirts. In den Vereinsfarben hat nun jeder 
sein eigenes T- Shirt für Veranstaltungen oder Arbeitsdienste.  

Und so geht ein aktives Vereinsjahr zu Ende mit der Vorschau auf ein Neues. Wir werden 
wieder eine Sozialaktion durchführen. Die Kandidatenvorstellung des Gemeinderates wird von 
uns gestaltet werden und ab dem Herbst haben wir den Vorsitz der Kolpingsfamilien im 
Bezirk. 

Es wird ein spannendes Jahr und wir freuen uns auf 
viele tolle Veranstaltungen und Begegnungen mit Euch. 
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Termine Gesamtkolping 
 
 
F Ü R  D A S  J A HR  2 0 2 4  

 
 

Kolpingsfamilie Hardt 
Freitag 19.01.2024 19.30 Uhr Generalversammlung im A.K.-Saal 
Freitag 09.02.2024  Dorffasnet 
Samstag 02.03.2024  Skiausfahrt mit Mandolinen / Katzenzunft 
Mittwoch 20.03.2024 19.00 Uhr Josefstag - Gottesdienst + Einkehr 
Sonntag  05.05.2024 14.30 Uhr Maiandacht & Kirche im Grünen - Baschishof 
Mittwoch 15.05.2024 19.00 Uhr Kandidatenvorstellung für d. Gemeinderatswahl 
Sonntag  09.06.2024  Wahl des Europaparlamentes, Kreistag und  
    Gemeinderat 
Datum noch offen   ggf. Bergtour  
Datum noch offen   Sommerferienprogramm 
Oktober 2024   Weltgebetstag des intern. KW für den  
   Bezirk in Hardt 
November 2024   Nahverbandskegelturnier 
Donnerstag+Freitag 05.+06.12.2024 Nikolausaktion 
Sonntag 08.12.2024 08.30 Uhr Kolpinggedenktag 
 

 
Sozialaktion 
Die Kolpingsfamilie wird 2024 wieder eine Sozialaktion durchführen. Das Thema und die Termine 
dazu   werden über den Hardter Bote veröffentlicht. 

 

 

Bezirkstermine 
22.03.2024 Bezirkstag  
05.05.2024 Bezirksmaiandacht in Hardt 
Mai 2024 Senioren-Maiandacht in Sulzbach 
Juli 2024 Bezirks-Wallfahrt  
September 2024 Bergmesse auf dem Dreifaltigkeitsberg 
Oktober 2024 Bezirksversammlung  
Oktober 2024 Weltgebetstag des intern. KW in Hardt 
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Einladung zur 
Generalversammlung 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
Am Freitag, den 19.01.2024 
um 19.30 Uhr im Adolph-Kolping-Saal 
 
Eingeladen sind alle Mitglieder, Förderer und Freunde der Kolpingsfamilie Hardt 
e.V. 
 
 
Ablauf der Generalversammlung: 
1. Begrüßung 
2. Beschluss der Tagesordnung 
3. Totengedenken der verstorbenen Mitglieder und Präsides 
4. Berichte 

- Kassierer 
- Kassenprüfer 
- Leitungsteam 

5. Aussprache zu den Berichten  
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Wahlen 
8. Ausblick auf 2024 
9. Anregungen / Wünsche 
10. Schlusswort 
11. Kolpinglied 
 
Anträge können bis einen Tag vor der Generalversammlung bei Marion Göllinger 
oder Marion Günter abgegeben werden. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
 
 

5



Eindrücke aus 2023  
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielevater 

Maindacht & Kirche im Grünen 
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Sternwanderung 
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In stillem Gedenken 
FÜR UNSERE VERSTORBENEN FEIERN WIR AM JOSEFSTAG  
DIE HEILIGE MESSE IN ST. GEORG 
 

11.05.1939 – 31.12.2022 Walter Broghammer 

21.05.1952 – 27.03.2023 Walter Bausch 

26.10.1938 – 31.10.2023 Siegfried Hafner 
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Kolpinggedenktag und Ehrungen  
 
 

 
Am 10.12.2023 konnten wir wieder in gewohnter Weise 
unseren Kolpinggedenktag feiern. Der Gottesdienst wurde 
feierlich von unserem Präses Pfarrer Eisele gemeinsam mit 
dem Kolpingchor gestaltet.  
 
Mehr als 100 Mitglieder aller Altersgruppen kamen dann zur 
gemeinsamen Feier in den adventlich geschmückten Adolph-
Kolping-Saal. Bei einem umfangreichen Frühstück wurde die 
Geselligkeit endlich wieder genossen. Im Anschluss freuten 
sich die Kinder über den Besuch vom Nikolaus. Dieser wurde 
freudig mit dem Lied „Lasst uns froh und munter sein“ 
begrüßt. Nach dem Nikolausbesuch  wurden wieder die 
Ehrungen durchgeführt. 
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Ehrungen der Kolpingsfamilie im Jahr 2023 
 
„Tut jeder in seinem Kreis das Beste, wird es in der Welt auch bald besser aussehen“. Ein Zitat von 
Adolph Kolping, dass nicht besser in die heutige Zeit und zu unseren Kolping-Mitgliedern passen 
könnte. In unserem Kreis gibt es viele Mitglieder, die unsere Welt jeden Tag ein Stückchen besser 
machen und einige davon durften wir dieses Jahr ehren: 
 

25 Jahre 
Alexander Moosmann 

Michael Storz 
 

40 Jahre 
Christina Öttle 

Silvia King 
 

60 Jahre 
Reinhold Broghammer 

Emil Müller 
 

65 Jahre 
Alois Fehrenbacher 

Alois Kopp 
 

 
 

 
Wir freuen uns über zahlreiche Neuaufnahmen in unserer Kolpingsfamilie: 

 
Moritz Kohler 

Frauke Seckinger 
Julia Pieronczyk 
Simon Günter 

Carina Moosmann 
Tobias Bantle 
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       Spenden der Kolpingsfamilie  
 
 

 
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Kolpingfamilie, 

die Kolpingsfamilie Hardt setzt sich immer wieder für die Unterstützung der ärmeren 
Bevölkerung bzw. der örtlichen Strukturen ein. Hier möchten wir einen Überblick über die 
Spenden in diesem Jahr geben: 

2023  245,40 €  Patenkind in Haiti 
  

1.000,00 €  Grundschule Hardt – Übernahme der Busfahrt zum Theaterbesuch 
der Freilichtbühne in Hornberg 

 

   495,00 € Hardter Missionskräfte durch die Nikolausaktion  
     

Finanzielle Unterstützung des Kinderfonds Schramberg durch 
unsere Mitgliedschaft und Sitzungsteilnahme durch Marion 
Göllinger 
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       Jubiläen in der Kolpingsfamilie 
 
 
 

15 Jahre Gruppe Pour Elle 

 
Das zeichnet Pour Elle aus:  charmant – außergewöhnlich – inspirierend – kreativ – wertvoll 

 

25 Jahre Gruppe Evergreens 

 
Die Evergreens gründeten sich vor 25 Jahre bei einem Treffen aller Mitglieder, die damals 
zwischen 40 und 60 Jahre alt waren. Da diese Generation schon immer sehr aktiv war, wurde 
eine tolle, engagierte Gruppe daraus. Die Evergreens treffen sich immer mehrmals im Jahr um 
gemeinsame Stunden zu verbringen. Die Leitung haben seit der Gründung Judith und Helmut 
Haberstroh, denen wir an dieser Stelle für ihr langjähriges Engagement danken möchten. 
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25 Jahre Mitgliedschaft 

Alles begann mit der Mädchengruppe 4… 
25 Jahre später wurde das Jubiläum im Allgäu gefeiert… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Bei strahlendem Sonnenschein haben wir zusammen ein wunderschönes Wochenende im 
Allgäu genossen. Das Allgäuhaus war mit der Turnhalle, dem Schwimmbad und dem Spielplatz 

ideal für unsere Familien. 
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Tipp der Redaktion:  
Beim 25- und 50-jährigen Jubiläum gibt es einen Gutschein für zwei Übernachtungen in 

einem der Kolpinghäuser in Deutschland. 

Es sind tolle Häuser dabei, die Einlösung lohnt sich! 

 

 
25 Jahre Nahverbands-Kegelturnier 

 

Zum 25. Mal trafen sich die Kolpingsfamilien des Nahverbands im Stammhaus in Schramberg 
zum Kegelturnier – wie immer wurde das Ganze bestens organisiert von Xaver Klausmann. 
 

 
 

Nach drei Jahren gewann diesmal die Kolpingsfamilie Hardt. Wir gratulieren zu diesem Erfolg 
und danken Xaver für die alljährliche Organisation des Kegelturniers. 
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      Neue T-Shirts der Kolpingsfamilie 
 
 
 

Die neuen T- Shirts sind da 
Wir freuen uns und sind sehr stolz auf unsere neuen T- Shirts. Die Firma Stick Chef aus 
Frittlingen hat uns in den Vereinsfarben hochwertige T- Shirts gestaltet.  So hat zukünftig 
jedes Mitglied die Möglichkeit ein eigenes T- Shirt in seiner Größe bei Veranstaltungen oder 
Arbeitsdiensten zu tragen. Besonders erfreulich ist hierbei auch, dass wir von der Gemeinde 
einen Zuschuss bekommen haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer noch kein T- Shirt über eine Gruppe bestellt hat, darf dies gerne noch nachholen. Es 
werden im neuen Jahr nochmal welche bestellt. Für 20 Euro Eigenanteil könnt Ihr in einer 
Männer- oder Frauengröße bestellen. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre 
bekommen ihr T-Shirt kostenlos vom Verein. Bitte schickt dazu eine E-Mail: 
vorstand@kolping-hardt.de oder bestellt es telefonisch bei Marion Göllinger: Tel. 9923894.  
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       Jahresrückblick der Evergreens 
 
 

    Judith und Helmut Haberstroh 
 

Das Jahr 2023 war für uns Evergreens ein ganz besonderes Jahr konnten wir doch unser 25-jähriges 
Bestehen feiern. Dieses Jubiläum war für uns Anlass für eine 3-tägige gemeinsame Freizeit im Haus 
Maria Lindenberg. 

Gestartet sind wir aber in unser Evergreens Jahr am 9. März 2023 mit einem Erste Hilfe 
Auffrischungskurs im Adolph-Kolping-Saal. Anton Kopp hatte sich bereit erklärt den Nachmittag für und 
mit uns zu gestalten und brachte uns mit vielen praktischen Tipps die Grundlagen der Erste Hilfen in 
Notsituationen näher.  Vieles war bei uns Evergreens nicht mehr so präsent, so, dass wir sehr vieles für 
die Erste Hilfe, auch in unserer Lebenssituation, mitnehmen konnten. Wir waren Anton Kopp dankbar, 
dass er diesen Nachmittag extra für uns Evergreens gestaltet hatte. 

 

An einem ganz besonderen Platz und mit einer dreitägigen Freizeit feierten die Evergreens der 
Kolpingsfamilie Hardt ihr 25-jähriges Bestehen. Seit über 500 Jahren ist der Lindenberg eine 
Wallfahrtsstätte. Faszinierend schön liegt hier die Wallfahrtskirche Maria Lindenberg auf einem 
Höhenrücken nahe Sankt Peter mit wunderschönem Panoramablick auf Berge und Täler bis hin zu den 
Vogesen. Inmitten dieser beeindruckenden Landschaft liegt neben der Kirche das Gästehaus, wo sich 
die Evergreens in der sehr herzlichen Atmosphäre des Hauses drei Tage lang bei herrlichem 
Sommerwetter sehr wohl fühlten. Unvergesslich werden allen diese drei gemeinsam verbrachten Tage 
bleiben.  

Schon die Fahrt am Sonntag durch die wunderschöne Schwarzwaldlandschaft mit herrlichen Ausblicken 
war sehr schön und beeindruckend.  Nach dem Gottesdienst stieß man mit einem Glas Sekt auf 
Anneliese und Emil Huber an, die vor kurzem ihre Goldene Hochzeit gefeiert hatten. Ein richtiges 
Sonntagsessen wartete dann auf die Gäste aus Hardt, bevor die Zimmer bezogen wurden.   Dann traf 
man sich zu einer kleinen Rundwanderung unter der Leitung von Xaver Klausmann auf dem 
Höhenrücken, wieder einmal mehr konnte man herrliche Ausblicke in den schönen Schwarzwald mit 
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Kandel, Schauinsland, den Plattenhofsee und auf Sankt Märgen genießen. Zur Kaffeepause traf man 
sich dann in der Gartenwirtschaft neben dem Gästehaus. 

Nach dem Abendessen stand der „Jubiläumsabend“ auf dem Programm. „Die Zeit“ hatte Xaver 
Klausmann in den Mittelpunkt des geistigen Impulses zu Beginn des Abends gestellt. Alle waren 
beeindruckt und wurden zum Nachdenken über die Zeit von seinen Ausführungen angeregt. Ein 
wichtiger Apell sei „Nütze die Zeit“ auch für sich selbst. Sehr oft singe auch der Kolpingchor dieses Lied.   
Helmut Haberstroh blickte danach auf 25 Jahre Evergreens der Kolpingsfamilie Hardt zurück. In einer 
Klausurtagung der Vorstandschaft und auf Wunsch der Mitglieder wurde damals beschlossen, 
Altersgruppen zu gründen. So wurden von ihm alle Mitglieder im Juni in das damalige Gasthaus 
„Waldhof“ eingeladen um eine neue Gruppe für die 40-60-jährigen Mitglieder zu gründen. Viele 
Vorschläge wurden gemacht auch musste ein Name gefunden werden. Aus vielen Vorschlägen 
entschied man sich für die Evergreens. Die Gruppe habe sich, so Helmut Haberstroh zu einer der 
aktivsten Gruppen der Kolpingsfamilie Hardt entwickelt. Nicht nur mit eigenen Veranstaltungen, 
sondern auch bei den Veranstaltungen der Kolpingsfamilie seien die Mitglieder immer stark vertreten 
gewesen und hätten das gemeinsame Miteinander geprägt. Auch bei den Arbeitsdiensten habe man 
immer vollen Einsatz gezeigt, hier sei vor allem das Dorffest prägend gewesen. Er ließ noch einmal die 
vielen tollen Veranstaltungen der vergangenen 25 Jahre Revue passieren. Einige Mitglieder hatten sich 
immer wieder mit eigenen Vorschlägen eingebracht und diese auch durchgeführt. Leider habe es auch 
traurige Anlässe durch den allzu frühen Tod von 9 Mitgliedern gegeben. Sie hätten eine große Lücke 
hinterlassen. Zurzeit bestehe die Gruppe aus 40 Mitgliedern. Zum Schluss wolle er sich für das aktive 
Mitmachen und das harmonische Miteinander all die Jahre bedanken. Man habe sehr schöne 
unvergessliche Stunden zusammen erlebt. 

Margret und Norbert Weisser dankten im Namen aller Helmut und Judith Haberstroh, die die Gruppe 
seit ihrem Bestehen leiten und überreichten ihnen ein Geschenk, das es zu erraten galt. 

Am nächsten Tag teilten sich die Evergreens in 2 
Gruppen auf.  Xaver Klausmann führte die 
Wanderung von St. Märgen bis nach Sankt 
Peter. Start war bei der historischen 
Rankenmühle, weiter ging es über die Kapfen- 
und Vogesenkapelle. Immer wieder bot sich den 
Wanderern herrliche Ausblicke zum 
Schauinsland, dem Feldberg und Kaiserstuhl, St. 
Märgen und St. Peter mit dem Lindenberg. 

Die andere Gruppe fuhr nach St. Märgen und 
besichtigte dort die Kloster- und 
Wallfahrtskirche. Durch die Klosteranlage und 
eine wunderschöne Baumallee führte dann die kleine Wanderung zur „Ohmenkapelle“, herrlich auf 
einem Aussichtspunkt gelegen.   

In St. Peter im Gasthaus „Jägerhaus“ verbrachten dann alle zusammen bei Kaffee und Kuchen einen 
gemütlichen Nachmittag. Den Abend ausklingen ließen die Evergreens auf der Terrasse des 
Gästehauses, wo man einen herrlichen Sonnenuntergang genießen konnte. Helmut Haberstroh dankte 
im Namen aller Xaver Klausmann für den täglichen Morgenimpuls im Freien und den geistigen Impuls 
am ersten Abend, ebenso wie die Vorbereitung der Wanderungen. 

Am dritten Tag ging es wieder Richtung Heimat. Die Fahrt führte zur Heidburg von dort wanderte man 
zum neu eröffneten Hotel Biereck, wo die Evergreens zum Mittagessen erwartet wurden. Nach der 
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Wanderung zurück trat man die Heimreise nach Hardt an, alle hatten die drei gemeinsamen Tage sehr 
genossen. 

Bei herrlichem Sommerwetter starteten wir zu unserem Ferientreff Richtung Kinzigtal. Ziel war Braigs 
Strauße bei Fischerbach. Nach der kleinen Wanderung schmeckte uns das Vesper vorzüglich.  

Nach längerer Zeit konnten wir den Abschluss mal wieder bei uns „am Teich“ machen, obwohl uns das 
Wetter in Hardt zuerst einen Strich durch die Rechnung zu machen schien. Aber auf der überdachten 
Terrasse konnten wir doch noch das eine oder andere Viertele genießen. 

Am 1. Oktober war dann die Sternwanderung der Kolpingsfamilie zum Thema Erntedank. Wir waren 
alle sehr dankbar, dass Traudl den Weg mit uns gestaltete, unterstützt wurde sie von Margret und 
Martin. Wir, die Gruppe Evergreens und der Kolpingchor haben uns zunächst die Frage gestellt: wem 
und warum danken wir überhaupt? Angesichts übervoller Regale in den Supermärkten und dem 
Überfluss, in dem wir leben, könnte man vergessen, wie wenig selbstverständlich das alles ist. Wenn 
man zu Ende denkt, erkennt man, dass wir nur nehmen können, was die Natur gibt, dass alles Geschenk 
ist, dass wir Leben nicht machen können. Wer denkt, der dankt. 

Wir durften bei zwei unserer Stationen im Garten 
von Traudl und von Norbert und Margret zu Gast 
sein. Alle hatten sich sehr viel Mühe gegeben und 
so wurde die Zeit dort für uns alle zu etwas 
Besonderem. Magret hatte auf ihrer Terrasse 
einen wunderschönen kleinen Erntedank Tisch 
aufgebaut.  

Bei der Frage für wen danken wir? Haben wir uns 
vor Augen geführt, wie vernetzt wir leben, wie 
abhängig wir weltweit voneinander sind, wie viele 
Menschen dazu beitragen, dass unsere Teller 
täglich gefüllt sind. 

Wir haben auch festgestellt, dass es ein scheinheiliger Dank wäre, wenn wir die Fragen nach der 
gerechten Verteilung der Lebensgüter ausblenden und wir all jene vergäßen, die keinen Zugang zu dem 
haben, was Gott uns allen geschenkt hat. 

Bei unserer dritten Station sind wir der Frage nachgegangen, was Jesus meint, wenn er sagt, „Selig die 
ihr jetzt hungert, denn ihr werdet satt werden“. Hier geht es um den spirituellen Hunger, den Hunger 
nach dem, was unserem Leben Sinn gibt, was eigentlich wichtig ist und was Erfüllung bringt. 

In der Kirche am Erntealtar haben wir überlegt, wie ein gelingender „Herbst des Lebens“ aussehen kann, 
zu diesem Lebensabschnitt gehören ja wir.  

Nach dem gemeinsamen Gottesdienst im Garten des Kindergartens und dem gemeinsamen Essen 
saßen wir noch bei herrlichem Herbstwetter gemütlich zusammen. Wir alle waren dankbar für das 
gemeinsam Erlebte und die Impulse, die uns geschenkt wurden. 

Mit der Feier des Kolpinggedenktages ging das Kolpingjahr auch für uns Evergreens zu Ende.  

Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass eine Gruppe wie wir Evergreens ihr 25-jähriges Bestehen feiern 
konnte. Dafür sind wir als Leiter sehr dankbar und wissen den Zusammenhalt und die Mithilfe sehr zu 
schätzen. Danke an Euch alle! 
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       Jahresrückblick  
des Kolpingchors  

 
   Helmut Haberstroh 

 

Gleich zu Beginn des Jahres erreichte uns die traurige Nachricht vom plötzlichen Tod unseres Sängers 
Walter Broghammer. Bei seiner Beerdigung umrahmte der Chor die Totenmesse. 

Ganz schön gefordert wurde der Kolpingchor Anfang des Jahres mit vielen Singstunden bei denen man 
sich auf das Frühjahrskonzert mit dem Mandolinenorchester vorbereitet hat. Unsere Dirigentin 
Alexandra Herzog hat eine anspruchsvolle Liedauswahl dafür ausgesucht u.a. mit Liedern von Udo 
Jürgens und Santiano. Das Konzert in der Arthur-Bantle-Halle war für beide Vereine ein toller Erfolg und 
kam bei den Konzertbesuchern sehr gut an. Langanhaltender Beifall war der verdiente Lohn. 

 
Erfreulich war, dass der Chor mit drei neuen Sängern verstärkt wurde und jetzt 34 Sänger hat. 

Der nächste Höhepunkt war unser Ausflug nach Bregenz auf den Pfänder. Nach der Fahrt entlang des 
Bodensee war der erste Halt Langenargen. In der dortigen Barockkirche umrahmten wir den Gottes-
dienst mit unseren Liedern, und eröffneten die Messe mit dem Lied „Herr welch ein Morgen“ Die vielen 
Kirchenbesucher dankten es mit einem langanhaltenden Beifall. Danach ging die Fahrt nach Bregenz 
und mit der Seilbahn auf den Pfänder. Nach dem sehr guten Mittagessen genoss man die schöne 
Aussicht auf den Bodensee bevor die Rückfahrt des bestens von Josef Klausmann organisierten Ausflug 
mit einer Schlusseinkehr im Mönchhof endete.  

Kurz vor den Ferien wurde die Chorprobe wieder traditionell in der Waldauschänke mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein abgehalten. Bei mancher Singstunde hieß es auch wieder m.V. (mit 
Vesper) die von unseren Jubilaren spendiert wurden. Herzlichen Dank dafür. 

Im August überraschte der Chor seinen Sängervater Edwin Klausmann mit einigen Liedern in der Kirche 
in Tennenbronn, anlässlich seiner Diamanten Hochzeit mit seiner Frau Hilda. 

Am Kolpinggedenktag umrahmten wir die Messe und zum Abschluss des Jahres 2023 gestalten wir am 
Heilig Abend die Weihnachtsmesse. 

Das Jahr 2023 war geprägt von vielen Singstunden die überdurchschnittlich gut besucht waren aber 
auch von unseren öffentlichen Auftritten, die zugleich ein Ansporn für uns waren. Unserer Chorleiterin 
Alexandra Herzog gebührt ein Lob für Ihre Arbeit, es ist ja nicht ganz einfach 34 Männer im Griff zu 
haben.   
 

Freuen wir uns auf das Kolping-Chor Jahr 2024. 
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Jahresrückblick 
der Jungen Familien 
 
 
ELVIRA GAUS 
 

 
 
Unser Jahr 2023 startete mit der General-
versammlung am 27.01., bei der wir unsere 
Vorstandschaft tatkräftig unterstützten.  

Ein weiteres Highlight war die Hardter Dorffasnet, 
bei der unsere Gruppe im Gasthaus Grünen Baum 
teilnahm. Ein tolles Event nach Corona, bei dem wir 
sehr viel Spaß mit guter Unterhaltung hatten.  

Traditionell waren wir am Pfingstmontag bei unserer 
Mühlenwanderung rund um Burgberg unterwegs. 
Bei den kulinarischen Stationen bei Marita auf dem 
Hilshof, beim Dieselclub am Schmiedshof – wo 
gerade ein Kalb auf die Welt kam - und in der 
Dorfmitte von Burgberg ließen wir es uns gut gehen.  

Bei der Maiandacht war unsere Mithilfe beim Auf- 
und Abbau gefragt. Gerne nahmen wir bei der 
Kirche im Grünen teil. 

Bei der Sternwanderung hatten wir leider nur 
wenige Teilnehmer, so dass unsere Gruppen-
mitglieder beim K-Team bzw. bei den Evergreens mit 
unterwegs waren.  

Am Kolpinggedenktag halfen wir ebenfalls tatkräftig 
mit und besuchten anschließend noch den 
Weihnachtsmarkt in Konstanz mit dem Zug. Hier 
durften die Kinder einen Blick auf die Instrumente 
im Führerhaus werfen und erhielten interessante 
technische Ausführungen zu den Instrumenten. 

Dann ging es über den winterlichen 
Weihnachtsmarkt entlang des Konzils und am See 
entlang. Auf der Rückfahrt gab es dann leider 
technische Probleme mit dem Fahrzeug, so dass sich 
unsere Rückkehr erheblich verspätete.  

 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Neues Jahr 2024. 

 

Dorffasnet im Grünen Baum 

 

 
Unterwegs am Mühlentag 

 

 
Weihnachtsmarkt in Konstanz 
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Jahresrückblick 
Frauentreff MITTENDRIN 
 
 
Angelika Haberstroh 
 

Highlight unserer Treffen im Jahr 2023 war der Besuch der Gartenschau in Balingen. Relativ 
spontan machten wir uns schon im Mai auf den Weg die Anlagen zu bestaunen. Bei schönstem 
Wetter spazierten wir der Eyach entlang und genossen das Ambiente. Als krönender Abschluss 
gönnten wir uns eine Pizza im nahe gelegenen Restaurant La Pergola. 
 

  
  
Begonnen hatten wir das Jahr 2023 mit einem gemütlichen Raclette-Essen bei mir, um Vorschläge für 
das Jahresprogramm zu sammeln. Unser obligatorisches Eisessen fand im April im Rino statt. 
Im November waren wir beim Gemeindefest in der Kaffeebar tätig und es wurden wieder viele 
tolle Kuchen an die Frau und den Mann gebracht.  
Zum Abschluss des Jahres trafen wir uns im Café Hirschbrunnen um das Jahr ausklingen zu 
lassen.  
 

Wir wünschen viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr 2024. 
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Jahresrückblick 
Frauentreff Pour Elle 
 
 
Claudia Bargenda 
 

Mit einem närrisch bunten Abend und passend gekleidet zum Thema Regenbogen begannen wir zur 
Fasnetszeit unser Programm 2023. Wir verbrachten einen tollen Abend bei Musik und leckerem Buffet 
im Hardt-Rock-Café. 

Auf kulinarischer Mission waren wir im März in Rottweil unterwegs. Unter Anleitung unseres netten 
italienischen Hobbykochs Michele Mazzoni zauberten wir innerhalb eines Kochevents Antipasti & 
mehr und durften die selbst gekochten Speisen mit viel Eigenlob auch verköstigen. Auf der Liste der 
gekochten Speisen standen u.a. Pulpo auf Kartoffelcreme, gegrillte Paprika mit Maisbrot, Parmigiana, 
Zucchini mit frischer Minze und Flusskrebse sowie Pannacotta mit Erdbeere-Basilikum.  
Deliziosa – es war sehr lecker! 

Immer wieder sprachen wir davon irgendwann gemeinsam auf das Frühlingsfest nach Stuttgart zu 
gehen… und in diesem Jahr setzten wir es tatsächlich in die Tat um. Bei bestem Wetter tauchten wir – 
selbstverständlich alle passend gekleidet im Dirndl - in die Masse der Partygänger ein. Die Stimmung 
vor und im Wasenwirtzelt war BOMBE, das halbe Händ‘l lecker und die vielen alkoholischen und 
antialkoholischen Getränke waren mehr als genug. 

Im Mai planten wir traditionell eine kulinarische Rucksackwanderung ein. Dieser Programmpunkt 
gehört auf vielseitigem Wunsch von unseren Damen jedes Jahr mit dazu. Allerdings machte uns das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung. Daher ließen wir einfach die Wanderung weg und 
konzentrierten uns auf die leckeren gefüllten Rucksäcke und die damit verbundene Kulinarik. Trotz 
fehlender Wanderung war es ein gelungener und schöner Abend! 

Passend zur Jahreszeit stand im Juni ein besonders ausgefallenes Programm an: Mittsommer 
Blumenkränze binden. Unter professioneller Anleitung von Iluta Käfer schufen wir die schönsten 
Kränze und konnten selbst nicht glauben, wie beeindruckend das Resultat schließlich war. Iluta Käfer 
erzählte während des Abends noch einiges aus ihrer Heimat Lettland: den Gepflogenheiten und den 
Bräuchen, rund um Blumen, Kränze und Mittsommer Feste. 

Den Ferienzauber Rottweil besuchten wir im Juli. Im Kraftwerk luden Papis Pumpels zur großen 
Schlagerparty ein. Wir ergatterten uns einen Platz nahe der Bühne und waren mittendrin, statt nur 
dabei.  

Zum Thema „Herbst & Genuss“ trafen wir uns im Oktober. Wir hatten eine Do-it-yourself Wein- und 
Seccoprobe organisiert. Wir probierten das leckere Getränkepaket der Winzergenossenschaft 
Sasbachwalden mit passenden Erklärungen zum Wein. Bei einer anschließenden ungeplanten 
Nachtwanderung ließen wir den Abend ausklingen. 

Ein Bücher-Schmöker-Abend stand im November an. Bücherprofi Nadja brachte dafür ein extra großes 
Sortiment an verschiedenen Büchern mit und gab uns Bücherempfehlungen für die kommende 
gemütliche Winterzeit. 

Mit einer sehr interessanten Führung im Kunstmuseums Art Plus in Donaueschingen und einem 
anschließenden Besuch der lichterbehangenen Fürstenberg Weihnachtswelt schlossen wir ein tolles 
Jahr ab. Wir genossen jeden Abend! Es ist einfach toll, mit so einer harmonischen & 
unternehmungslustigen Gruppe diese schönen Stunden zu verbringen!  
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2023 blickt Pour Elle auf stolze 15 Jahre zurück und wir freuen uns auf die nächsten 15 Jahre! Happy 
Birthday, Pour Elle! 

Christine und Claudia 

    09.02.2023 Bunter Abend 

       31.03.2023 Italienisch Kochen 

  29.04.2024 Frühlingsfest Stuttgart 

11.05.2023  Maiwanderung  

Juni 2023 mit Iluta Käfer Mittsommerblumenkränze binden 

27.07.2023  Ferienzauber Rottweil, Schlagerparty mit Papis Pumpels 

12.10.2023  „Herbst und Genuss“ mit Weinprobe und kleinen Leckereien 

16.11.2023  Bücher Schmöker Abend mit Nadja für die kommende gemütliche Winterzeit 

01.12.2023  Besuch mit Führung im Museum Art.Plus in Donaueschingen mit anschließendem Besuch der 
Fürstenberg Weihnachtswelt                                  
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Jahresrückblick 
Family and Friends 
 
 
Tanja Laufer und Tanja Aust 

 
… und wieder durften wir ein tolles Jahr mit und in unserer Family & Friends-Gruppe erleben!  
 
Im Mai haben wir Villingen in einem 
„City Hunt Escape Game“ erkundet 
und sind dabei in drei Gruppen 
gegeneinander angetreten: 
Mütter, Väter, Kinder!    
Es war schnell klar, wer diese 
Herausforderung am besten meistern 
würde: Unsere Kids, die uns im 
Umgang mit Handy und im 
Querdenken haushoch überlegen 
waren! Doch Spaß hatten wir alle und 
so wurde an diesem Tag vor allem 
eines: viel gelacht!  

  

 
Im Juli haben wir uns zu unserem alljährlichen Sommer-Grillfest getroffen. Der plötzlich 
einsetzende Regen konnte der Fröhlichkeit keinen Abbruch tun und so haben wir in einer 
gemeinsamen Hau-Ruck-Aktion das Fest einfach ins Wohnzimmer von Fam. Aust verlagert und 
dort munter weiter gefeiert …. 
 
 

 
Der nächste Höhepunkt in unserem Family-
and-Friends-Jahr war unser 2-tägiger Ausflug 
nach Sasbachwalden zum „Dinner Jumping 
am Berg“.  
Leckeres Essen, die schöne Landschaft, der 
feine Wein, Bekanntschaft mit charmantem 
Servicepersonal und vor allem die nette 
Gesellschaft, haben dieses Wochenende zu 
etwas Besonderem gemacht!  
Eine Wanderung rund um Sasbachwalden 
sowie ein gemütlicher Ausklang in „Webers 
Esszeit“ in Gutach rundeten das Wochenende 
ab!! 
 

 
Auch die Treffen mit der ganzen Kolpingsfamilie bei der Maiandacht, Sternwanderung und zum 
Abschluss des Jahres beim Kolpinggedenktag waren wie immer sehr schön!  
 
Wir wünschen euch allen alles Gute für das Jahr 2024 und freuen uns schon heute auf die 
nächsten Treffen mit euch! 
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Jahresrückblick 
des K-Teams 
 
 
Cordula Klausmann & Nicole Rost 

 
 
Nach der Generalversammlung ging das Jahr für unsere Gruppe mit dem Besuch der Hardter 
Dorffasnet los, wo wir im Grünen Baum einen lustigen Abend mit tollem Programm verbringen 
durften.  
 

Nach der Fasnet folgte für uns eine intensive Zeit: 
Es gab wieder das Angebot in der Fastenzeit für einen täglichen Fastenimpuls per Whats App 
zu dem sich die Gruppenmitglieder anmelden konnten. Ein kleiner Denkanstoß mit ein bis zwei 
Sätzen sollte zum Innehalten anregen. 
 

Am 05. März organisierten wir den 
„Spielevater“ für die gesamte KF 
Hardt. Dieses Spiele-Event war für 
alle Altersgruppen eine tolle 
Möglichkeit, einen ganzen Tag 
lang bekannte und  

 
 
 
 
 
 
 
 
neue Karten- und Brettspiele auszuprobieren. 
Nach der langen Coronazeit war es wunderbar, in geselliger Runde wieder jede Menge Leute 
zu treffen, waren doch über 80 Spielfreudige aus fast allen Gruppen über den Tag verteilt an 
den vielen kleinen und größeren Tischen am Start.  
 

Bereits zwei Wochen später war der Josefstag, den wir, wie in den letzten Jahren, inhaltlich 
vorbereiteten. Dieses Jahr  beschäftigten wir uns mit dem Motto „Josef, der (Traum-)Vater“, 
wodurch dieser traditionsreiche Gedenktag mit brandaktuellen Fragestellungen gefüllt wurde. 
So konnten wir quasi „Vatertag“ feiern und auch Gott als unseren Vater erfahren, der Rat und 
Hilfe gibt. 
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Klima und den Klimawandel haben wir 
Anfang Mai unter die Lupe genommen bei 
einer Wanderung auf dem Klimawanderweg 
in und um Rötenberg. Bei teils regnerischem 
Wetter konnten wir auf vielen Tafeln 
Interessantes und Informatives zum Thema 
erfahren und unser eigenes Tun 
überdenken. Zum Abschluss ging es ins 
Gasthaus Pflug zum geselligen Abschluss.  
 

Vier Damen unserer Gruppe gestalteten das 
Kinderferienprogramm im Garten der Kita. Bei verschieden Stationen mit zum Teil 
spektakulären Experimenten hatten die Kinder einen erlebnisreichen Nachmittag. So konnten 
sie staunend zuschauen, wie ein selbstgebauter Vulkan ausbrach, riesige Seifenblasen in der 
Luft schwebten, sie konnten Flugexperimente machen, Malkreide selbst herstellen, schauen, 
was schwimmt und selbst Schiffe bauen. Heiße Wienerle waren am Ende die Krönung des 
Nachmittages.  
 

Bei der diesjährigen Sternwanderung am 01. Oktober ging es gemeinsam mit den FFlern auf 
eine Tour vom Sulgen über Schönbronn und Burschachen aufs Hardt. Mit mehreren 
„Zustiegsmöglichkeiten“ konnten die unterschiedlichsten Altersstufen berücksichtigt werden 
und so waren es zum Schluss ganze 50 Teilnehmende. Mit dem Symbol der Hände wurde das 
Motto „Erntedank“ an vier Stationen genauer angeschaut: Säen – Pflegen – Enten – Danken. 
Ganz praktisch wurde geschaut, was unsere Hände in der jeweiligen Zeit machen. Aber auch 
im übertragenen Sinne betrachteten wir unser Leben: was säen wir, was pflegen und ernten 
wir und kamen zu dem Schluss, dass unsere Dankbarkeit hierfür zugleich Ansporn für uns sein 
muss, uns dafür einzusetzen, dass es allen Menschen so gut geht wie uns. 
 
Ende Oktober stand noch 
einmal ein geselliges Event 
auf dem Programm. Im 
Kegelstüble in Winzeln 
hatten wir mit 20 
Teilnehmenden einen 
sportlichen und lustigen 
Herbsttag. Bei leckerem 
Essen haben wir den Tag 
ausklingen lassen.  
 

Der Kolpinggedenktag ist der letzte offizielle Gruppentermin in diesem Jahr, wo das 
Kinderprogramm wieder von Tanja vorbereitet und durchgeführt wird, und wir uns alle in 
gemütlichem,  adventlichem Rahmen treffen können. Doch wir hoffen, dass wir uns noch 
einmal beim Adventskonzert des MV Hardt mit den Fis(c)herman’s sehen werden. 
 

Euch allen wünschen wir den Frieden, den die Welt gerade so nötig hat, für Weihnachten 
und für das kommende Jahr 2024! 

28



Jahresrückblick 
Fis(c)herman´s Friends 
 
 
Milena Storz 

 

In diesem Dezember stecken wir Fis(c)herman´s Friends gefühlt noch mitten drin in einem prall 
gefüllten Jahr 2023. 

Auf jeden Fall gab es sehr viele Gründe für uns, zu singen! Zunächst begann unser Jahr aber natürlich 
mit unserer traditionellen Glühweinwanderung, wobei das Wandern im Gegensatz zum Glühwein 
natürlich ein bisschen zu kurz kam.  

Auch die Firmlinge durften wir wieder durch ihren Firmgottesdienst begleiten. 

Im März verbrachten wir unser Probewochenende in Reinerzau. Bei strömendem Regen sangen wir 
eine Woche vor Ostern ganz besinnlich die ersten Takte unserer Weihnachtslieder für das Konzert mit 
dem Musikverein im Dezember. Aber auch einige Lieder für Hochzeitsgottesdienste klangen an.  

Im Jahr 2023 gab es für die Fis(c)herman´s Friends nämlich richtig viel zu feiern.  

Wir durften vier Paare durch 
ihren Traugottesdienst 
begleiten. Für uns ist das 
immer wieder eine ganz 
besondere Ehre!  

So sangen wir klassisch in der 
Hardter Kirche, ganz feierlich 
im Rottweiler Münster, 
sommerlich-romantisch auf 
einer Sulgener Wiese und 
barfuß in der Tennenbronner 

Kirche bei vier ganz unterschiedlichen und sehr besonderen Trauungen.  

 

Auf diesem Weg nochmal DANKE an die Brautpaare, dass wir diese besonderen Momente mit euch 
erleben durften! 
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Im August verbrachten wir einen schönen und gemütlichen Geburtstags-Sommerabend auf dem 
Beschenhof unterm Obstbaum.  

Langsam wurde es dann ernst in Bezug auf die Proben für unser Konzert. So proben wir seit 
September jeden Donnerstagabend länger, um gewappnet zu sein für die ersten Proben mit dem 
Musikverein. 

Bald ging es dann im Eckenhof 
hoch hinaus. Wir wollten Rebekka 
einen schönen Tag schenken als 
DANKESCHÖN für die Mühe, die 
sie sich Woche für Woche mit uns 
macht. Wir verbrachten unseren 
gemeinsamen Tag im 
Hochseilgarten. Manche waren 
mutig, andere noch mutiger und 
wieder andere wuchsen sogar 
über sich hinaus.  

Dann ging es, ganz beflügelt oder mit den Nerven am Ende, nach Schramberg zum großen Junghans-
Musical. Selbstverständlich jubelten wir unserem Tobi alias „Paul Landenberger“ zu und waren 
mächtig stolz auf ihn!  

Wir freuten uns ganz besonders, in diesem Jahr einige neue Sänger und Sängerinnen bei uns 
begrüßen zu dürfen! An dieser Stelle nochmal: HERZICH WILLKOMMEN!  

Aber keine Sorge an alle, die noch bei uns mitsingen wollen – es sind trotzdem noch Plätze frei! :) 

Dass es bei uns sehr schön ist, beweist unsere Nadine in diesem Jahr. Sie ist jetzt seit 25 Jahren dabei! 
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank! 

Ende November sangen wir dann wieder in gewohnter Umgebung beim Jugendgottesdienst zum 
Christkönigssonntag in der Hardter Kirche.  

Und dann durften wir uns noch über das Ergebnis unserer Nachhaltigkeits-Aktion freuen. Der 
Obstbaumlehrpfad wartet nur noch auf den Frühling und wir freuen uns sehr, Teil eines so großen 
und tollen Projekts sein zu dürfen! 

 

Und während ich diesen Jahresrückblick schreibe, stecken wir mitten in den letzten Vorbereitungen 
für unser Konzert. Wir proben in unserer wöchentlichen Probe, am Probetag, beim Musikverein, beim 
Autofahren und unter der Dusche. Zum Glück singt Rebekka von der Probeaufnahme aus mit! 

Wir sind voller Aufregung und Vorfreude und bleiben gespannt, wie unser Jahr 2023 zu Ende geht! 
Wenn ihr das hier lest, werdet ihr es bestimmt schon wissen... 

Vielen herzlichen Dank an euch alle fürs Zuhören und Unterstützen! 
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Mit dem Gehwegfertiger wird die Tragschicht in 
den Friedhofweg in Hardt eingebaut. Die Fahr-
bahnbreite zwischen den beidseitig gesetzten 
Randsteinen beträgt nur gut zwei Meter und 

dort kann die Schicht nur mit einem schmalen 
Gehwegfertiger eingebracht werden. Die Trag-
schicht soll noch in dieser Woche fertiggestellt 
werden. Foto: Ziechaus

Tragschicht für den Hardter Friedhofweg

Lauterbach (lh). Für die Er-
satzbeschaffung eines Feuer-
wehrfahrzeugs LF 10 hat das 
Ausschreibungsergebnis eine 
Summe von  445 000 Euro er-
geben. Es kommen  geringe 
Kosten für Beladungsgegen-
stände wie Schläuche hinzu. 
Die Vergabe durch den Ge-
meinderat ist  am 20. Dezem-
ber vorgesehen. Die Ausliefe-
rung des Fahrzeugs wird vo-
raussichtlich  erst im Jahr  
2024 oder 2025 möglich sein. 

445 000 Euro für 
das LF 10

Lauterbach (lh). Für die Aus-
stellung »50 Jahre Kreisre-
form« im   Schloss Glatt hat die 
Gemeinde  Beiträge geliefert. 
So sind mit dem Käppelehof 
ein Bild des Künstlers Wil-
helm Kimmich, Unterlagen 
zu Stemmer sowie Exponate 
aus dem Fundus der Radbal-
ler Oskar und Karl Buchholz 
zu sehen.  Die Ausstellung 
dauert noch bis 30. April.  

Werke für das 
Schloss Glatt

 Lauterbach (lh). Im Rechts-
streit zwischen der Gemeinde  
und einer Bürgerin wegen des 
Hangrutsches in der Wittum 
hat es  eine Besichtigung vor 
Ort durch einen gerichtlichen  
Gutachter gegeben. Die Klä-
gerin forderte   einen hohen 
Schadenersatz. Die Gemeinde 
vertritt  die Ansicht, dass kein 
Schaden entstanden und die 
Hangsicherung gewährleistet 
ist. Nun wird das weitere Ver-
fahren abgewartet. 

Ärger wegen 
Hangrutsch

Im Mittelpunkt des Kol-
pinggedenktages standen  
nach dem Gottesdienst 
und Frühstück viele Ehrun-
gen langjähriger und ver-
dienter Mitglieder. 
n Von Judith Haberstroh 

Hardt. »Tut jeder in seinem 
Kreis das Beste, wird es in der 
Welt auch bald besser wer-
den«: Ein Zitat von Adolph 
Kolping, das nicht besser in 
die heutige Zeit und zu den 
Kolping-Mitgliedern passen 
könnte, sagte   Marion Günter  
vom Leitungsteam zu Beginn. 

25 Jahre bei der Kolpingsfa-
milie Hardt seien  Cordula 
Klausmann, Dietmar Bader, 
Rolf Broghammer, Patrik Feh-
renbacher, Bettina Haber-
stroh, Stefanie Huber und Ni-
cole Rost.

Leiterinnen des K-Teams
Sie freue sich, so Marion Gün-
ter, Cordula Klausmann eh-
ren zu können. Auch nach 
ihrem Umzug nach Sulgen sei 
sie der Kolpingsfamilie Hardt 
treu geblieben. Seit 25 Jahren 
sei sie  aktives Mitglied und 
bei den Fis©hermen’s friends. 
Außerdem leite sie das K-
Team, seit drei Jahren  mit Ni-
cole Rost. 

Wie Cordula Klausmamn 
habe  Nicole Rost  in einer 
Mädchengruppe angefangen, 
aus der das K-Team gewor-
den, das auch  die Sozialak-
tion durchführe. Nicole Rost 
leite die Gruppe seit der Grün-
dung mit.

Auch Rolf Broghammer ge-
höre sei 25 Jahren zur Kol-
pingsfamilie und sei beson-
ders in Erinnerung durch  Auf-

tritte beim Gesellenball.   Auch 
Bettina Haberstroh ist seit 25 
Jahren   aktiv. Bei der Frauen-
gruppe Mittendrin  ist sie da-
bei und    bei der Gruppe Junge 
Familie aktiv. 

Für 40 Jahre wurde Angeli-
ka Haberstroh geehrt. Sie ha-
be schon in der Jugend  Ver-
antwortung als Gruppenleite-
rin übernommen, danach war 
sie zehn Jahre  Vertreterin der 
jungen Erwachsenen. Seit  
Jahren leite sie die Gruppe 
Mittendrin.

Ein halbes Jahrhundert   sind 
Franz Auber, Ludwig Ganter 

und Alois Haberstroh sowie 
Josef Fehrenbacher  Mitglied. 
Bei der Gruppe Evergreens 
fühle Franz Auber sich wohl 
und auch beim Kolpingchor 
ist er  dabei. Alois Haberstroh 
sei ein Jahr   Vorsitzender ge-
wesen und hatte weitere Auf-
gaben übernommen. Seit der 
Gründung sei der  Mitglied im 
Kolpingchor.

 Für 65 Jahre Mitgliedschaft 
ehrte Göllinger Siegfried Haf-
ner und Oskar Fleig.  Hafner 
habe schon früh Verantwor-
tung übernommen: Als erster 
Senior und im Ausschuss, als   

Kassierer, Schriftführer und 
als Leiter von Sachbereichen.    
Zudem habe er viele Lein-
wände handwerklich gestal-
tet.

Auch Oskar Fleig sei bereits 
in früheren Jahren  aktiv ge-
wesen, darunter viele Jahre 
im Ausschuss. sowie als Leiter 
der Erwachsenen und  Senio-
ren. Er habe   geholfen, den 
Verein aufzubauen.

Auch beim Theater aktiv
Für 70 Jahre wurde Anton 
Schmalz  geehrt, es gebe 
»kaum ein Mitglied, das den 

Geist von Adolph Kolping 
mehr lebe als er. Er war acht 
Jahre Altsenior, stellvertre-
tender Vorsitzender, Leiter 
der Erwachsenen sowie  der 
Bereiche Ehe und Familie so-
wie Gesellschaft und Politik. 
Seine Liebe habe  auch dem 
Theater gegolten, das er  als 
Theaterwart geleitet habe, sei  
Vertreter des Bezirks und der 
Diözese gewesen. 

Marion Günter, Marion 
Göllinger und   Präses   Eber-
hard Eisele beglückwünsch-
ten alle Jubilare   und dankten   
mit   Geschenk und  Urkunde. 

Anton Schmalz  seit 70 Jahren  dabei
Vereine | Hochkarätige Ehrungen  der Kolpingsfamilie / Siegfried Hafner und Oskar Fleig  seit langem Mitglieder

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Kolpingsfamilie Hardt. Unser Bild zeigt (vorne von links)  Oskar Fleig (65 Jahre), Anton Schmalz 
(70 Jahre) und Siegfried Hafner (65 Jahre); hinten von links Marion Günter und Marion Göllinger  vom Leitungsteam der Kolpingsfa-
milie sowie  Alois Haberstroh, Franz Auber und Ludwig Ganter (alle 50 Jahre), Bettina Haberstroh, Rolf Broghammer, Nicole Rost, 
Cordula Klausmann (alle 25 Jahre), Angelika Haberstroh (40 Jahre) und Präses Pfarrer   Eberhard Eisele. Foto: Haberstroh

n Von Lothar Herzog

Lauterbach.   Die Gemeinde 
hat bei der Zwangsversteige-
rung des Hotels »Sieben Lin-
den« ein Grundstück für 350 
Euro erworben, auf dem sich 
die Bushaltestelle befindet.

  Bei einer stattgefundenen 
Verkehrsschau wurde festge-
legt, die in einem miserablen 
Zustand befindliche Bushalte-
stelle etwas in Richtung Orts-
mitte zu verschieben. Da-
durch kann mehr Übersicht-
lichkeit erreicht und ein bar-
rierefreier Zugang ermöglicht 
werden. 

Für das Bauvorhaben wird 
die Gemeinde einen Zu-
schussantrag an das Landrats-
amt Rottweil stellen.

 Bei der Versteigerung hat 
außerdem ein Anlieger ein 
Grundstück auf der anderen 
Bachseite erworben. Das 
Gasthausgebäude mit den da-
zugehörigen Grundstücken 
hat eine Privatperson aus 
Rottweil ersteigert. 

Diese Person wird nach 
einer Begutachtung des Ge-
bäudes entscheiden, wie die 
künftige Nutzung aussehe.  
Ein Gastronom ist es übrigens 
nicht. 

Bushaltestelle in 
miserablem Zustand
Verkehr | Verschiebung vorgesehen

nDer Jahrgang 1939/40 
trifft sich am heutigen Freitag  
um 14.30 Uhr mit Partner in 
der »Mühlenstube«. Dort wer-
den die Jahresaktivitäten  mit 
der Adventsfeier abgeschlos-
sen.
nBei der Kickersjugend trai-
nieren freitags die D-Junioren 
von 16.45 bis 18.45 Uhr (ge-
rade Kalenderwoche) und die 
D-Junioren von 17.15 bis 
18.45 Uhr (ungerade Kalen-
derwoche) in der Arthur-Bant-
le-Halle in Hardt.

n Lauterbach

nDer Förderverein der Kat-
zenzunft lädt seine    Mitglieder 
zur Hauptversammlung  am 
heutigen Freitag, um 19.30 
Uhr in das  Schwarzwaldcafé 
ein.  Berichte, Wahl der Kas-
senprüfer, Ausblick und Dis-
kussion stehen auf der Tages-
ordnung.
nBei den  Fußball-Jugend-
mannschaften trainieren frei-
tags die C-Junioren von 16.45 
bis 18.45 Uhr (gerade Kalen-
derwoche) und von 17.15 bis 
18.45 Uhr die D-Junioren (un-
gerade Kalenderwoche) in der 
Arthur-Bantle-Halle.
nDas Mandolinen-Orchester 
probt freitags ab 19.30 Uhr 
im Musikraum der Grundschu-
le.
nDas Katzenzunftballett »No 
Names« bietet am morgigen 
Samstag, 10. Dezember, von 
9 bis 12 Uhr auf dem Park-
platz von Edeka-Hammer Ku-
chen und Glühwein zum Kauf 
an.
nDas Mandolinenorchester 
lädt zur Nikolausfeier im Gast-
haus Grüner Baum ein am 
Sonntag, 11. Dezember, um 
16 Uhr.
nDie Freiwillige Feuerwehr 
kommt am Sonntag, 11. De-
zember, ab 11 Uhr zur Niko-
lausfeier im Magazin zusam-
men.

n Hardt

n Von Antonie Anton

Hardt.  Beim Kirchenchor 
konnten die Jubilare kürzlich  
ihre Wunschchöre in der Kir-
che hören.  

Festlich  erklang das Lied 
»Preist den Herrn alle Lande«, 
das Basssänger Karl-Josef 
Flaig (50 Jahre) gewählt hat-
te. Organist Alois Menrad (40 
Jahre) hatte sich für den Chor 
»Herr, mach uns stark im 
Mut«  entschieden, dessen  
Harmonien in einem feierli-
chen Halleluja ausklangen. 
Beginnend mit besinnlichen 
Takten wechselte der Chor 
»Ubi caritas« für Rebekka 
Rapp (25 Jahre)   zu rhythmi-
schen Passagen.

 Aus der Messe Brève no.7 
in C  wurden für Jochen Ha-
berstroh (40 Jahre) die Mess-
teile Sanctus und Benedictus 
gesungen. 

Das Lied »Here I am, Lord«, 
das an die Tradition der Gos-
pels anknüpft, für das sich Di-
rigent Erich Fehrenbacher (65 
Jahre) entschieden hatte, 
wurde zur Kommunion ge-
sungen. Den Solopart über-
nahm  Ilse Flaig. 

Beschlossen wurde die Liste  
mit dem verinnerlichten ro-
mantischen Chorsatz »Ave 
Maria«, den  Berthold Kuner 
(30 Jahre) gewählt hatte. 

Für Jubilarin Ilse Flaig  (50 
Jahre) trugen der Chor  das 
Lied »Du, dessen Name heilig 

ist«   vor, das als gesungenes 
Gebet  berührte. Auch das  
Wunschlied von Helga Kuh-
ner (40 Jahre) mit dem Titel 
»Gott hat uns längst einen En-
gel gesandt«  strahlte mit sei-
nen weichen Harmonien   tief-
religiöse Zuversicht aus. 

Eine moderne Chorfassung 
des 23. Psalms hatte Xaver 
Klausmann (50 Jahre) ge-
wählt. Das Chorlied »Der 
Herr ist mein Hirte«  mit sei-
nen  Wechseln zwischen Män-
ner- und Frauenstimmen  ging 
hervorragend ins Ohr ein. 

Ein  Beispiel moderner eng-
lischer Sakralmusik präsen-
tierte der Chor der Jubilarin 
Bettina Haberstroh (30 Jahre 
im Sopran) mit   »Ave Maria«. 

Tiefreligiöse Zuversicht vermittelt
Konzert | Wunschlieder beim katholischen Kirchenchor Hardt

»Luft und Blech« beim Heimatabend
In diesem Jahr lädt der Trachtenverein Lauterbach wieder zu sei-
nem Winterheimatabend ein. Dieser findet  am Donnerstag,  29. 
Dezember, im Gemeindehaus in Lauterbach statt. Einlass ist um 18 
Uhr, Beginn um 19 Uhr.  Besonders freut es den Verein, dass er die 
Kapelle »Luft und Blech« für diesen Abend gewinnen konnte. Sie 
werden vor und nach dem Programm für Stimmung und gute 
Unterhaltung sorgen. Für das leibliche Wohl der Gäste sorgt die 
Narrenzunft. Der Eintritt kostet sechs Euro. Foto: Trachtenverein
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n Von Martin Dold

Hardt. Neue Spielmöglichkei-
ten zuhauf gibt es seit kurzem 
in der Kindertagesstätte St. 
Elisabeth: Möglich gemacht 
hat das die Firma Brugger mit 
einer Spende von 2000 Euro.

Obendrein sorgte Holzbau 
Moosmann für die nötigen 
Materialien. Matschkuchen, 
Kletterparcours, ein Paletten-
Sofa, Bänke und Sitzgruppen, 
eine Kreativwerkstatt, Balan-
ciermöglichkeiten und  Spiel-
häusle – das alles ist nun im 
Garten der Kita zu finden. 

Nachhaltige Materialien
Ein Team aus 20 Helfern stell-
te die Spielgeräte auf. Diese 
sind übrigens alle aus nach-
haltigen Materialien.

Geschäftsführer Thomas 
Brugger erläuterte, wie es so-
weit kam: »Unsere Firma hat 
2020 den Umweltpreis des 
Umweltministeriums Baden-

Württemberg gewonnen.« 
Dieser war mit 10 000 Euro 
dotiert und wurde unter ande-
rem für öko-soziale Standards 
in den Lieferketten verliehen 
und Energieeffizienzmaßnah-
men verliehen. Das Geld solle 
für die Umwelt verwendet 
werden, war man sich im 
Unternehmen schnell einig. 

Blumenwiese geschaffen
Dabei sollten auch  Projekte 
vor Ort gefördert werden. 
Neben einer Blumenwiese an 
der Feldbergstraße war auch 
schnell  der Kontakt zur Kita 
hergestellt, die in Sichtweite 
des Unternehmens liegt. »Wir 
wollten etwas, das täglich ge-
nutzt werden kann«, sagt Stef-
fi Klein, Leiterin der Kita. 

Beim Aufbau zog die Mann-
schaft aus Eltern, vom Kita-
Team  und Mitarbeitern von 
Brugger an einem Strang – 
und seitdem werden die Gerä-
te mit großem Hallo genutzt. 

Balken für die Balance
Bildung | Brugger spendet Spielgeräte

Matthias Thimm (links) von der Firma Brugger und Geschäftsführer Thomas Brugger (rechts) freuen sich mit Kita-Leiterin Steffi 
Klein sowie den Kindern über die neuen Spielgeräte. Foto: Dold

Lauterbach (lh). Für den Bau 
einer Brücke über den Sulz-
bach in der Zufahrt  zur Win-
terbauernhofbrücke hat das 
Landratsamt  die wasserrecht-
liche Erlaubnis erteilt.   Aller-
dings muss die Gemeinde   
Auflagen erfüllen  – Zaun-
eidechsen vergrämen,   Fleder-
mauskästen aufhängen und 
Steinkrebse  umsiedeln. Die 
Maßnahme darf vom  1. Okto-
ber bis 30. April wegen der 
Schonzeit von Bachforellen  
nicht ausgeführt werden. Das 
Vorhaben wird  ausgeschrie-
ben, damit ein Baubeginn ab  
1. Mai möglich ist. 

Fortschritte 
bei Brücke 

n Von Judith Haberstroh

Hardt.   Nach langer Zeit konn-
te die Kolpingsfamilie Hardt 
den Kolpinggedenktag wie-
der im gewohnten Umfang 
feiern. 

Er begann mit einem Got-
tesdienst in der Kirche, in 
dem Pfarrer   Eberhard Eisele 
auf das Leben und Wirken 
und die Strahlkraft von 
Adolph Kolping bis heute ein-
ging. Musikalisch umrahmt 
wurde der Gottesdienst vom 
Kolpingchor unter der Lei-
tung von Alexandra Herzog.

Man freue sich, so  Marion 
Göllinger und Marion Günter 
vom Leitungsteam,     mit allen  
im Adolph-Kolping-Saal fei-
ern zu können.    

Eine bewegte Zeit liege hin-

ter allen.  Corona-Pandemie,  
Ukraine-Krieg,  Energiekrise 
oder  Inflation, viele Sorgen 
und Nöte trieben alle um. Vie-
le Menschen seien verzweifelt 
und benötigten Hilfe. Des-
halb sei  ein Anliegen, so Ma-
rion Göllinger, an Menschen 
zu denken, denen es nicht so 
gut gehe. Man werde deshalb 
den Erlös des Tages an die 
Hardter Missionskräfte spen-
den, ebenso wie den Erlös aus 
der Nikolausaktion, dessen 
Team Klemens Dieterle leitet. 

Hilfe für den Kinderfonds
Ebenfalls unterstütze die Kol-
pingsfamilie den Kinderfonds 
Schramberg.   Für den Ad-
ventsstand hätten einige Mit-
glieder fleißig gebastelt, ge-
strickt und gebacken.

In diesem Rahmen wolle 
man  auch den »Fischermen’s 
friends« zum 25-Jahres-Jubilä-
um gratulieren. Die Kolpings-
familie sei  stolz, dass der 
Chor eine Gruppe der Kol-
pingsfamilie sei. Sie seien ein 
Aushängeschild. Ein besonde-
res Lob erhielt Rebekka Rapp, 
die den Chor seit der Grün-
dung leitet, und mit   neuen 
Ideen und Impulsen den Chor 
weiterbringe. 

Marion Günter gab einen 
Ausblick. Man wolle die 
Maindacht mit der Kirche im 
Grünen verbinden. Mit dem 
Kindergottesdienst parallel 
zur Maiandacht wolle die Kol-
pingsfamilie junge Familien 
einladen. Am 1. Oktober soll  
eine Sternwanderung unter 
dem Motto Erntedank  stattfin-

den.  
 Der Umbau des Adolph-

Kolping-Saals werde im neu-
en Jahr unter der Leitung von 
Wolfgang Flaig aus dem Kir-
chengemeinderat vorgenom-
men.

Dann war es soweit: Der Ni-
kolaus besuchte die Kolping-
Kinder.  Das K-Team mit Cor-
dula Klausmann und Sonja 
Pfaff gestaltete das Rahmen-
programm rund um den Ni-
kolaus für die Kinder. 

Erlös geht an die Missionskräfte
Vereine | Gemeinsame Feier des Kolpinggedenktags

 Cordula Klausmann (links) gestaltet  die Feier für die Kinder 
zusammen mit Sonja Pfaff und Rebekka Rapp. Ein Besuch des 
Nikolaus darf nicht fehlen. Foto: Haberstroh

Endlich war es  wieder so 
weit: Für die Senioren ab 
60 Jahren konnte  erstmals 
seit 2019 wieder die tradi-
tionelle Nikolausausfeier 
im Gasthaus Grüner Baum 
stattfinden.

n Von Judith Haberstroh

Hardt.  Die Freude beim Orga-
nisationsteam Alois und Gre-
gor Kopp sowie Franz Kohler 
war gleich groß wie bei den 
vielen Senioren, die in den 
Grünen Baum gekommen wa-
ren. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten die 
»Knöpflespieler« Hans Hein-
zelmann und Franz Kohler.  

 Alois Kopp hieß alle ganz 
herzlich willkommen. Er freu-
te sich über die große Anzahl 
von Senioren, die zur Feier 
gekommen seien und 
wünschte allen  schöne und 
unterhaltsame gemeinsame 
Stunden. Die Freude sei auch 
sehr groß, dass Bürgermeister 
Michael Moosmann wieder 
»im Dienst« und zur Nikolaus-
feier gekommen sei. Er wurde 
mit  Applaus empfangen.

Sehr angenehme Gruppe
Alois Kopp blickte  auf die 
Ausfahrten von 2020 bis 2022 
zurück. Der Rückblick zeigte, 
welch abwechslungsreiches 
Programm den Senioren an-
geboten worden war. 

Dann besuchte der Niko-
laus mit  Knecht Ruprecht die 
Senioren. Er wusste einiges zu 
berichten von den Ausfahrten 
–  und auch Knecht Ruprecht 
musste seine Rute zum Ein-
satz bringen. Der Dank des 
Nikolaus galt dem Organisa-
tionsteam und der Gemeinde 
für die Unterstützung.

 Die Teilnehmer an den Aus-
fahrten sei eine sehr angeneh-
me Gruppe und so hoffe er, 
dass auch  2023 wieder viele 

teilnehmen würden.  Sponso-
ren hatten es ermöglicht, dass 
die Senioren zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen waren 
und auch alle ein Päckle vom 
Nikolaus mit vielen leckeren 
Sachen bekamen. 

Dorffest ein Höhepunkt
Bürgermeister Michael Moos-
mann ließ  das Jahr der Ge-
meinde Hardt mit Bildern Re-
vue passieren und brachte die 
Veranstaltungen wie Dorffas-

net, Dorfputzete und die 
Fahrzeugweihe bei der Feuer-
wehr in Erinnerung. Ein Hö-
hepunkt sei natürlich das 
nachgeholte Dorffest gewe-
sen, an dem sich viele Vereine 
beteiligt hatten. 

Die Baustelle am Friedhof-
weg sei fast beendet, die Er-
schließung des Neubauge-
biets schreite voran. Mit der 
Bebauung könne in der zwei-
ten  Jahreshälfte 2023 begon-
nen werden. An der Bushalte-

stelle seien die Bordsteine er-
höht und auf dem Friedhof 
eine neue Urnenwand gebaut 
worden. Die Werner-Staiger-
Halle habe ein neues Dach be-
kommen und  mit dem Um-
bau und der Erweiterung des 
Kindergartens könne voraus-
sichtlich im zweiten Halbjahr 
2023 begonnen werden.

Fahrt geht nach Colmar
Er wolle dem Leitungsteam   
für seine Arbeit danken, die 
vergangenen zwei  Jahre seien 
nicht einfach gewesen. Von 
Seiten der Gemeinde wün-
sche er allen, so Bürgermeis-
ter Moosmann, ein schönes 
Weihnachtsfest und alle Gute 
für das neue Jahr 2023. Zum 
Schluss wolle er sich noch 
ganz herzlich für all die guten 
Wünsche und das Mitfühlen 
während seiner Krankheit be-
danken, sie hätten ihm sehr 
viel bedeutet und gegeben.

Alois Kopp gab   das Halb-
jahresprogramm 2023 be-
kannt. Im März geht es zu Tri-
gema und Albbüffel und im 
April nach Colmar. Am 31. 
Mai ist Burg Guttenberg und 
das Neckartal das Ziel und am 
5. Juli fährt man zur Garten-
schau nach Balingen. 

An Hans-Peter Albert lag es 
zum Schluss des Mittags, 
Alois und Gregor Kopp und 
Franz Kohler für ihre Arbeit 
im vergangenen Jahr und die 
schönen Ausfahrten mit 
einem Geschenk zu danken. 

Knecht Ruprecht mit Rute im Einsatz
Freizeit | Unterhaltsame Nikolausfeier für die Hardter Senioren / Viele gute Wünsche für den Bürgermeister

Nikolaus und Knecht Ruprecht zeigen sich bei den Senioren spendabel. Fleißig unterstützt wer-
den sie von Alois Kopp (rechts). Foto: Haberstroh

nDer Schwarzwaldverein lädt 
zum Lichtgang   ein heute um 
17 Uhr im »Turm«. 
nDer TSV veranstaltet seine 
Nikolausfeier am Samstag um 
14 Uhr in der Sporthalle.  
nDer Geflügelzuchtverein 
trifft sich zur Jahresschlussfei-
er am Samstag um 17 Uhr im 
Gasthaus Schwanen.  
nNordic-Walking-Treff ist am  
Samstag um 15 Uhr auf dem 
Tannenäckerle am Steinkreuz.  
nDer Musikverein lädt zum 
Konzert am Sonntag um 18 
Uhr im Gemeindehaus ein.
nDie Freiamtsgemeinde 
Unterdorf lädt am Sonntag 
um 15 Uhr zum Kaffeenach-
mittag in den Gasthof Adler. 
nDer TSV lädt zur Mitglieder-
versammlung am Montag, 19. 
Dezember, um 20 Uhr im 
Gasthof Schwanen.    
nDie ehemaligen Aktiven der 
Kickers  treffen sich mit Frau-
en am Montag, 19. Dezember, 
um 14 Uhr am Sportheim zur 
Fahrt ins Gasthaus Heuwies 
zur Jahresschlussfeier.  Anmel-
dung  bis 12. Dezember, Tele-
fon  07422/2 35 15.

n Lauterbach

nDie Sternsinger proben 
heute  um 10.30 Uhr im Kol-
pingsaal. 
nDer Radsportverein lädt 
heute zur Weihnachtsfeier in 
der Arthur-Bantle-Halle ein. 
Beginn ist um 18 Uhr.
nDas Zunftballett No Names 
bietet heute von 9 bis 12 Uhr 
auf dem Parkplatz von Edeka-
Hammer Kuchen und Glüh-
wein zum Kauf an.
nDas Mandolinenorchester 
lädt zur Nikolausfeier im Gast-
haus Grüner Baum ein am 
Sonntag um 16 Uhr.
nDie Feuerwehr hat am 
Sonntag ab 11 Uhr  Nikolaus-
feier im Magazin.

n Hardt
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Die Gemeinde Hardt will 
in die Versorgungssicher-
heit ihres verpachteten 
Stromnetzes investieren. 
Dafür soll die Turmüber-
gabestation am Ober-
hardtweg durch eine neue 
Übergabestation ersetzt 
werden. 
n Von Christoph Ziechaus

Hardt. Der Netzbetreiber ED-
Netze schlug eine fernsteuer-
bare Übergabestation vor, die 
auf dem Parkplatz neben dem 
Turmgebäude stehen und 
415 600 Euro kosten soll; dazu 
kommen Kabelanpassungen 
und Messtechnik für rund 
100 000 Euro. 

Zur Finanzierung sollen die 
Gemeindewerke einen Kredit 
über 300 000 Euro aufneh-

men, schlug Geschäftsführe-
rin Anne Rimmele-Ganter 
vor. Wenn man die neue Sta-
tion jetzt bestelle, werde sie 
voraussichtlich zum Jahresen-
de 2023 geliefert. 

Die Technik im Turmge-
bäude stamme noch aus der 
Gründungszeit und sei über-
holt; für Reparaturen gebe es 
keine Ersatzteile mehr. Die 
Übergabestation am Ober-
hardt sei das Nadelöhr für die 
Stromversorgung im Dorf 
und werde von den Leitungen 
an der Bachwirtschaft in Ten-
nenbronn versorgt.

 Die bestehende 20-kV-Frei-
leitung vom Oberen Tisch-
neck über die Dächer im Neu-
baugebiet Moos bis hinter 
den Römerweg soll abgebaut 
und die Kabel in die Erde ver-
legt werden. 

Von der St. Georgener-Stra-
ße sollen die Kabel über den 

Oberhardtweg zur neuen 
Übergabestation verlaufen. 
Aus Sicht der Verwaltung 
sollte die Verlegung erst mit 
dem Neubau der Straße am 
Oberhardtweg erfolgen, der 
für die nächsten zehn Jahre 
geplant sei. Die Verlegung 
der Kabel könne in Eigenleis-
tung des Bauhofs erbracht 
werden. 

Zunächst sei man mit der 
Sanierung des Lehenwegs gut 
ausgelastet, erinnerte Bürger-
meister Michael Moosmann. 
Die Erneuerung der Überga-
bestation wurde in den Haus-
halt 2023/24 aufgenommen. 
Mit der Lieferung und Erstel-
lung der Station für 515 000 
Euro wurde die ED-Netze be-
auftragt.

 Nach Vorschlägen aus dem 
Gemeinderat soll über den 
Standort der Station noch be-
raten werden. 

Nadelöhr für die Stromversorgung
Gemeinderat | Übergabestation am Oberhardtweg ist veraltet / Erneuerung bis in etwa einem Jahr

Drei Monate lang ist Bürger-
meister Michael Moosmann 
aufgrund einer Erkrankung 
ausgefallen. 

Hardt (czh). Die Hiobsbot-
schaften zu seiner Erkran-
kung reichten von lebensbe-
drohlich bis zu »alles nicht so 
schlimm«, dankte Bürger-
meister Michael Moosmann 
seinen Mitarbeitern in der 
Verwaltung und dem Ge-
meinderat. Trotz seines Aus-
falls über drei Monate seien 
die Amtsgeschäfte des Bürger-
meisters und des Gemeinde-
rats gut weitergelaufen. Be-
sonders seinen vier ehrenamt-
lichen Stellvertretern dankte 
er für die Übernahme von 
Terminen und Ehrungen ver-
dienter Bürger in der Gemein-
de. Für Jürgen Bargenda, Joa-
chim Hilser, Werner Thimm 
und Helmut Haberstroh hatte 
Michael Moosmann als Dank 
große Geschenkkörbe vorbe-
reitet. 

Bürgermeister 
dankt seinen 
vier Vertretern

Michael Moosmann bedankt sich bei seinen Stellvertretern Jürgen Bargenda und Werner Thimm sowie bei Joachim Hilser und Hel-
mut Haberstroh. Foto: Ziechaus

nDie Bücherei  hat samstags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos über Telefon 
07403/9 29 05 20 oder E-Mail: 
buecherei@gemeinde-dunnin-
gen.com sowie Homepage: 
www.dunningen.de/bücherei.
nDie Cafeteria im  Adlerbrun-
nen ist sonntags von 14.30 bis 
17.30 Uhr bewirtschaftet.

Seedorf
nDie Cafeteria im Eschach-
treff ist sonntags von 14.30 
bis 17.30 Uhr bewirtschaftet. 
Die Gruppe »Weisenspieler« 
vom Musikverein Seedorf wird 
ab 15 Uhr mit zünftiger Blas-
musik die Gäste unterhalten.

n Dunningen

nDie Jugend des FC  bietet 
heute, Samstag, von 13 bis 17 
Uhr Weihnachtsgebäck, Glüh-
wein  und Punsch beim Ver-
einsheim am Sportplatz an.
nDie Sternsinger treffen sich 
am heutigen Samstag um 11 
Uhr im Kolpingsaal.  Liedhefte 
sollten mitgebracht werden. 
Die Sternsingerkleider werden  
verteilt.
nDie katholische Kirchenge-
meinde lädt im Rahmen der 
Impuls-Reihe zum Hirtenfeuer 
am Sonntag, 18. Dezember, 
um 16.30 Uhr ein. Treffpunkt 
ist beim Christbaum auf dem 
Kirchenvorplatz.
nDer Elternbeirat des Kin-
dergartens verkauft am Sonn-
tag, 18. Dezember, nach dem 
Adventsgottesdienst von 11 
bis 13 Uhr vor der Kita  oder 
im Kolpingsaal Weihnachtsge-
bäck und Punsch.  

n Hardt

nDer Gemeinderat trifft sich 
am Dienstag, 20. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses in 
Locherhof zur  Sitzung.

Mariazell
nDer Musikverein Mariazell 
lädt zum Weihnachtskonzert 
ein am Samstag, 17. Dezem-
ber. Beginn ist um 19.30 Uhr 
in der Mühlbachhalle.
nDer Sportverein  veranstal-
tet die Jugendweihnachtsfeier 
am Sonntag, 18. Dezember, ab 
14 Uhr in der Mühlbachhalle.  
Kinder und Jugendliche   haben  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

Locherhof
nZur Probe für die Wald-
weihnacht an Heilig Abend 
treffen sich Kinder und Ju-
gendliche ab der vierten Klas-
se am Samstag, 17. Dezember, 
um 10.30 Uhr im Oase-Ge-
meindehaus zur Probe.
nDer Turnverein  lädt zur Ad-
ventsfeier der Kinderturn-
gruppen heute, Samstag,  ab 
14.30 Uhr in die Halle ein.

n Eschbronn

nAlle evangelischen Kids und 
Teens, die Lust haben am 
Krippenspiel an Heiligabend 
mitzumachen, sind heute, 
Samstag, von 10 bis 14 Uhr 
ins Jugendheim eingeladen.  
nDas Louderbacher Event 
mit »Reinhard & Friends«  wird 
am heutigen Samstag ab 
19.30 Uhr im »Aladin und 
Frieda« veranstaltet.  
nDie Mitglieder des Pop-
chors des MGV treffen sich 
heute, Samstag, um 14.30 Uhr 
bei der Seniorenresidenz, um 
die Bewohner  mit weihnachtli-
chen Gesängen zu erfreuen.
nDer Kunstverein  lädt zum 
Künstlergespräch ein mit Ré-
my Trevisan am Sonntag, 18. 
Dezember, um 14.30 Uhr.
nDer TSV lädt zur Mitglieder-
versammlung ein am Montag, 
19. Dezember, um 20 Uhr im 
Gasthof Schwanen.  

n Lauterbach

Freunde weihnachtlicher Me-
lodien dürfen sich am zweiten 
Weihnachtsfeiertag auf ganz 
besondere Klänge freuen.

Eschbronn-Locherhof. Das 
Akkordeonorchester  Locher-
hof  gestaltet am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, 26. De-
zember,  das  Weihnachts-Kur-
konzert um 15.30 Uhr im 
Haus des Gastes in Königs-
feld. Die Akkordeonisten 
rund um  Dirigent  Uwe Rapp   
unterhalten die Gäste mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm weihnachtlicher 
Melodien. Zu diesem  Fest-
tagskonzert sind alle Musik-
freunde eingeladen.  Der Ein-
tritt  beträgt drei Euro.  Einlass 
ist um 15 Uhr. Es ist keine An-
meldung erforderlich. 

Akkordeonisten 
spielen in 
Königsfeld 

n Von Judith Haberstroh

Hardt. Endlich durfte in die-
sem Jahr der Nikolaus der 
Kolpingsfamilie Hardt die 
Kinder  wieder mit seinen 
Hausbesuchen erfreuen. 

560 Euro an Spenden
Klemens Dieterle, Lothar Fit-
terer, Werner Thimm und Da-
niel Dieterle waren an zwei 

Abenden bei vielen Familien 
zu Besuch. 

Dabei kam auch  ein Spen-
denbetrag von 560 Euro zu-
sammen. Die Kolpingsfamilie 
hat die Einnahmen des Kol-
pinggedenktags dazu sum-
miert und den Betrag  auf 1500 
Euro erhöht. 

Dieser Betrag wird  an die 
Hardter Missionskräfte ge-
spendet. 

Nikolaus besucht die 
Hardter Kinder
Vereine | Aktion der Kolpingsfamilie

Vier Nikoläuse sind in Hardt unterwegs und besuchen dabei 
die Kinder. Foto: Haberstroh

Die Übergabestation muss erneuert werden. Foto: Ziechaus

Lauterbach. Die erste  Sitzung 
des Gemeinderats  mit Jürgen 
Leichtle an der Spitze findet 
am Dienstag, 20. Dezember,  
19 Uhr, im  Rathaus   statt. Es 
geht um Bausachen,  Beschaf-
fung eines Löschfahrzeugs für 
die Feuerwehr, Haushalts-
plan, Ausgleichstockantrag 
und    Einwohnerfragestunde.

Sitzung mit 
Jürgen Leichtle

Hardt. Eine Unfallflucht be-
gangen hat ein Autofahrer am 
Mittwoch gegen 17.30 Uhr 
auf der Kreisstraße 5531 zwi-
schen St. Georgen und Hardt.

 Ein 22-jähriger Opel Corsa-
Fahrer fuhr auf der K 5531 in 
Richtung Hardt, als ihm kurz 
vor der Gemarkung »Sieh 
dich für« drei Autos entgegen-
kamen. Das mittlere der drei 
Autos geriet dabei auf seinen 
Fahrstreifen und beschädigte 
den Außenspiegel des Opel. 

Der Unfallverursacher setzte 
seine Fahrt fort, ohne sich um 
den Schaden in Höhe von 
rund 250 Euro zu kümmern. 
Die Polizei sucht jetzt Zeugen 
des Vorfalls. 

Insbesondere die Fahrer der 
Autos, die in Richtung St. 
Georgen unterwegs waren 
und dem Geschädigten ent-
gegenkamen, werden gebe-
ten, sich mit der Polizei, Tele-
fon 07422/2701-0, in Verbin-
dung zu setzen.

Unfallflucht am 
»Sieh dich für«
Verkehr | Auto gestreift und abgehauen

Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus hat  für die 
Bewohner  einen Nikolaus-
markt geboten. An den Stän-
den  konnten sich   Gäste   an 
unterschiedlichen Geschenk-
ideen erfreuen. 

Die Bewohner hatten eini-
ges hergestellt, das zum Ver-
kauf angeboten wurde: Holz-
herzen, Kräutersäckchen aus 
dem Sinnesgarten mit zwölf  
verschiedenen Kräutern, Frö-

belsterne und Heuherzen. 
Musikalisch wurde der Ni-

kolausmarkt begleitet von 
zwei Mädchen der Jugendmu-
sikschule St. Georgen/Furt-
wangen und ihrer Lehrerin 
Sabine Porsch, die  Weih-
nachtslieder  spielten. Eine 
Stärkung  wurde  vom Küchen-
team  angeboten,  und am 
Stand der Hauswirtschafts-
schüler der Zinzendorfschu-
len gab es Waffeln. 

Sterne und Heuherzen
Advent | Geschenke beim Nikolausmarkt 
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Die Gemeinde Hardt will 
in die Versorgungssicher-
heit ihres verpachteten 
Stromnetzes investieren. 
Dafür soll die Turmüber-
gabestation am Ober-
hardtweg durch eine neue 
Übergabestation ersetzt 
werden. 
n Von Christoph Ziechaus

Hardt. Der Netzbetreiber ED-
Netze schlug eine fernsteuer-
bare Übergabestation vor, die 
auf dem Parkplatz neben dem 
Turmgebäude stehen und 
415 600 Euro kosten soll; dazu 
kommen Kabelanpassungen 
und Messtechnik für rund 
100 000 Euro. 

Zur Finanzierung sollen die 
Gemeindewerke einen Kredit 
über 300 000 Euro aufneh-

men, schlug Geschäftsführe-
rin Anne Rimmele-Ganter 
vor. Wenn man die neue Sta-
tion jetzt bestelle, werde sie 
voraussichtlich zum Jahresen-
de 2023 geliefert. 

Die Technik im Turmge-
bäude stamme noch aus der 
Gründungszeit und sei über-
holt; für Reparaturen gebe es 
keine Ersatzteile mehr. Die 
Übergabestation am Ober-
hardt sei das Nadelöhr für die 
Stromversorgung im Dorf 
und werde von den Leitungen 
an der Bachwirtschaft in Ten-
nenbronn versorgt.

 Die bestehende 20-kV-Frei-
leitung vom Oberen Tisch-
neck über die Dächer im Neu-
baugebiet Moos bis hinter 
den Römerweg soll abgebaut 
und die Kabel in die Erde ver-
legt werden. 

Von der St. Georgener-Stra-
ße sollen die Kabel über den 

Oberhardtweg zur neuen 
Übergabestation verlaufen. 
Aus Sicht der Verwaltung 
sollte die Verlegung erst mit 
dem Neubau der Straße am 
Oberhardtweg erfolgen, der 
für die nächsten zehn Jahre 
geplant sei. Die Verlegung 
der Kabel könne in Eigenleis-
tung des Bauhofs erbracht 
werden. 

Zunächst sei man mit der 
Sanierung des Lehenwegs gut 
ausgelastet, erinnerte Bürger-
meister Michael Moosmann. 
Die Erneuerung der Überga-
bestation wurde in den Haus-
halt 2023/24 aufgenommen. 
Mit der Lieferung und Erstel-
lung der Station für 515 000 
Euro wurde die ED-Netze be-
auftragt.

 Nach Vorschlägen aus dem 
Gemeinderat soll über den 
Standort der Station noch be-
raten werden. 

Nadelöhr für die Stromversorgung
Gemeinderat | Übergabestation am Oberhardtweg ist veraltet / Erneuerung bis in etwa einem Jahr

Drei Monate lang ist Bürger-
meister Michael Moosmann 
aufgrund einer Erkrankung 
ausgefallen. 

Hardt (czh). Die Hiobsbot-
schaften zu seiner Erkran-
kung reichten von lebensbe-
drohlich bis zu »alles nicht so 
schlimm«, dankte Bürger-
meister Michael Moosmann 
seinen Mitarbeitern in der 
Verwaltung und dem Ge-
meinderat. Trotz seines Aus-
falls über drei Monate seien 
die Amtsgeschäfte des Bürger-
meisters und des Gemeinde-
rats gut weitergelaufen. Be-
sonders seinen vier ehrenamt-
lichen Stellvertretern dankte 
er für die Übernahme von 
Terminen und Ehrungen ver-
dienter Bürger in der Gemein-
de. Für Jürgen Bargenda, Joa-
chim Hilser, Werner Thimm 
und Helmut Haberstroh hatte 
Michael Moosmann als Dank 
große Geschenkkörbe vorbe-
reitet. 

Bürgermeister 
dankt seinen 
vier Vertretern

Michael Moosmann bedankt sich bei seinen Stellvertretern Jürgen Bargenda und Werner Thimm sowie bei Joachim Hilser und Hel-
mut Haberstroh. Foto: Ziechaus

nDie Bücherei  hat samstags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos über Telefon 
07403/9 29 05 20 oder E-Mail: 
buecherei@gemeinde-dunnin-
gen.com sowie Homepage: 
www.dunningen.de/bücherei.
nDie Cafeteria im  Adlerbrun-
nen ist sonntags von 14.30 bis 
17.30 Uhr bewirtschaftet.

Seedorf
nDie Cafeteria im Eschach-
treff ist sonntags von 14.30 
bis 17.30 Uhr bewirtschaftet. 
Die Gruppe »Weisenspieler« 
vom Musikverein Seedorf wird 
ab 15 Uhr mit zünftiger Blas-
musik die Gäste unterhalten.

n Dunningen

nDie Jugend des FC  bietet 
heute, Samstag, von 13 bis 17 
Uhr Weihnachtsgebäck, Glüh-
wein  und Punsch beim Ver-
einsheim am Sportplatz an.
nDie Sternsinger treffen sich 
am heutigen Samstag um 11 
Uhr im Kolpingsaal.  Liedhefte 
sollten mitgebracht werden. 
Die Sternsingerkleider werden  
verteilt.
nDie katholische Kirchenge-
meinde lädt im Rahmen der 
Impuls-Reihe zum Hirtenfeuer 
am Sonntag, 18. Dezember, 
um 16.30 Uhr ein. Treffpunkt 
ist beim Christbaum auf dem 
Kirchenvorplatz.
nDer Elternbeirat des Kin-
dergartens verkauft am Sonn-
tag, 18. Dezember, nach dem 
Adventsgottesdienst von 11 
bis 13 Uhr vor der Kita  oder 
im Kolpingsaal Weihnachtsge-
bäck und Punsch.  

n Hardt

nDer Gemeinderat trifft sich 
am Dienstag, 20. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses in 
Locherhof zur  Sitzung.

Mariazell
nDer Musikverein Mariazell 
lädt zum Weihnachtskonzert 
ein am Samstag, 17. Dezem-
ber. Beginn ist um 19.30 Uhr 
in der Mühlbachhalle.
nDer Sportverein  veranstal-
tet die Jugendweihnachtsfeier 
am Sonntag, 18. Dezember, ab 
14 Uhr in der Mühlbachhalle.  
Kinder und Jugendliche   haben  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

Locherhof
nZur Probe für die Wald-
weihnacht an Heilig Abend 
treffen sich Kinder und Ju-
gendliche ab der vierten Klas-
se am Samstag, 17. Dezember, 
um 10.30 Uhr im Oase-Ge-
meindehaus zur Probe.
nDer Turnverein  lädt zur Ad-
ventsfeier der Kinderturn-
gruppen heute, Samstag,  ab 
14.30 Uhr in die Halle ein.

n Eschbronn

nAlle evangelischen Kids und 
Teens, die Lust haben am 
Krippenspiel an Heiligabend 
mitzumachen, sind heute, 
Samstag, von 10 bis 14 Uhr 
ins Jugendheim eingeladen.  
nDas Louderbacher Event 
mit »Reinhard & Friends«  wird 
am heutigen Samstag ab 
19.30 Uhr im »Aladin und 
Frieda« veranstaltet.  
nDie Mitglieder des Pop-
chors des MGV treffen sich 
heute, Samstag, um 14.30 Uhr 
bei der Seniorenresidenz, um 
die Bewohner  mit weihnachtli-
chen Gesängen zu erfreuen.
nDer Kunstverein  lädt zum 
Künstlergespräch ein mit Ré-
my Trevisan am Sonntag, 18. 
Dezember, um 14.30 Uhr.
nDer TSV lädt zur Mitglieder-
versammlung ein am Montag, 
19. Dezember, um 20 Uhr im 
Gasthof Schwanen.  

n Lauterbach

Freunde weihnachtlicher Me-
lodien dürfen sich am zweiten 
Weihnachtsfeiertag auf ganz 
besondere Klänge freuen.

Eschbronn-Locherhof. Das 
Akkordeonorchester  Locher-
hof  gestaltet am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, 26. De-
zember,  das  Weihnachts-Kur-
konzert um 15.30 Uhr im 
Haus des Gastes in Königs-
feld. Die Akkordeonisten 
rund um  Dirigent  Uwe Rapp   
unterhalten die Gäste mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm weihnachtlicher 
Melodien. Zu diesem  Fest-
tagskonzert sind alle Musik-
freunde eingeladen.  Der Ein-
tritt  beträgt drei Euro.  Einlass 
ist um 15 Uhr. Es ist keine An-
meldung erforderlich. 

Akkordeonisten 
spielen in 
Königsfeld 

n Von Judith Haberstroh

Hardt. Endlich durfte in die-
sem Jahr der Nikolaus der 
Kolpingsfamilie Hardt die 
Kinder  wieder mit seinen 
Hausbesuchen erfreuen. 

560 Euro an Spenden
Klemens Dieterle, Lothar Fit-
terer, Werner Thimm und Da-
niel Dieterle waren an zwei 

Abenden bei vielen Familien 
zu Besuch. 

Dabei kam auch  ein Spen-
denbetrag von 560 Euro zu-
sammen. Die Kolpingsfamilie 
hat die Einnahmen des Kol-
pinggedenktags dazu sum-
miert und den Betrag  auf 1500 
Euro erhöht. 

Dieser Betrag wird  an die 
Hardter Missionskräfte ge-
spendet. 

Nikolaus besucht die 
Hardter Kinder
Vereine | Aktion der Kolpingsfamilie

Vier Nikoläuse sind in Hardt unterwegs und besuchen dabei 
die Kinder. Foto: Haberstroh

Die Übergabestation muss erneuert werden. Foto: Ziechaus

Lauterbach. Die erste  Sitzung 
des Gemeinderats  mit Jürgen 
Leichtle an der Spitze findet 
am Dienstag, 20. Dezember,  
19 Uhr, im  Rathaus   statt. Es 
geht um Bausachen,  Beschaf-
fung eines Löschfahrzeugs für 
die Feuerwehr, Haushalts-
plan, Ausgleichstockantrag 
und    Einwohnerfragestunde.

Sitzung mit 
Jürgen Leichtle

Hardt. Eine Unfallflucht be-
gangen hat ein Autofahrer am 
Mittwoch gegen 17.30 Uhr 
auf der Kreisstraße 5531 zwi-
schen St. Georgen und Hardt.

 Ein 22-jähriger Opel Corsa-
Fahrer fuhr auf der K 5531 in 
Richtung Hardt, als ihm kurz 
vor der Gemarkung »Sieh 
dich für« drei Autos entgegen-
kamen. Das mittlere der drei 
Autos geriet dabei auf seinen 
Fahrstreifen und beschädigte 
den Außenspiegel des Opel. 

Der Unfallverursacher setzte 
seine Fahrt fort, ohne sich um 
den Schaden in Höhe von 
rund 250 Euro zu kümmern. 
Die Polizei sucht jetzt Zeugen 
des Vorfalls. 

Insbesondere die Fahrer der 
Autos, die in Richtung St. 
Georgen unterwegs waren 
und dem Geschädigten ent-
gegenkamen, werden gebe-
ten, sich mit der Polizei, Tele-
fon 07422/2701-0, in Verbin-
dung zu setzen.

Unfallflucht am 
»Sieh dich für«
Verkehr | Auto gestreift und abgehauen

Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus hat  für die 
Bewohner  einen Nikolaus-
markt geboten. An den Stän-
den  konnten sich   Gäste   an 
unterschiedlichen Geschenk-
ideen erfreuen. 

Die Bewohner hatten eini-
ges hergestellt, das zum Ver-
kauf angeboten wurde: Holz-
herzen, Kräutersäckchen aus 
dem Sinnesgarten mit zwölf  
verschiedenen Kräutern, Frö-

belsterne und Heuherzen. 
Musikalisch wurde der Ni-

kolausmarkt begleitet von 
zwei Mädchen der Jugendmu-
sikschule St. Georgen/Furt-
wangen und ihrer Lehrerin 
Sabine Porsch, die  Weih-
nachtslieder  spielten. Eine 
Stärkung  wurde  vom Küchen-
team  angeboten,  und am 
Stand der Hauswirtschafts-
schüler der Zinzendorfschu-
len gab es Waffeln. 

Sterne und Heuherzen
Advent | Geschenke beim Nikolausmarkt 
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Lauterbach. Der  Zunftball der 
Narrenzunft unter dem Motto 
»The Show must go on« findet 
am Samstag, 11. Februar, ab 
20 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Bereits jetzt weist die 
Narrenzunft darauf hin, dass 
es hierfür einen Kartenvorver-
kauf gibt. Dieser findet am 
Samstag, 4. Februar, von 10 
bis 12 Uhr im Zunftstüble im 
Gemeindehaus in der Pfarrer-
Sieger-Straße 15  statt. An-
schließend können Karten 
auch noch während der Öff-
nungszeiten in der Lauterba-
cher Apotheke erworben wer-
den.

Karten für 
den Zunftball

Im Adolph-Kolping-Saal 
fand die Generalversamm-
lung der Kolpingsfamilie 
statt. Marion Göllinger 
vom Leitungsteam hieß 
dazu alle  willkommen.
Hardt (jh).  Ihr besonderer 
Gruß galt dem Präses der Kol-
pingsfamilie Pfarrer Eberhard 
Eisele und der Gemeinderefe-
rentin Viola Schreiber sowie 
vom Kirchengemeinderat Re-
bekka Rapp und Reinhold 
Broghammer. 

Zügig konnte  die General-
versammlung abgewickelt 
werden, alle Amtsinhaber 
stellten sich wieder zur Verfü-
gung. Dies zeugt  von der har-
monischen und erfolgreichen 
Zusammenarbeit des  Vor-
standsgremiums.

Zum Gedenken des  Verstor-
benen Walter Broghammer 
erhob man sich von den Plät-
zen. An Weihnachten hatte er 

noch im Kolpingchor mitge-
wirkt.

Die Reihe der Berichte er-
öffnete Kassierer Alois Men-
rad.   Spenden  von 1745 Euro 
gingen an das Patenkind und 
die Hardter Missionskräfte.

Im kommenden Jahr werde 
das Verbandskegelturnier 
zum 25. Mal unter der Leitung 
von Xaver Klausmann statt-
finden. Im vergangenen Jahr 
belegten die Hardter den 
zweiten Platz.

Spenden für Missionskräfte
Anfang Dezember, so Marion 
Günter vom Leitungsteam,  
habe die Kolpingsfamilie 
nach langer Pause  wieder in 
gewohnter Form den Kol-
pinggedenktag feiern können. 
Man erlebte einen schön ge-
stalteten Gottesdienst und  
eine   familiäre Feier im 
Adolph-Kolping-Saal. 

Endlich konnten auch die 
Nikoläuse der Kolpingsfami-

lie wieder die Kinder zu Hau-
se besuchen. Zusammen mit 
den Einnahmen am Kolping-
gedenktag kam ein beachtli-
cher Spendenbetrag  von 1500 
zusammen, der an die Hard-
ter Missionskräfte ging. 
Außerdem hatten einige Mit-
glieder fleißig gebacken und 
gebastelt für den Advents-
stand des Kinderfonds.

Stolz ist man auch auf die 
beiden Chöre der Kolpingfa-
milie. Die Fis©herman’s 
Friends unter der Leitung von 
Rebekka Rapp wurden vor 25 
Jahren und der Kolpingchor 
unter der Leitung von Ale-
xandra Herzog  vor 20 Jahren 
gegründet. Man wolle beiden 
Chören nochmals  gratulieren.

Den Punkt Wahlen über-
nahm Gerhard Gaus. Dass 
sich alle Amtsinhaber  bereit-
erklärt hätten, sei  ein Zeichen, 
dass alle sehr gut zusammen-
arbeiten würden. 

Wiedergewählt auf drei 

Jahre wurden: Präses Pfarrer 
Eberhard Eisele, Marion Göl-
linger und Marion Günter,  
Leitungsteam der Kolpingsfa-
milie, Kassierer Alois Menrad  
auf zwei Jahre, Schriftführe-
rin Melanie Engelke sowie die 
Beisitzerinnen Tanja Aust 
und Tanja Laufer. Neu in das 
Gremium gewählt  wurde 
Georg Ganter als Beisitzer. 
Mit diesem einstimmigem 
Vertrauen, so Gerhard Gaus 
könne das Team gestärkt in 
die nächsten   Jahre geben. 

Neue Impulse erhofft
Zu den Wahlen sagte Marion 
Günter, das Leitungsteam ha-
be noch viele Ideen. Aller-
dings denken die beiden, dass 
nach einer gewissen Zeit  eine 
Veränderung in den Gremien 
notwendig sei, um einen Ver-
ein mit neuen Impulsen zu be-
legen. 

Daher werde dies  die letzte 
Amtszeit des Duos als Lei-

tungsteam sein. Man wolle 
darüber frühzeitig informie-
ren, damit man in den kom-
menden drei Jahren Stück für 
Stück eine Nachfolge finden 
könne, so dass sie beide dann 
im Jahr 2026 die Vereinsfüh-
rung in neue Hände überge-
ben könnten.

Für die Kolpingsfamilie sei 
das Jahr 2026  ein bedeuten-
des Jahr, da die Kolpingsfami-
lie Hardt dort ihr 75-jähriges 
Jubiläum feiern könne.

Ein Geschenk gab es  für 
Wolfgang Arnold, der 15 Jah-
re lang die Kasse geprüft habe 
und für Gerhard Gaus, der 
den  Jahresrückblick gestaltet 
und  die Verteilung übernom-
men habe.   Dank gelte auch 
Jochen Haberstroh und Rein-
hold Broghammer, die schon  
viele Jahre den Banner für die 
Kolpingsfamilie tragen und 
die Hardter auch bei auswärti-
gen Beerdigungen des Bezirks 
vertreten. 

Leitungsteam macht es noch einmal
Vereine | Generalversammlung der Kolpingsfamilie Hardt / Das Führungsduo möchte 2026 aufhören

Die Gewählten bei der Kolpingsfamilie (von links): Alois Menrad (Kassierer), Georg Ganter (neuer Beisitzer), Tanja Aust (wiedergewählt),  Melanie Engelke (Schriftführe-
rin), Marion Günter und Marion Göllinger vom  Leitungsteam der Kolpingsfamilie  sowie Pfarrer Eberhard Eisele, Präses der Kolpingsfamilie.  Foto: Haberstroh

nZum Rolletag auf dem 
Hardt gibt es keine von der 
Narrenzunft organisierte Bus-
fahrt. Der Treffpunkt zur Bil-
dung von privaten Fahrge-
meinschaften ist um 18 Uhr 
am Gemeindehaus/Poststraße.

n Lauterbach

nBei der DRK-Gymnastik 
»Standhaft und mobil bis ins 
Alter« findet dienstags von 14 
bis 15 Uhr Kurs 1 und von 
15.10 bis 16.10 Uhr Kurs 2 in 
der Staigerhalle statt.
nBei der Freiwilligen Feuer-
wehr treffen sich die zum 
Verkehrsdienst eingeteilten 
Kameraden um 18 Uhr im 
Magazin.
nDas Büro der Nachbar-
schaftshilfe Lichtblicke im 
Rathaus ist dienstags von 16 
bis 17.30 Uhr und mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Telefonisch ist die Nachbar-
schaftshilfe unter 
07422/95 88 33 erreichbar, 
die Einsatzleitung  per Handy 
unter 0151/42 06 10 06.
nDer Rolletag beginnt heute 
um 19 Uhr im Gewerbegebiet 
mit Höhenfeuer und Katzen-
tanz. Anschließend führt ein 
Fackelumzug über die Maria-
zeller Straße durch die Orts-
mitte zur Arthur-Bantle-Halle.

n Hardt

Hardt (czh). Den Wirtschafts-
plan der Gemeindewerke 
stellte der Gemeinderat  mit 
Erträgen und Aufwendungen  
von 3,09 Millionen  Euro ein-
stimmig fest. Im Vermögens-
plan erwartet Geschäftsführe-
rin Anne Rimmele-Ganter 
Einnahmen und Ausgaben 
von jeweils 670 000 Euro bei 
einem Gewinn von 30 000 
Euro. Eine Kreditaufnahme 
von 300 000 Euro ist für das 
Jahr 2023 vorgesehen; außer-
dem Verpflichtungsermächti-
gungen über 155 000 Euro. 

Wirtschaftsplan
festgestellt

n Von Christoph Ziechaus

 Hardt. Die Satzung für die 
Entschädigung der Feuer-
wehrleute bei ihren Einsätzen 
und für ihre Leistungen wur-
den aktualisiert und die Sat-
zung von der Gemeinde 
Hardt neu gefasst.

Die Satzung war 1992 be-
schlossen und zuletzt 2018 ge-
ändert worden. Die neue Fas-
sung orientiere sich an den 
umliegenden Gemeinden und 
an den Empfehlungen des 

Kreisfeuerwehrverbandes, 
stellte Bürgermeister Michael 
Moosmann im Gemeinderat 
vor. 

Die Feuerwehrkameraden 
erhalten für ihren Verdienst-
ausfall bei  Einsätzen eine Auf-
wandsentschädigung von 15 
Euro in der Stunde. Für ihren 
erhöhten Aufwand in ihren 
Ämtern erhält der Komman-
dant 1100 Euro im Jahr, der 
Stellvertreter 350 Euro, ein 
Gerätewart pro Fahrzeug 175 
Euro und der Jugendfeuer-

wehrwart 300 Euro jeweils im 
Jahr. An die Kameradschafts-
kasse werden 1200 Euro im 
Jahr ausbezahlt.

Auch die Satzung für die 
Entschädigung von ehrenamt-
licher Tätigkeit aus dem Jahr 
1999 wurde aktualisiert. Auch 
diese Satzung wurde neu ge-
fasst.  Ehrenamtlich Tätige er-
halten bei bestimmten Aufga-
ben eine festgelegte Auf-
wandsentschädigung nach 
Stundensätzen mit einem Ta-
geshöchstsatz von 70 Euro. 

Tageshöchstsatz liegt bei 70 Euro
Gemeinderat | Feuerwehrsatzung in Hardt geändert

n Von Eveline Kern

Hornberg.  Die Plastikhexen 
eröffnen seit mehr als 20 Jah-
ren den Reigen der Hornber-
ger Fasnetsbälle. Am Freitag 
ließen es rund 600 Besucher in 
der Stadthalle mächtig kra-
chen. 

Volle Kraft voraus
Bis in die frühen Morgenstun-
den hinein wurde unter dem 
Motto »Volle Kraft voraus« 
ausgelassen getanzt und gefei-
ert. Damit es den Partygästen 
an nichts fehlte, hatte sich die 
närrische Abteilung des VfR 
Hornberg wieder ordentlich 
ins Zeug gelegt. Zahlreiche 
Helfer sorgten für einen ge-
lungenen Abend. 

Carlos Sanchez, stellvertre-
tender Vorsitzender des VfR 
und Gründungsmitglied der 
Plastikhexen, freute sich be-
sonders darüber, dass die Ver-
anstaltung reibungslos als 
buntes Treiben über die Büh-
ne ging. 

Unter anderem Piraten, 
Hästräger und ausgesprochen 
kreative Tier-Verkleidungen 
wie Giraffen und Kostüme 
aus den japanischen Anime 
tobten sich mit vielen »Schö-
nen der Nacht« auf der Tanz-
fläche aus. Eingeheizt und an-
gefeuert wurden sie von den 
DJs »Fazio« und »Sean Dun-
duo #23«. 

Regelrecht zum Kochen 
brachten den Saal die ver-
schiedenen Einlagen der 

Showtanzgruppe der Buchen-
bronner Hexen und des Plas-
tikhexenballets. Ohne Zuga-
ben durften die Gruppen die 
Bühne selbstverständlich 
nicht verlassen. 

Der temperamentvolle Auf-
tritt der Showtanzgruppe 
wurde begeistert bejubelt und 
beim Männerballett brachten 
sowohl die strammen Waden 
als auch unnachahmliche 
Grazie der Fußballer vor al-
lem die weiblichen Gäste zum 
Kreischen. 

Spitze Hexenhüte
Zu vorgerückter Stunde war 
am Einlass der Halle das Ein-
treffen der örtlichen spani-
schen Hexen zu beobachten, 
die sich mit beeindruckenden 

Flug-Reisigbesen und zauber-
haften spitzen Hexenhüten in 
das närrische Getümmel stürz-
ten. 

Die Plastikhexen gehören 
zu den jüngeren Hornberger 
Hexengruppen und haben 
kein Häs im üblichen Sinn, das 
sich aus der lokalen Historie 
ableitet. 

Ihr Markenzeichen ist das 
leuchtende Gelb ihres Outfits. 
Die Gruppe ist aus einer Laune 
heraus im Jahr 1994 entstan-
den, wie Gründungsmitglied 
Carlos Sanchez unserer Re-
daktion auf Nachfrage erzähl-
te – fünf Jahre später wurde 
dann  der Plastikhexenball ins 
Leben gerufen, der sich großer 
Beliebtheit in der Region er-
freut.

Viele Hornberger feiern ausgelassen 
Fasnet | Plastikhexen veranstalten Ball in der Stadthalle / Erste    Veranstaltung 

Leuchtendes Gelb ist das Markenzeichen der Plastikhexen und 
deren Fans. Foto: Kern

Hornberg (cko). Die  Feuer-
wehr bekommt ein  Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeug 
(HLF-10). Kommandant Uwe 
Bähr stellte das Fahrzeug im 
Gemeinderat  vor. Das Fahr-
zeug soll das  LF 16-TS, Bau-
jahr 1985,  ersetzen. Der Fuhr-
park soll auf lange Sicht ver-
kleinert werden. 

Mit der  Feuerwehr wurden  
Anforderungen festgelegt, die 
das neue Fahrzeug erfüllen 
soll. Das HLF-10 ist bei Unfäl-
len, technischen Hilfeleistun-

gen und Bränden einsetzbar.
 Es gab eine europaweite 

Ausschreibung. Der Gemein-
derat votierte  für die  Annah-
me des einzigen Angebots für   
das Fahrgestell. Die Firma 
MAN erhält den Auftrag für 
brutto  148 000 Euro. Für   den 
Aufbau  gingen drei Angebote 
ein. Der Gemeinderat stimmte 
der Vergabe an die Firma 
Lentner für  275 000 Euro   zu. 
Die Auslieferung des neuen 
Fahrzeugs ist für das dritte 
Quartal 2025 vorgesehen. 

Fahrzeug wird bestellt
Feuerwehr | Ein Angebot steht noch aus 
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Hardt  (jh).  Marion Günter 
vom Leitungsteam verwies 
bei der Generalversammlung 
der Kolpingsfamilie auf anste-
hende Termine. Diese zeigte, 
wie aktiv die Gruppe sei. 

  Die Maiandacht beim Ba-
scheshof werde man  in Ver-
bindung mit einer Kirche im 
Grünen anbieten. Das biete 
Familien mit kleinen Kindern 
die Möglichkeit, am Familien-
gottesdienst im Grünen teilzu-
nehmen.

Auch freue  sich die Kol-
pingsfamilie auf die Stern-

wanderung im Herbst für die  
Kolpingsfamilie. Hier werde 
man   einen gemeinsamen Tag 
mit geistigen Impulsen und 
Geselligkeit   erleben.

Das K-Team bereite  unter 
der Leitung von Cordula 
Klausmann einen Spielnach-
mittag mit Gesellschaftsspie-
len mit einem »Spielevater« 
für alle Altersgruppen vor, da-
mit  die Geselligkeit nicht zu 
kurz komme. 

Dann erläuterte Pfarrer 
Eberhard Eisele den geplan-
ten Umbau des Adolph-Kol-

ping-Saales im Rahmen der 
Renovierung und Erweite-
rung des Kindergartens. Die 
Renovierung erfolge schritt-
weise, man sei dankbar für je-
de Mithilfe. Die Finanzierung 
sei durch die Kirchengemein-
de gesichert. 

Spenden für Schule
Immer wieder sei für die Kol-
pingsfamilie  Thema, wie man 
mit Spenden unterstützen 
könne. Man habe mit der 
Schule   Kontakt aufgenom-
men. Sie mache   Bildungsrei-

sen, zum Beispiel ins Theater 
nach Hornberg oder Rottweil. 
Hier  sei die Schule  dankbar 
für die Unterstützung bei den 
Buskosten. Da könne man mit 
der Spende direkt Hardter Fa-
milien unterstützen. 

Die Gestaltung des Schau-
kastens an der Kirche werden 
Thema der nächsten Grup-
penleiter-Sitzung sein, so Ma-
rion Göllinger vom Leitungs-
team.  In diesem Jahr  feierten 
die Evergreens ihr 25-jähriges 
Bestehen und werden aus die-
sem Anlass eine Freizeit im 

Haus Maria Lindenberg in St. 
Peter verbringen. Dies wolle 
man mit einem Zuschuss aus 
der Kasse unterstützen. 

Dann lag es an Pfarrer   Eis-
ele, das Schlusswort zu spre-
chen. Er wolle sich für die 
vorzügliche Arbeit des Lei-
tungsteam Marion Göllinger 
und Marion Günter   bedan-
ken, ebenso bei der  Vorstand-
schaft und den Gruppenlei-
tern. Die Kirchengemeinde  
könne sich glücklich schät-
zen, eine solch aktive Kol-
pingsfamilie zu haben. 

Adolph-Kolping-Saal steht vor einem Umbau
Vereine | Familiengottesdienst im Grünen beim Bascheshof wird wieder angeboten / Evergreens werden 25

Schon wieder: Die Ge-
meinde muss möglicher-
weise schon bald erneut 
auf die Suche nach einem 
neuen Kämmerer machen. 
Alexander Hofer möchte 
Bürgermeister in Obern-
heim werden. 

n Von Martin Dold
und Karina Eyrich

Lauterbach. In Obernheim 
wird am 12. März gewählt 
und Hofer hat nun seinen Hut 
in den Ring geworfen. Er ist 
seit April 2020 Kämmerer und 
Personalamtsleiter in Lauter-
bach und möchte nun den 
nächsten Schritt in seiner Kar-
riere machen.

Dabei wäre er in guter Ge-
sellschaft: Schon Hofers Vor-
gänger als Kämmerer, Rainer 
Betschner, avancierte nach 

einer Zwischenstation in Gei-
singen zum Bürgermeister 
von Fluorn-Winzeln. 

Hofer war vor seiner Tätig-
keit in Lauterbach Leiter der 
Finanzverwaltung des Ge-
meindeverwaltungsverbands 
Donau-Heuberg und stellver-
tretender Stadtkämmerer in 
Schömberg. 

In die Kommunalpolitik hat 
es den 39-Jährigen, der am 10. 
August 1983 in Balingen ge-
boren wurde, erst vor neun 
Jahren gezogen: Seit 2014 
verstärkt er den Ortschaftsrat 
Oberdigisheim, und 2018 
wechselte er aus der freien 
Wirtschaft ins Rathaus 
Schömberg. 

Ein Vorteil bei einer Wahl: 
»Im Fall meiner Wahl kann 
ich dann sogar mit dem Rad 
zur Arbeit fahren«, sagt 
Hofer, der mit seiner Lebens-
gefährtin im eigenen Haus im 
drei Kilometer von Obern-

heim entfernten  Oberdigis-
heim lebt. 

In Lauterbach fühlt sich  
Hofer zwar wohl, wie er be-
tont, er  hat aber sofort Feuer 
gefangen, als klar war, das Jo-
sef Ungermann als Bürger-
meister zurücktreten und das 
Amt in Obernheim frei wer-
den würde: Kleinere Kommu-
nen liegen Hofer – schon weil 
er die Nähe zu den Bürgern 
schätzt, mit ihnen im Ge-
spräch sein will, was in größe-
ren Kommunen einfach 
schwer sei. 

Von den Obernheimern 
will er nun im Wahlkampf  er-
fahren, wo sie der Schuh 
drückt, welche Themen ihnen 
am Herzen liegen. Er will 
Haustürgespräche führen, Ge-
sprächsabende in Lokalen an-
bieten, auf die Vereine zuge-
hen und natürlich bei der 
Hexenfasnet dabei sein. 

Im Lauterbacher Rathaus 

hingegen herrscht naturge-
mäß nicht nur eitel Sonnen-
schein angesichts der Ent-
scheidung Hofers. »Da schla-
gen zwei Herzen in meiner 
Brust: Einerseit ist Alexander 
Hofer ein sehr fähiger und tol-
ler Kämmerer. Andererseits 
würden wir ihn nur ungern 

verlieren«, sagt Bürgermeister 
Jürgen Leichtle auf Anfrage. 
Der Arbeitskräftemarkt sei 
auch bei Kämmerern leerge-
fegt. Leichtle kann Hofers 
Entscheidung aber nachvoll-
ziehen, schließlich passe das 
Umfeld und er sei dort ver-
wurzelt.  

Nächster Kämmerer möchte weg
Kommunales | Lauterbachs Alexander Hofer will   nach Obernheim wechseln / Bewerber bei Bürgermeisterwahl

Alexander Hofer zieht es nach Obernheim. Foto: Privat

nBei der evangelischen Kir-
chengemeinde Locherhof-
Hardt treffen sich mittwochs 
um 9.30 Uhr die Krabbelgrup-
pe, um 14.30 Uhr die Gruppe 
Hedumachmit und um 18.15 
Uhr die Mädchenjungschar, je-
weils im Oase-Gemeindehaus 
in Locherhof.
nDas Büro der Nachbar-
schaftshilfe Lichtblicke im 
Rathaus ist dienstags von 16 
bis 17.30 Uhr und mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Telefonisch ist die Nachbar-
schaftshilfe unter 
07422/95 88 33 erreichbar, 
die Einsatzleitung  per Handy 
unter 0151/42 06 10 06.
nBei den FC-Jugendmann-
schaften trainieren mittwochs 
die D-Junioren von 17.45 bis 
19 Uhr (gerade Kalenderwo-
che), die C-Junioren von 
17.45 bis 19 Uhr (ungerade 
Kalenderwoche) und die A-Ju-
nioren von 19 bis 20.15 Uhr 
in der Arthur-Bantle-Halle.
nDie Kolpingsfamilie lädt 
zum Hausball der Kolpingsfa-
milie Sulgen mit Programm 
und Livemusik am Samstag, 
11. Februar, in den Pfarrhof 
Sulgen ein. Zur Kartenreser-
vierung kann man sich bei Ma-
rion Göllinger, Telefon 
07422/9 92 38 94, melden.
nDie Zugmaschinenprüfung 
von Traktoren bis 40 Kilome-
ter pro Stunde findet am 
Samstag, 11. Februar, von 8 
bis 10 Uhr beim Parkplatz an 
der Arthur-Bantle-Halle statt. 
Aus technischen Gründen 
kann keine Kartenzahlung an-
geboten werden.

n Hardt

nBei der Kickersjugend trai-
nieren mittwochs von 16.30 
bis 17.30 Uhr die Bambini und 
anschließend von 17.30 bis 
18.30 Uhr die E-Junioren im 
Gemeindehaus. Die D-Junio-
ren trainieren von 17.45 bis 
19 Uhr (gerade Kalenderwo-
che), die C-Junioren von 
17.45 bis 19 Uhr (ungerade 
Kalenderwoche) und die A-Ju-
nioren von 19 bis 20.15 Uhr 
in der Arthur-Bantle-Halle in 
Hardt.
nDie Narrenzunft besucht am  
Wochenende das Ringtreffen 
in Nusplingen. Am Freitag, 3. 
Februar, ist um 18 Uhr am 
Gemeindehaus/Poststraße Ab-
fahrt zum Brauchtumsabend. 
Am Samstag, 4. Februar, ist 
um 11.30 Uhr Treffpunkt 
beim Gemeindehaus  zur Bil-
dung von  Fahrgemeinschaften 
zum Kindernachmittag. Am 
Sonntag ist für den Musikver-
ein und angemeldete Narren 
um 11 Uhr Abfahrt am Ge-
meindehaus. Der Umzug be-
ginnt um 13.30 Uhr.
nDie  Feuerwehr hält am Frei-
tag, 3. Februar, um 19 Uhr im 
Gasthaus Adler   ihre Hauptver-
sammlung ab.

Sulzbach
nDie Narrengesellschaft 
Hooriger Hund lädt ein zur 
Hexen House Party der Bo-
schelwaldhexen am Freitag, 3. 
Februar, im Festzelt. Einlass ist 
um 19 Uhr.

n Lauterbach

17 spielebegeisterte Wochentagswanderer aus 
Lauterbach fanden sich  beim Spielenachmittag in 
der Mühlenstube ein. »Vier  gewinnt«, »Uno« und 
»Hunderte«, »Binokel« und »Phase zehn« waren 
die Renner. Ein Erfolg,  der die Verantwortlichen 

laut Mitteilung überraschte. Die Teilnehmer wa-
ren sich einig, dass das Ganze wiederholt werden 
muss. So findet der nächste Spielenachmittag am 
Donnerstag,  23. Februar,  ab 14.30 Uhr in der 
Mühlenstube statt. Foto: Brugger

Wanderer spielen »Binokel« und »Hunderte« 

Hardt. Einen Unfall verur-
sacht hat laut Polizei eine 
Autofahrerin am Montag 
gegen 10 Uhr auf der Kreu-
zung in der Ortsmitte. Eine 
84-jährige Verkehrsteilneh-
merin fuhr von der Sulgener 
Straße  auf die Königsfelder 
Straße und stieß mit einem 
73-Jährigen zusammen, der 
auf der Vorfahrtsstraße aus 
Richtung Schramberg kam. 
Am Auto der Verursacherin 
entstand Schaden  von 4000 
Euro. Den Schaden am Toyo-
ta  des 73-Jährigen schätzte die 
Polizei auf etwa 6000 Euro.

Zusammenstoß 
auf  Kreuzung

Hornberg. Der Motorsport-
club MSC Hornberg lädt seine 
Mitglieder zur Hauptver-
sammlung am Samstag, 4. 
März, im Gasthaus Krone, 
Unterreichenbach, ein. Be-
ginn ist um  19 Uhr, teilt der 
Verein mit.

Berichte aus dem Vorstand
 Auf der Tagesordnung stehen 
bei der Versammlung  unter 
anderem die Berichte  des Vor-
sitzenden, der Schatzmeiste-
rin, des Jugendleiters und der 
Referenten.

  Es stehen an diesem Abend 
auch Neuwahlen des stellver-
tretenden  Vorsitzenden, des  

Schatzmeisters, der Beisitzer 
und eines  Kassenrevisors an. 
Außerdem gibt es  Informatio-
nen  zur Auflösung der Selbst-
verwaltung der Jugendgrup-
pe. 

Weiterhin Bestandteil
Die MSJ-Vollversammlung 
zum Zweck der Auflösung 
der Selbstverwaltung der Ju-
gendgruppe findet  ebenfalls 
am Samstag, 4. März, in der 
»Krone« statt. Beginn ist um 
18 Uhr. 

Die Jugendgruppe wird  Be-
standteil des MSC belieben, 
heißt es auf der Website des 
Vereins.

Motorsportclub MSC 
Hornberg wählt 
Vereine | Versammlung in Reichenbach

Hardt (md). Endlich – nach  
quälend langen Jahren konn-
te wieder der Rolletag gefeiert 
werden: Mit dem Höhenfeuer 
und dem Katzentanz wurde 
der Katzenmonat Hornung 
nun wieder im großen Stil 
herbeigerufen.  Der neue 
Zunftmeister Christian Thiel 
begrüßte die Besucher im Ge-
werbegebiet zum Höhenfeu-
er. Nicht weniger als 19 Gast-
zünfte gaben sich ein Stell-
dichein im Katzennest Hardt. 
Nach der Zeremonie am Hö-
henfeuer – umrahmt vom Mu-
sikverein unter der Leitung 
von Daniel Weißer – startete 
sogleich der große Umzug in 
Richtung Ortsmitte – stim-
mungsvoll erleuchtet mit Fa-
ckeln. 

Endlich wieder 
ein Rolletag

Mit dem Höhenfeuer, das Zunftmeister Christian Thiel entzündete, wurde der Rolletag eingeläutet. Foto: Dold
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Lauterbach. Der  Zunftball der 
Narrenzunft unter dem Motto 
»The Show must go on« findet 
am Samstag, 11. Februar, ab 
20 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Bereits jetzt weist die 
Narrenzunft darauf hin, dass 
es hierfür einen Kartenvorver-
kauf gibt. Dieser findet am 
Samstag, 4. Februar, von 10 
bis 12 Uhr im Zunftstüble im 
Gemeindehaus in der Pfarrer-
Sieger-Straße 15  statt. An-
schließend können Karten 
auch noch während der Öff-
nungszeiten in der Lauterba-
cher Apotheke erworben wer-
den.

Karten für 
den Zunftball

Im Adolph-Kolping-Saal 
fand die Generalversamm-
lung der Kolpingsfamilie 
statt. Marion Göllinger 
vom Leitungsteam hieß 
dazu alle  willkommen.
Hardt (jh).  Ihr besonderer 
Gruß galt dem Präses der Kol-
pingsfamilie Pfarrer Eberhard 
Eisele und der Gemeinderefe-
rentin Viola Schreiber sowie 
vom Kirchengemeinderat Re-
bekka Rapp und Reinhold 
Broghammer. 

Zügig konnte  die General-
versammlung abgewickelt 
werden, alle Amtsinhaber 
stellten sich wieder zur Verfü-
gung. Dies zeugt  von der har-
monischen und erfolgreichen 
Zusammenarbeit des  Vor-
standsgremiums.

Zum Gedenken des  Verstor-
benen Walter Broghammer 
erhob man sich von den Plät-
zen. An Weihnachten hatte er 

noch im Kolpingchor mitge-
wirkt.

Die Reihe der Berichte er-
öffnete Kassierer Alois Men-
rad.   Spenden  von 1745 Euro 
gingen an das Patenkind und 
die Hardter Missionskräfte.

Im kommenden Jahr werde 
das Verbandskegelturnier 
zum 25. Mal unter der Leitung 
von Xaver Klausmann statt-
finden. Im vergangenen Jahr 
belegten die Hardter den 
zweiten Platz.

Spenden für Missionskräfte
Anfang Dezember, so Marion 
Günter vom Leitungsteam,  
habe die Kolpingsfamilie 
nach langer Pause  wieder in 
gewohnter Form den Kol-
pinggedenktag feiern können. 
Man erlebte einen schön ge-
stalteten Gottesdienst und  
eine   familiäre Feier im 
Adolph-Kolping-Saal. 

Endlich konnten auch die 
Nikoläuse der Kolpingsfami-

lie wieder die Kinder zu Hau-
se besuchen. Zusammen mit 
den Einnahmen am Kolping-
gedenktag kam ein beachtli-
cher Spendenbetrag  von 1500 
zusammen, der an die Hard-
ter Missionskräfte ging. 
Außerdem hatten einige Mit-
glieder fleißig gebacken und 
gebastelt für den Advents-
stand des Kinderfonds.

Stolz ist man auch auf die 
beiden Chöre der Kolpingfa-
milie. Die Fis©herman’s 
Friends unter der Leitung von 
Rebekka Rapp wurden vor 25 
Jahren und der Kolpingchor 
unter der Leitung von Ale-
xandra Herzog  vor 20 Jahren 
gegründet. Man wolle beiden 
Chören nochmals  gratulieren.

Den Punkt Wahlen über-
nahm Gerhard Gaus. Dass 
sich alle Amtsinhaber  bereit-
erklärt hätten, sei  ein Zeichen, 
dass alle sehr gut zusammen-
arbeiten würden. 

Wiedergewählt auf drei 

Jahre wurden: Präses Pfarrer 
Eberhard Eisele, Marion Göl-
linger und Marion Günter,  
Leitungsteam der Kolpingsfa-
milie, Kassierer Alois Menrad  
auf zwei Jahre, Schriftführe-
rin Melanie Engelke sowie die 
Beisitzerinnen Tanja Aust 
und Tanja Laufer. Neu in das 
Gremium gewählt  wurde 
Georg Ganter als Beisitzer. 
Mit diesem einstimmigem 
Vertrauen, so Gerhard Gaus 
könne das Team gestärkt in 
die nächsten   Jahre geben. 

Neue Impulse erhofft
Zu den Wahlen sagte Marion 
Günter, das Leitungsteam ha-
be noch viele Ideen. Aller-
dings denken die beiden, dass 
nach einer gewissen Zeit  eine 
Veränderung in den Gremien 
notwendig sei, um einen Ver-
ein mit neuen Impulsen zu be-
legen. 

Daher werde dies  die letzte 
Amtszeit des Duos als Lei-

tungsteam sein. Man wolle 
darüber frühzeitig informie-
ren, damit man in den kom-
menden drei Jahren Stück für 
Stück eine Nachfolge finden 
könne, so dass sie beide dann 
im Jahr 2026 die Vereinsfüh-
rung in neue Hände überge-
ben könnten.

Für die Kolpingsfamilie sei 
das Jahr 2026  ein bedeuten-
des Jahr, da die Kolpingsfami-
lie Hardt dort ihr 75-jähriges 
Jubiläum feiern könne.

Ein Geschenk gab es  für 
Wolfgang Arnold, der 15 Jah-
re lang die Kasse geprüft habe 
und für Gerhard Gaus, der 
den  Jahresrückblick gestaltet 
und  die Verteilung übernom-
men habe.   Dank gelte auch 
Jochen Haberstroh und Rein-
hold Broghammer, die schon  
viele Jahre den Banner für die 
Kolpingsfamilie tragen und 
die Hardter auch bei auswärti-
gen Beerdigungen des Bezirks 
vertreten. 

Leitungsteam macht es noch einmal
Vereine | Generalversammlung der Kolpingsfamilie Hardt / Das Führungsduo möchte 2026 aufhören

Die Gewählten bei der Kolpingsfamilie (von links): Alois Menrad (Kassierer), Georg Ganter (neuer Beisitzer), Tanja Aust (wiedergewählt),  Melanie Engelke (Schriftführe-
rin), Marion Günter und Marion Göllinger vom  Leitungsteam der Kolpingsfamilie  sowie Pfarrer Eberhard Eisele, Präses der Kolpingsfamilie.  Foto: Haberstroh

nZum Rolletag auf dem 
Hardt gibt es keine von der 
Narrenzunft organisierte Bus-
fahrt. Der Treffpunkt zur Bil-
dung von privaten Fahrge-
meinschaften ist um 18 Uhr 
am Gemeindehaus/Poststraße.

n Lauterbach

nBei der DRK-Gymnastik 
»Standhaft und mobil bis ins 
Alter« findet dienstags von 14 
bis 15 Uhr Kurs 1 und von 
15.10 bis 16.10 Uhr Kurs 2 in 
der Staigerhalle statt.
nBei der Freiwilligen Feuer-
wehr treffen sich die zum 
Verkehrsdienst eingeteilten 
Kameraden um 18 Uhr im 
Magazin.
nDas Büro der Nachbar-
schaftshilfe Lichtblicke im 
Rathaus ist dienstags von 16 
bis 17.30 Uhr und mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Telefonisch ist die Nachbar-
schaftshilfe unter 
07422/95 88 33 erreichbar, 
die Einsatzleitung  per Handy 
unter 0151/42 06 10 06.
nDer Rolletag beginnt heute 
um 19 Uhr im Gewerbegebiet 
mit Höhenfeuer und Katzen-
tanz. Anschließend führt ein 
Fackelumzug über die Maria-
zeller Straße durch die Orts-
mitte zur Arthur-Bantle-Halle.

n Hardt

Hardt (czh). Den Wirtschafts-
plan der Gemeindewerke 
stellte der Gemeinderat  mit 
Erträgen und Aufwendungen  
von 3,09 Millionen  Euro ein-
stimmig fest. Im Vermögens-
plan erwartet Geschäftsführe-
rin Anne Rimmele-Ganter 
Einnahmen und Ausgaben 
von jeweils 670 000 Euro bei 
einem Gewinn von 30 000 
Euro. Eine Kreditaufnahme 
von 300 000 Euro ist für das 
Jahr 2023 vorgesehen; außer-
dem Verpflichtungsermächti-
gungen über 155 000 Euro. 

Wirtschaftsplan
festgestellt

n Von Christoph Ziechaus

 Hardt. Die Satzung für die 
Entschädigung der Feuer-
wehrleute bei ihren Einsätzen 
und für ihre Leistungen wur-
den aktualisiert und die Sat-
zung von der Gemeinde 
Hardt neu gefasst.

Die Satzung war 1992 be-
schlossen und zuletzt 2018 ge-
ändert worden. Die neue Fas-
sung orientiere sich an den 
umliegenden Gemeinden und 
an den Empfehlungen des 

Kreisfeuerwehrverbandes, 
stellte Bürgermeister Michael 
Moosmann im Gemeinderat 
vor. 

Die Feuerwehrkameraden 
erhalten für ihren Verdienst-
ausfall bei  Einsätzen eine Auf-
wandsentschädigung von 15 
Euro in der Stunde. Für ihren 
erhöhten Aufwand in ihren 
Ämtern erhält der Komman-
dant 1100 Euro im Jahr, der 
Stellvertreter 350 Euro, ein 
Gerätewart pro Fahrzeug 175 
Euro und der Jugendfeuer-

wehrwart 300 Euro jeweils im 
Jahr. An die Kameradschafts-
kasse werden 1200 Euro im 
Jahr ausbezahlt.

Auch die Satzung für die 
Entschädigung von ehrenamt-
licher Tätigkeit aus dem Jahr 
1999 wurde aktualisiert. Auch 
diese Satzung wurde neu ge-
fasst.  Ehrenamtlich Tätige er-
halten bei bestimmten Aufga-
ben eine festgelegte Auf-
wandsentschädigung nach 
Stundensätzen mit einem Ta-
geshöchstsatz von 70 Euro. 

Tageshöchstsatz liegt bei 70 Euro
Gemeinderat | Feuerwehrsatzung in Hardt geändert

n Von Eveline Kern

Hornberg.  Die Plastikhexen 
eröffnen seit mehr als 20 Jah-
ren den Reigen der Hornber-
ger Fasnetsbälle. Am Freitag 
ließen es rund 600 Besucher in 
der Stadthalle mächtig kra-
chen. 

Volle Kraft voraus
Bis in die frühen Morgenstun-
den hinein wurde unter dem 
Motto »Volle Kraft voraus« 
ausgelassen getanzt und gefei-
ert. Damit es den Partygästen 
an nichts fehlte, hatte sich die 
närrische Abteilung des VfR 
Hornberg wieder ordentlich 
ins Zeug gelegt. Zahlreiche 
Helfer sorgten für einen ge-
lungenen Abend. 

Carlos Sanchez, stellvertre-
tender Vorsitzender des VfR 
und Gründungsmitglied der 
Plastikhexen, freute sich be-
sonders darüber, dass die Ver-
anstaltung reibungslos als 
buntes Treiben über die Büh-
ne ging. 

Unter anderem Piraten, 
Hästräger und ausgesprochen 
kreative Tier-Verkleidungen 
wie Giraffen und Kostüme 
aus den japanischen Anime 
tobten sich mit vielen »Schö-
nen der Nacht« auf der Tanz-
fläche aus. Eingeheizt und an-
gefeuert wurden sie von den 
DJs »Fazio« und »Sean Dun-
duo #23«. 

Regelrecht zum Kochen 
brachten den Saal die ver-
schiedenen Einlagen der 

Showtanzgruppe der Buchen-
bronner Hexen und des Plas-
tikhexenballets. Ohne Zuga-
ben durften die Gruppen die 
Bühne selbstverständlich 
nicht verlassen. 

Der temperamentvolle Auf-
tritt der Showtanzgruppe 
wurde begeistert bejubelt und 
beim Männerballett brachten 
sowohl die strammen Waden 
als auch unnachahmliche 
Grazie der Fußballer vor al-
lem die weiblichen Gäste zum 
Kreischen. 

Spitze Hexenhüte
Zu vorgerückter Stunde war 
am Einlass der Halle das Ein-
treffen der örtlichen spani-
schen Hexen zu beobachten, 
die sich mit beeindruckenden 

Flug-Reisigbesen und zauber-
haften spitzen Hexenhüten in 
das närrische Getümmel stürz-
ten. 

Die Plastikhexen gehören 
zu den jüngeren Hornberger 
Hexengruppen und haben 
kein Häs im üblichen Sinn, das 
sich aus der lokalen Historie 
ableitet. 

Ihr Markenzeichen ist das 
leuchtende Gelb ihres Outfits. 
Die Gruppe ist aus einer Laune 
heraus im Jahr 1994 entstan-
den, wie Gründungsmitglied 
Carlos Sanchez unserer Re-
daktion auf Nachfrage erzähl-
te – fünf Jahre später wurde 
dann  der Plastikhexenball ins 
Leben gerufen, der sich großer 
Beliebtheit in der Region er-
freut.

Viele Hornberger feiern ausgelassen 
Fasnet | Plastikhexen veranstalten Ball in der Stadthalle / Erste    Veranstaltung 

Leuchtendes Gelb ist das Markenzeichen der Plastikhexen und 
deren Fans. Foto: Kern

Hornberg (cko). Die  Feuer-
wehr bekommt ein  Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeug 
(HLF-10). Kommandant Uwe 
Bähr stellte das Fahrzeug im 
Gemeinderat  vor. Das Fahr-
zeug soll das  LF 16-TS, Bau-
jahr 1985,  ersetzen. Der Fuhr-
park soll auf lange Sicht ver-
kleinert werden. 

Mit der  Feuerwehr wurden  
Anforderungen festgelegt, die 
das neue Fahrzeug erfüllen 
soll. Das HLF-10 ist bei Unfäl-
len, technischen Hilfeleistun-

gen und Bränden einsetzbar.
 Es gab eine europaweite 

Ausschreibung. Der Gemein-
derat votierte  für die  Annah-
me des einzigen Angebots für   
das Fahrgestell. Die Firma 
MAN erhält den Auftrag für 
brutto  148 000 Euro. Für   den 
Aufbau  gingen drei Angebote 
ein. Der Gemeinderat stimmte 
der Vergabe an die Firma 
Lentner für  275 000 Euro   zu. 
Die Auslieferung des neuen 
Fahrzeugs ist für das dritte 
Quartal 2025 vorgesehen. 

Fahrzeug wird bestellt
Feuerwehr | Ein Angebot steht noch aus 
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Eine Begegnung für die ältere 
Generation findet am Mittwoch, 
29. März, um 14 Uhr statt. Dann ist 
eine Bußfeier in der Pfarrkirche. 
Anschließend geht es zum gemüt-
lichen Teil in die „Sonne“. Ein 
Ensemble des Handharmonikaor-
chesters umrahmt den Nachmit-
tag musikalisch. Anmeldeschluss 
ist am Freitag, 24. März, im katho-
lischen Pfarrbüro.
Der Schützenverein SV Tell hält 
heute, Freitag, um 19.30 Uhr seine 
Hauptversammlung im Schützen-
haus ab. Tagesordnungspunkte 
sind der Jahresbericht des Ober-
schützenmeisters, Kassenbericht, 
Kassenprüfbericht, Entlastung, 
Anträge und Verschiedenes. Es 
stehen Wahlen des Oberschützen-
meisters, des Kassiers, des Sport-
leiters, zweier Ausschussmitglie-
der sowie der beiden Kassenprü-
fer an.
Bei der Kickersjugend trainieren 
freitags die B-Junioren von 17.30 
bis 19 Uhr auf dem Hohreute-
Sportplatz in Hardt.
Die ehemaligen Aktiven des 
Fußballvereins Kickers 09 tref-
fen sich am kommenden  Montag, 
20. März, um 14.30 Uhr im Gast-
haus Mühlenstube. Es sind jeder-
zeit noch weitere ehemalige Akti-
ve willkommen.

i Lauterbach

lauterbach. „Eine Fahrge-
meinschaft hat sich schon ge-
gründet“, gab Bürgermeister 
Jürgen Leichtle zur App „Pend-
la“ im Gemeinderat bekannt. 
Fünf User hätten sich bereits 
angemeldet. Zudem könnten 
an den Bushaltestellen Hinwei-
se angebracht werden, in der 
auf die App hingewiesen werde. 
Mit dieser sollen Fahrgemein-
schaften gebildet und somit 
unnötige Fahrten verhindert 
werden. md

„Pendla“ mit 
ersten Erfolgen

lauterbach. Nichts ging 
mehr an der Fasnet in Sachen 
Mobilfunk in Lauterbach: „Die 
Gemeinde wurde nicht infor-
miert", sagte Bürgermeister 
Jürgen Leichtle im Gemeinde-
rat auf eine Anfrage von Stefan 
Weinmann. „Manche sind beim 
Arbeiten darauf angewiesen“, 
monierte Weinmann. Bei 
einem Anruf beim Mobilfunk-
anbieter habe es geheißen, ab 
Aschermittwoch funktioniere 
alles wieder, sagte Hauptamts-
leiter Andreas Kaupp.  Dann sei 
es aber noch mal eine Woche 
gegangen.     „Ich finde, das ist der 
Hammer“, sagte Weinmann 
entgeistert. md

Mobilfunk 
lange Zeit tot

Königsfeld. Einen astrono-
misch und pflanzenheilkund-
lich geführten Spaziergang auf 
dem Königsfelder Planetenweg 
bieten  Andreas Schönfeld-
Pahlke und Kerstin Pahlke am 
Sonntag, 19. März, ab 10 Uhr an. 
Treffpunkt ist vor dem  dem 
Haupteingang der Mediclin-
Kliniken. Festes Schuhwerk 
und dem Wetter angepasste 
Kleidung werden empfohlen. 
Die Teilnahmekosten betragen 
fünf Euro, mit Gästekarte drei 
Euro. Maximal können  15 Per-
sonen teilnehmen, weshalb 
eine  Anmeldung dringend 
empfohlen wird. Sie ist möglich 
bei der  Naturheilpraxis Pahlke 
unter  Telefon  07725/9 14 56 82 
und  E-Mail veranstaltungen
@naturheilpraxis-pahlke.de.  

Von der Sonne 
bis zum Jupiter 

sche  Infrastruktur anbelangt. 
Es  gibt   unter anderem einen 
Reisemobilplatz und einen Vi-
tal-Parcours.  In Sachen Klima 
sei Königsfeld auf dem richti-
gen Weg, erläuterten die Kom-
munalvertreter dem Gast aus 
der Bundeshauptstadt.  Eine 
Freiflächen-Fotovoltaikanlage 
im Gewann Halden sei  geplant. 
Zudem  sei die erste Naturwald-
kommune in Baden-Württem-

berg   mehrfach ausgezeichnet 
worden.  Zur Aufwertung inner-
örtlicher Einkaufslagen sieht 
Link die Ansiedlung von Aldi 
und Rossmann an der Landes-
straße bei Königsfeld als wich-
tigen Baustein. Ein  neuer Slo-
gan sei  entworfen worden: 
„Unter einem guten Stern – 
Einkaufen in Königsfeld“  ist da-
rauf zu lesen. 

Auch die Innenentwicklung 

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. In Königsfeld 
wurde Thorsten Frei  von Bür-
germeister Fritz Link und Ge-
meindevertretern empfangen. 
Um sich ein Bild von der Situa-
tion an der Basis zu machen, 
wurden verschiedene Maßnah-
men der Gemeinde aufgezeigt. 
Ein Thema  war das Albert-
Schweitzer-Haus, dessen   100-
jähriges Bestehen bald gefeiert 
wird.  Die Anerkennung als na-
tional wertvolles Kulturdenk-
mal werde angestrebt. Die An-
träge laufen bereits, erfuhr der 
Abgeordnete. Auch eine Sanie-
rung sei geplant.   Frei ist das 
Haus übrigens durchaus ver-
traut: Bei der Besichtigung 
merkte er an, er habe  bis zu sei-
nem zehnten Lebensjahr in un-
mittelbarer Nachbarschaft  ge-
wohnt. 

Touristisch gut aufgestellt
 Frei  wurde außerdem aufge-
zeigt,  dass die Gemeinde gut 
aufgestellt sei, was die touristi-

„Kurgebiet am Doniswald“ ma-
che Fortschritte. So plane das 
Büro Haibt  unterhalb der Klinik 
am Doniswald weitere Wohn-
häuser und ein Hotel. Ebenso in 
Planung sei  die Ansiedlung auf 
der Königshöhe. 

Debatten bleiben nicht aus
Hier zeigt  sich nach Ansicht 
von   Frei, dass es manchmal 
auch schneller gehe,  wenn man 
wolle. Nach seiner Meinung 
hängt alles von einer guten Pla-
nung ab.  In Königsfeld  scheine 
es diesbezüglich zu funktionie-
ren, auch wenn es manchmal 
größere Diskussionen gibt,  et-
wa beim Zinzendorfplatz und 
bei der Ansiedlung von Aldi 
und Rossmann.  Negativ   wäre, 
wenn   vor lauter Planen am En-
de  nichts realisiert werde. 

Beim Thema Flüchtlinge 
aus der Ukraine habe Königs-
feld seine Hausaufgaben ge-
macht. Bei der  Unterstützung 
der Kommunen müsse jedoch  
nachgearbeitet werden, beton-
te Frei.

Abgeordneter lobt die Gemeinde
Auf der Rundreise durch seinen Wahlkreis war der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei auch auf 
Visite in Königsfeld. Er tauschte sich  mit Gemeindevertretern über anstehende Aufgaben aus.

Das Mandolinen-Orchester 
probt freitags ab 19.30 Uhr im 
Musikraum der Grundschule.
Die Senioren unternehmen am 
Mittwoch, 22. März, eine Ausfahrt 
auf die Schwäbische Alb nach 
Burladingen zum Besuch der 
Firma Trigema. Abfahrt ist um 8.30 
Uhr an der Bushaltestelle Ost-
landstraße. Nach dem Mittages-
sen findet auf dem Büffelhof in 
Meidelstetten eine interessante 
Führung statt. Anmeldungen 
nimmt die Gemeindeverwaltung 
telefonisch unter 07422/95 88 14 
entgegen.
Beim  Malwettbewerb für die 
Titelseite des Sommerferienpro-
gramms können noch bis Diens-
tag, 28. März, Kunstwerke auf dem 
Rathaus  oder per E-Mail an eve-
lyn.fehrenbacher@hardt-online. 
de abgegeben werden. 

i Hardt

Bürgermeister Fritz Link (von links), MdB Thorsten Frei und  Bernd 
Möller, Stellvertreter des Bürgermeisters, lassen sich von Architekt 
Daniel Neuer  bei der Besichtigung des Albert-Schweitzer-Hauses 
die anstehenden Arbeiten erläutern. Foto: Karlheinz Hoffmann

Hardt. Einen tollen Nachmit-
tag erlebte die Kolpingsfamilie 
Hardt bei Ihrem Spielenach-
mittag. Die Gruppe K- Team hat 
hierzu den „Spielevater“ einge-
laden und so konnte unter An-
leitung die verschiedensten 
Spiele ausprobiert werden. 

Die Altersspanne war sehr 
groß, was den Tag richtig span-
nend machte. Über 100 ver-
schiedene Spiele für jedes Alter 
konnten getestet und gemein-
sam gespielt werden. Vor allem 
konnten auch mal ganz neue 
Spiele getestet werden. jh

100 Spiele im Angebot
Der „Spielevater“ war zu Gast bei der Kolpingfamilie 
Hardt und so konnten viele Neues getestet werden.

Die Teilnehmer waren sich einig, dass sie seinen schönen gemein-
samen Spieletag erlebt hatten. Foto: Haberstroh

n Von Martin Dold

Lauterbach. „Ich habe in 
Stuttgart Wirtschaftsinforma-
tik studiert. Dabei habe ich 
mich aber nicht so wohl gefühlt 
und wieder aufgehört“, sagt Ju-
lia Braun. 

Doch was nun? Die Lösung 
fand sich bei der Fasnet – und 
zwar beim Jubiläum der Hoch-
steiger Hexen, um genau zu 
sein. Dort habe Julia Braun Leu-
te getroffen, die sie auf ein 
mögliches FSJ an der Grund-
schule hinwiesen. „Daraufhin 
habe ich im Rathaus angefragt. 
Und jetzt bin ich seit dem 1. 
Februar hier“, freut sich die 
Lauterbacherin, die am Gym-
nasium Schramberg ihr Abitur 
gemacht hat.  Weil sie ohnehin 
ein Lehramtsstudium anstrebt, 
passte die FSJ-Stelle wie die 
Faust aufs Auge. 

Darüber freut sich auch 
Schulleiterin Sandra Winter-
halter: „Wir hatten mit Mona 
Kern bereits eine FSJlerin“, er-
zählt die Schulleiterin. Diese 
sei aber mittlerweile in Austra-
lien und so sei die Stelle wieder 
frei gewesen. 

Die Schüler würden immer 
heterogener und die Lehrer 
würden nicht immer hinterher 
kommen bei manchen Proble-
men. Kinder mit Migrations-
hintergrund würden oft ohne 
Deutschkenntnisse ankom-
men. Diese würden in Klein-
gruppen gefördert, aber viel 

komme auch auf die Förderung 
im Elternhaus an. 

Julia Braun könne als FSJle-
rin wertvolle Dienste leisten. 
„Ich unterstütze die Lehrer bei 
der Verlässlichen Grundschule 
und bei der Hausaufgabenbe-
treuung“, erzählt sie. Dabei 
geht sie mit den Kindern die 
Aufgaben durch, sie kontrol-
liert und unterstützt – unter 

der Anleitung der Lehrkraft. Sie 
übt mit den Grundschülern das 
Einmaleins und wird  neutraler 
als eine Lehrerin wahrgenom-
men. 

 „Es ist megacool“, sagt Julia 
Braun über ihre Tätigkeit. „Die 
Kinder machen gut mit, sie sind 
lieb und hören auf mich“, er-
zählt sie. Auch von den Lehrern 
sei sie sehr gut aufgenommen 

worden. „Ich darf im Lehrer-
zimmer sitzen, das fühlt sich 
sehr cool an“, sagt Julia Braun, 
die einst selbst in  Lauterbach 
zur Schule ging. 

Nachdem sich lange Zeit 
keine FSJlerin fand, scheint es 
sich herumgesprochen zu ha-
ben, dass der Job durchaus at-
traktiv ist. „Wir haben schon 
die nächste, die nach den Som-

merferien anfangen wird“, sagt 
Sandra Winterhalter.  

Die Aufgaben werden nicht 
ausgehen – so viel ist jetzt 
schon sicher. Denn die erste 
Klasse wird im kommenden 
Schuljahr wieder zweizügig 
sein. „Ein meist leerstehendes 
Klassenzimmer wird dann wie-
der genutzt“, so die Schulleite-
rin.   

Einst Schülerin, nun im Lehrerzimmer
Es ist ein Glücksfall für beide Seiten: Julia Braun absolviert derzeit ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an der Grundschule 
Lauterbach als Vorbereitung für ihr Studium. Davon profitieren auch die Schüler enorm. 

Hier ist Julia Braun (Dritte von rechts) in ihrem Element: Sie übt mit den Schülern, was auch bei Schulleiterin Sandra Winterhalter (links) 
gut ankommt. Foto: Dold

lauterbach. Über Zuschüsse 
informierten Kämmerer Ale-
xander Hofer und Hauptamts-
leiter Andreas Kaupp. So erhal-
te die Gemeinde für den Umbau 
der Wohnung im ehemaligen 
Schulhaus 86 000 Euro aus dem 
Programm „Wohnraum für Ge-
flüchtete“, berichtete Hofer. 
Für die Kanalsanierung in der 
Pfarrer-Sieger-Straße sei die 
Gemeinde hingegen leer aus-
gegangen, so Kaupp. Daher 
werde ein neuer Antrag ge-
stellt. Die gesamte Maßnahme 
kostet über 900 000 Euro, an 
Zuschüssen sind 622 000 Euro 
einkalkuliert. md 

Zuschuss für
Wohnung

Lauterbach · HArdt · Königsfeld
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Lauterbach. Die katholische  
Kirchengemeinde lädt ein zur 
Spargelfahrt am  Mittwoch, 14. 
Juni. Über den Feldberg geht 
die Fahrt ins  Münstertal.  In der 
Klosterkirche Sankt Trudpert  
ist eine kurze Andacht geplant. 
Danach geht es  in die „Sulz-
bachstraussi“ zum Mittages-
sen, wo  Spargel in vielen Varia-
tionen angeboten wird.  Um 
14.30 Uhr fährt der Bus weiter 
nach Freiburg. Hier ist Zeit zur 
freien Verfügung, bevor um 17 
Uhr die Heimreise angetreten 
wird. Die Abfahrtszeiten sind 
wie folgt: 8.15 Uhr  Sulzbach   
Wilhelmshöhe, 8.30 Uhr Fried-
hof in Lauterbach, 8.45 Uhr   
Busbahnhof in Schramberg. 
Der Preis pro Person beträgt 30 
Euro. Anmeldeschluss ist am 
Dienstag,  6. Juni, im Pfarramt, 
Telefon 07422/  2 03 39.

Spargelfahrt 
ins Münstertal

lauterbach. Am Sonntag-
nachmittag ist es laut Polizei 
auf der Schrambergerstraße zu 
einem Unfall gekommen, bei 
dem sich ein Motorradfahrer 
leicht verletzte. Ein 60-jähriger 
Fahrer einer Yamaha   fuhr in 
einer Kolonne    in Richtung 
Schramberg. Als die vor ihm 
fahrenden Zweiradfahrer an 
der Tankstelle nach rechts ab-
biegen wollten und ihre Ge-
schwindigkeit verlangsamten, 
erkannte der Yamaha-Fahrer 
dies zu spät. Um eine Kollision 
zu verhindern, bremste er sein 
Motorrad ab. Hierbei benutzte 
der Mann die Vorderbremse zu 
stark, weshalb das Vorderrad 
blockierte und er auf den As-
phalt stürzte. Mit leichten Ver-
letzungen kam der 60-Jährige 
in eine Klinik. An der Yamaha 
entstand ein Schaden von rund 
2500 Euro.

Unfall bei der 
Tankstelle

n Von Martin Dold

Lauterbach. Dagmar Fischer, 
Leiterin der Tourist-Info, gab 
im Gemeinderat einen span-
nenden Überblick. Vor Corona 
– im Jahr 2019 –  lagen die Über-
nachtungszahlen bei knapp 
50 000. In den beiden Folgejah-
ren halbierten sich diese, um 
2022 auf immerhin wieder 
39 000 anzusteigen.  Das Hotel 
Sieben Linden sei weggefallen, 
so Fischer. Eventuell stehe die-
ses aber bald wieder für den 
Tourismus zur Verfügung, hoff-
te sie. 

Schweizer beim Wellness
Mehr als die Hälfte der Gäste 
kamen aus Baden-Württem-
berg. Nahezu gleich vertreten 
waren die Bundesländer Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Hessen und Bayern. Die 
Auslandsgäste wurden ange-
führt von Frankreich vor der 
Schweiz und Holland. „Schwei-
zer kommen gerne zum Well-
ness machen“, berichtete Dag-
mar Fischer. Zudem sei die 
Schwarzwald Tourismus Kin-
zigtal (STK) – zu der auch Lau-
terbach gehört  – bei der 
Urlaubsmesse im holländi-
schen Utrecht vertreten. 

Der Lauterbacher Wander-
steig wurde von „Wanderbares 
Deutschland“ bereits zum drit-
ten Mal nachzertifiziert. „Le-
diglich bei der Beschilderung 
gab es leichte Beanstandun-
gen“, sagte die Tourismus-Che-
fin. Die Hochtalrunde sei unge-
brochen attraktiv. Der Verlauf 
sei leicht angepasst worden, 

um an den Getränkekühl-
schränken in Sulzbach vorbei 
zu kommen. 

Der Waldmännleweg sei ein 
Schmuckstück, wenn die Figu-
ren gerichtet seien. Zudem soll 
dort ein Memory dazu kom-
men. Gut frequentiert sei auch 
der Kohlenmeilerweg. 

Beim Yoga-Natur-Pfad bie-
tet Ingrid Langenbacher Wald-
baden an, außerdem gibt es 
bald Trekking und Yoga mit Al-
pakas. 

In der Planung ist ein „Kin-
zigtal-Steig“ über die Gemar-

kung mehrerer Kommunen der 
STK.  Hier legen Wegeexperten 
derzeit die Strecke fest, bevor 
2025 die Einweihung erfolgen 
soll.         Die Strecke soll maximal 
150 Kilometer lang sein. „Es ist 
kein Rundwanderweg“, sagte 
Dagmar Fischer auf Nachfrage.

Einen Überblick gab sie auch 
über den Lauterspaß,  das Fe-
rienprogramm für Kinder. Die-
ser bestehe seit mittlerweile 17 
Jahren. Im vergangenen Jahr 
wurden 17 Veranstaltungen 
angeboten. 

Das Weihnachtsdorf fiel in 

den beiden Corona-Jahren aus, 
2022 erfolgte das Comeback 
mit 20 Ständen.   Für das nächste 
Weihnachtsdorf  ist eine Aus-
stellung im Sitzungssaal des 
Rathauses angedacht.

Zusätzlich zur neuen Stele 
auf dem Rathausplatz ist ein 
Imagefilm zur Gemeinde ge-
plant. Dagmar Fischer ist 
außerdem im Kontakt mit dem 
Kunstverein, um die Galerie 
Wilhelm Kimmich    einzubin-
den.  Hier sei sie im Austausch 
mit dem Vorsitzenden Norbert 
Swoboda.

Corona-Krise ist nun überwunden
Der Tourismus in Lauterbach war arg gebeutelt von den Corona-Jahren 2020 und 2021. Nun gibt es aber wieder einen klaren 
Aufwärtstrend bei den Übernachtungszahlen.  Und auch sonst gibt es einiges Neues beim Thema Tourismus.

Die Ausblicke vom Güntersberg gehen bis zur Burg Hohenzollern – wenn die Sicht gut ist. Foto: Dold  

Augenblick-Runde

Brandneu ist die Augenblick 
Runde mit einem Aussichts-
punkt am Güntersberg. Die 
Länge beträgt zehn Kilometer, 
Start ist am Friedhof. Zunächst 
steigt der Weg  über den Win-
terberg  in Richtung Mücken-
loch an. Weiter geht es über 
Mückenberg und Bremenloch 
zum Wiesbauernhof. Nach dem 
Käppelehof  geht es am  Stein-
kreuz vorbei und über den 
Sommerberg   zurück nach Lau-
terbach  

erlebten die Kinder beim Kindergottesdienst 
im Grünen unter einem Baum am Hof. Auch 
hier war das Thema Maria und das Erleben 
der Schöpfung in der freien Natur. Anschlie-
ßend ließen alle den Tag in geselliger Runde 
am Hof ausklingen. Foto: Göllinger

Hardt. Die Kolpingsfamilie Hardt hatte  auf 
den Bascheshof  zur Maiandacht geladen. Die 
Heimat traditionell erlebten die Mitglieder   an 
der Kapelle mit Pfarrer Eberhard Eisele. Musi-
kalisch  begleitet von Alois Menrad wurden 
auch  Marienlieder gesungen. Die Heimat neu 

Maiandacht der Kolpingsfamilie Hardt 

Die Wanderer erkundeten das Hexenhaus. Foto: Müller

Bei der evangelischen Kirchen-
gemeinde Locherhof-Hardt 
treffen sich mittwochs um 9.30 
Uhr die Krabbelgruppe, um 14.30 
Uhr die Gruppe Hedumachmit 
und um 18.15 Uhr die Mädchen-
jungschar, jeweils im Oase-Ge-
meindehaus in Locherhof. 

i Hardt

Der Jahrgang 1937/38 trifft sich 
heute um 14.30 Uhr am ehemali-
gen Hallenbad zum  Spaziergang 
ins Gasthaus Mühlenstube zur 
Besprechung des 85er-Festes. 
Jahrgänger, die nicht mitlaufen 
wollen, können mit dem Auto an 
die Mühlenstube fahren.
 TSV Fit for Fun-Gymnastik: Bei 
trockenem Wetter um 20 Uhr an 
der Turnhalle Treff  zum Walken. 
Der DRK-Ortsverein bietet heute 
von 15 bis 19.30 Uhr Blutspende-
termine im Gemeindehaus  . Re-
servierungen: www.blutspen-
de.de/termine. 
Bei der Kickersjugend trainieren 
mittwochs von 16.30 bis 17.30 Uhr 
die Bambini, die F-Junioren von 
17.45 bis 18.45 Uhr, die E-Junioren 
von 17.45 bis 19.15 Uhr und die 
B-Junioren von 19 bis 20.30 Uhr 
jeweils in der Kamo Arena.
Das Dodgeball-Turnier des TSV 
findet am Pfingstsonntag, 28. Mai, 
auf dem Schulhof  statt. Beginn ist 
um 11 Uhr mit dem Jugendtur-
nier. Ab 13 Uhr beginnt dann der 
Spielbetrieb im Erwachsenenbe-
reich.  

i Lauterbach
n Von Christoph Ziechaus

hardt/Lauterbach.  Nach der 
Rechtsprechung tragen Städte 
und Gemeinden die Pflicht, die 
Kosten für die Unterbringung 
und Versorgung in Tierheimen 
von Fundtieren und beschlag-
nahmten Tiere zu tragen. 

Generelle Beteiligung
Nach längeren Verhandlungen 
zwischen Gemeinde und dem 
Tierschutzverein Schramberg 
wurde eine generelle Beteili-
gung über einen Pauschalbe-
trag vereinbart, erklärte Bür-
germeister Michael Moosmann 
im Gemeinderat Hardt.    Der 

Vereinbarung wurde auch vom 
Gemeinderat in Lauterbach zu-
gestimmt. 

1,20 Euro je Einwohner
Die Vereinbarung sieht einen 
Betrag von 1,20 Euro pro Ein-
wohner, rund 3000 Euro als 
Pauschalbetrag für Hardt vor. 
Dieser Jahresbetrag soll rück-
wirkend für 2022 und für das 
laufende Jahr an den Tier-
schutzverein bezahlt werden. 
Die Vereinbarung gelte auch 
für andere Gemeinden im Be-
reich Schramberg wie Lauter-
bach. 

Der Gemeinderat Hardt 
stimmte einstimmig zu. 

3000 Euro für den Tierschutz
Die Vereinbarungen zum Tierschutz waren auch in den 
Gemeinderäten Hardt und Lauterbach ein Thema. 

Hardt.  Trotz des nicht ganz 
einladenden Wetters nahmen 
die Wanderer den Lautenba-
cher Hexensteig in Angriff. 

Der Weg führte die Wande-
rer laut Mitteilung gleich steil 
bergan zum langen Waldsofa, 
weiter zur Satteleichhütte und  
zum kleinen Hexenhäuschen. 

An einem Schnapshäuschen 
wurde kurz angehalten und ein 
Schnäpschen getrunken. Der 
Weg führte die Wanderer über 
den Solbergkamm zur Reitan-
lage. Dort musste vorzeitig die 

Mittagsrast gemacht werden, 
da der Himmel seine Schleusen 
öffnete. 

Weiter führte die Tour  bis 
zum Hexenhaus. Nun hatten 
die Wanderer den langen Auf-

stieg geschafft und entspannt 
konnte  wieder bis zum Sim-
mersbacher Kreuz gewandert 
werden. 

Immer wieder konnte die 
Aussicht ins Renchtal, auf Lau-
tenbach und die Hornisgrinde 
genossen werden. Nach dem 
steilen Abstieg erreichten die 
Wanderer nach  15 Kilometern 
und 560 Höhenmetern wieder 
Lautenbach.  

Lob für die Organisatoren
Bei der Schlusseinkehr bedank-
te sich Vorstand Helmut Boh-
net bei der Familie Müller für 
die Organisation der Wande-
rung.

Gruseliges am Hexenhaus
Der Schwarzwaldverein Hardt hatte sich zur 
Wanderung in Lautenbach getroffen.

Nach dem steilen 
Abstieg erreichten die 
Wanderer nach  15 
Kilometern und 560 
Höhenmetern wieder 
Lautenbach. 

Sulzbach
Der MGV Sängerlust lädt ein zum 
Boschelfest am Sonntag, 9. Juli, 
im Festzelt. Am Montag findet das 
Handwerkervesper statt. Für die 
musikalische Unterhaltung sor-
gen die Saustall-Musikanten.

i Lauterbach

Bei der DRK-Gymnastik „Stand-
haft und mobil bis ins Alter“ findet 
dienstags von 14 bis 15 Uhr Kurs 1 
und von 15.10 bis 16.10 Uhr Kurs 2 
in der Staigerhalle statt.
Das Büro der Nachbarschaftshil-
fe Lichtblicke im Rathaus ist 
dienstags von 16 bis 17.30 Uhr 
und mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. 

i Hardt

n Von Christoph Ziechaus

Hardt.  In der bisherigen 
Scheune im ersten Oberge-
schoss will Ralf Kopf für seine 
Familie eine zweite Wohnung 
einbauen. Dabei soll die Kuba-
tur des denkmalgeschützten 
Hofs bis auf eine neue, knapp 
acht Meter lange Gaupe auf der 
Südseite erhalten bleiben. 

Die neue Wohnung soll mit 
einer Brandschutzwand zum 
Ökonomieteil abgegrenzt wer-
den. Im bestehenden Wohnbe-
reich über dem bisherigen Stall 
soll die Decke um 40 Zentime-
ter angehoben werden, um eine 
ausreichende Stockhöhe zu er-
reichen. 

Absprache mit Denkmalamt
Der Trostenhof liegt im Außen-
bereich und steht unter Denk-
malschutz und wird in Abspra-
che mit der Denkmalbehörde in 
Freiburg umgebaut. 

Die Anpassung von Vor-
schlägen sei schwierig gewe-
sen, weil in der Behörde die An-
sprechpartner mehrfach ge-
wechselt haben, erklärte Ralf 
Kopf auf Nachfrage aus den Ge-
meinderäten. 

Der Zimmerermeister wird 
mit einem Schadenskataster 

belegen, welche Holzbauteile 
massiv beschädigt sind und er-
neuert werden müssen. Die 
Außenansicht des Hofs wird 
nur mit einer längeren Gaupe 
verändert und es werden keine 
neuen Flächen um den Hof ver-

siegeln. So soll ein Carport mit 
Satteldach auf der Bodenplatte 
des ehemaligen Mistlagerplat-
zes errichtet werden. 

Gemeinderäte erfreut
Gemeinderäte äußerten ihre 

Achtung vor dem Mut der Fa-
milie Kopf für den Ausbau des 
denkmalgeschützten Trosten-
hofs, der 1416 im Rottweiler 
Urkundenbuch erstmals Er-
wähnung fand. 

Nach einem Schneebruch 

1789 wurde der Hof an der heu-
tigen Stelle neu aufgebaut und 
gilt seit Gründung der Gemein-
de Hardt 1840 als einer der „Ur-
höfe“. Seit 1983 gehört der 
Trostenhof der Familie von Er-
win Kopf. 

Historischer Hof von 1798 wird saniert
Für den Umbau  des denkmalgeschützen „Trostenhof“, einem der „Urhöfe“ der Gemeinde,  am östlichen Rand von Hardt erteilte der 
Gemeinderat einstimmig sein Einvernehmen.

Eine größere Gaupe auf der Südseite soll Licht in die neue Wohnung im Trostenhof bringen Foto: Ziechaus 

n Von Judith Haberstorh

Hardt. An einem ganz beson-
deren Platz und mit einer drei-
tägigen Freizeit feierten die 
„Evergreens“ der Kolpingsfa-
milie Hardt ihr 25-jähriges Be-
stehen. Seit mehr als 500 Jah-
ren ist der Lindenberg eine 
Wallfahrtsstätte. Faszinierend 
schön liegt hier die Wallfahrts-
kirche  auf einem Höhenrücken 
nahe Sankt Peter.

Schon die Fahrt am Sonntag 
durch die  Schwarzwaldland-
schaft  war   beeindruckend. 
Nach dem Gottesdienst stieß 
man mit einem Glas Sekt auf 
Anneliese und Emil Huber an, 
die vor kurzem ihre Goldene 
Hochzeit gefeiert hatten. Nach 
dem Essen gab es eine  kleine 
Rundwanderung unter  Leitung 
von Xaver Klausmann auf dem 
Höhenrücken mit Ausblicken 
zu Kandel, Schauinsland Plat-
tenhofsee und auf Sankt Mär-
gen.

Nach dem Abendessen 
stand der Jubiläumsabend an. 

„Die Zeit“ hatte Xaver Klaus-
mann in den Mittelpunkt des 
geistigen Impulses gestellt. Al-
le waren beeindruckt und wur-
den zum Nachdenken   ange-
regt. Ein wichtiger Appell sei 
„Nütze die Zeit“ auch für sich 
selber. Sehr oft singe auch der 
Kolpingchor dieses Lied. 

Rückblick auf Gründung
Helmut Haberstroh blickte da-
nach auf 25 Jahre „Evergreens“  
zurück. In einer Klausurtagung 
des Vorstands und auf Wunsch 
der Mitglieder war damals be-
schlossen worden, Altersgrup-
pen zu gründen.  Für die   Gruppe 
der 40- bis 60-jährigen Mitglie-
der  musste auch ein Name ge-
funden werden. Aus vielen Vor-
schlägen entschied man sich 
für „Evergreens“. 

Sehr aktive Gruppe
Die Gruppe habe sich, so Hel-
mut Haberstroh, zu einer der 
aktivsten Gruppen der Kol-
pingsfamilie   entwickelt. Nicht 
nur mit eigenen Veranstaltun-

gen, sondern auch bei den Ver-
anstaltungen der Kolpingsfa-
milie   hätten die Mitglieder das 
gemeinsame Miteinander ge-
prägt. Auch bei den Arbeits-
diensten habe man immer vol-
len Einsatz gezeigt. Er ließ 
noch einmal die vielen tollen 
Veranstaltungen der vergange-
nen 25 Jahre Revue passieren.  
Leider habe es auch traurige 
Anlässe durch den allzu frühen 
Tod von neun Personen gege-
ben.   Zur Zeit bestehe die Grup-
pe aus 40 Mitgliedern.   Man ha-
be „sehr schöne unvergessliche 
Stunden zusammen erlebt“, so 
Haberstroh.

Margret und Norbert Weis-
ser dankten im Namen aller 
Helmut und Judith Haberstroh, 
die die Gruppe seit ihrem Be-
stehen leiten und überreichten 
ein Geschenk.

Blick bis in die Vogesen
Am nächsten Tag teilten sich 
die „Evergreens“ in zwei Grup-
pen auf. Xaver Klausmann 
führte die Wanderung von St. 

Märgen bis nach Sankt Peter. 
Start war bei der historischen 
Rankenmühle, weiter ging es 
über die Kapfen- und Vogesen-
kapelle. Die andere Gruppe 
fuhr nach St. Märgen und be-
sichtigte dort die Kloster- und 
Wallfahrtskirche. Durch die 

Klosteranlage führte eine Wan-
derung zur Ohmenkapelle .

Kaffee und Kuchen
In St. Peter im Gasthaus Jäger-
haus verbrachten dann alle 
„Evergreens“ zusammen bei 
Kaffee und Kuchen einen ge-

Eine der aktivsten Hardter Kolping-Gruppen feiert Jubiläum
Die „Evergreens“ der Kolpingsfamilie Hardt erleben anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Gruppe drei herrliche Tage im Haus Maria Lindenberg auf dem 
Lindenberg bei St. Peter.

Die „Evergreens“ der Kolpingsfamilie Hardt feiern ihr 25-jähriges Bestehen  bei St. Peter im Schwarz-
wald. Foto: Haberstroh

mütlichen Nachmittag.  Den 
Abend ausklingen ließen die 
„Evergreens“ auf der Terrasse 
des Gästehauses, wo man einen 
herrlichen Sonnenuntergang 
genießen konnte, bevor es tags 
darauf wieder in die Heimat 
ging.

Der Vorstand des Schwarzwaldvereins Oberwolfach bei der Bera-
tung am Kreuzsattel Foto: Haas

Angebot in der Hütte

Die Kreuzsattelhütte ist  an 
Sonn- und Feiertagen geöffnet. 
Neben den gängigen Geträn-
ken werden Erbsensuppe, so-
wie Wurst und Weck  und selbst 
gebackene Kuchen angeboten.

n Von Hans-Gottfried Haas

Oberwolfach.  So tagte jüngst 
auch der Vorstand unter Lei-
tung von Anton Talmon L’Ar-
mée auf den Kreuzsattel. Dieser 
konnte die erfreuliche Mittei-
lung machen, dass letzte noch 
offene Termine für die Sonn-
tagsbewirtung kurzfristig be-
legt werden konnten. 

Immer geht auch ein inte-
ressierter Blick in das Hütten-
buch, in dem durchweg viel Lob 
von den übernachtenden Wan-
dergästen zu lesen ist. Interes-

sant ist immer auch das inter-
nationale Publikum, aktuell 
aus Griechenland und Italien 
mit dem Vermerk „Splendita 
iniziativa! Bellissima capana 
nelle foresta!“ (Wunderbare 
Initiative diese schönste Hütte 
im Wald!). Einige Tage später 
kam Scot Rowe aus London vor-
bei und jubelte: „Beautiful 
Schwarzwald and lovely peop-
le!“ (Schöner Schwarzwald und 
liebenswürdige Leute!)

Das freut immer auch die 
Verantwortlichen und ermun-
tert sie beim Bemühen, die gan-

ze Anlage mit der Hütte zu  pfle-
gen.

Die Gemeinde Oberwolfach 
hat am Kreuzsattel Waldbesitz. 
Neben der Muskelkraft der 
Waldarbeiter wurden früher 
zur Bewirtschaftung auch ech-
te Pferdestärken eingesetzt. 
Deren Energie wollte natürlich 
niemand durch einen täglich 
stundenlangen Arbeitsweg 
vom Tal aus verschwenden.

So baute die Gemeinde eine 
einfache Übernachtungsmög-
lichkeit. 1926 wurde die Hütte 
nach dem Brand der alten 

Unterkunft erweitert und auf 
einen stabilen Sandsteinsockel 
gestellt. Vom noch jungen 
Schwarzwaldverein wurde 
1963 die Hütte in Erbpacht 
übernommen und im Laufe der 
Jahre immer weiter ausgebaut. 

„Schönste Hütte im Wald“ mit „lieben Leuten“
Noch immer gilt es bei der großen Hüttensanierung am Kreuzsattel einige „letzte Schliffe“ zu vollziehen. 

Königsfeld.  Ein unbekannter 
Autofahrer hat am Samstag 
zwischen 22 und 22.15 Uhr, auf 
einem Parkplatz eines Land-
gasthofes in der Straße „Ober-
martinsweiler“ eine Unfall-
flucht begangen. Der Unbe-
kannte prallte vermutlich bei 
einem Parkvorgang mit seinem 
Auto mit einem dort geparkten 
roten Suzuki Swift zusammen.

Unfallflucht in 
Obermartinsweiler

i Königsfeld
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Lauterbach. Die Schießzei-
ten sind am Freitag,  28. Juli, ab 
18.30 Uhr sowie am Sonntag,  
30. Juli, von 11 Uhr bis 17 Uhr. 

Maximal fünf Schützen
 Das Mindestalter beträgt zwölf 
Jahre, pro Teilnehmer wird ein 
Startgeld von vier  Euro erho-
ben, für Jugendliche drei Euro.  
Eine Mannschaft besteht aus 
maximal fünf  Schützen, davon 

werden die drei Besten in die 
Teamwertung übernommen. 
Jeder Schütze kann nur für eine 
Mannschaft schießen.

Siegerehrung beim Fest
 Es gibt  einen separaten Wett-
bewerb für Herren, Damen, Ju-
gend (12 bis 16 Jahre) und ge-
mischte Teams.  Die Siegereh-
rung wird  beim Fest am Sonn-
tag,  30. Juli, stattfinden.

Lauterbach sucht Dorfmeister
Der Schützenverein Lauterbach veranstaltet eine 
Dorfmeisterschaft im Sportschießen mit dem Luftgewehr.

lauterbach. Mit E-Bikes fin-
den  Menschen über 50  wieder 
Spaß am Radfahren. Dieser 
Zielgruppe bietet der Schwarz-
waldverein  Radtouren an. Die 
nächste  Fahrt findet am Don-
nerstag,  20. Juli, statt. Ziel    ist 
das Römerbad und der Römi-
sche Gutshof in Sinkingen. Da-
nach ist ein Zwischenstopp in 
der Hirschbrauerei Flözlingen. 
Die Teilnehmer treffen sich um 
13 Uhr am ehemaligen Hallen-
bad und fahren über Neben-
straßen und  Waldwege  nach 
Hardt. Am Mönchhof besteht 
um 14.15 Uhr  eine weitere 
Möglichkeit zum Einstieg. Die 
Gesamtstrecke ist mittel-
schwer, 58 Kilometer lang und 
hat über 1000 Höhenmeter. Ab 
Hardt ist die Tour leicht und hat 
etwa 37 Kilometer. Tourguide  
Manfred Haas ist telefonisch 
unter   07422/2 51 36 erreichbar. 
Gäste sind  willkommen.

Mit dem E-Bike
auf Tour

wo der Chor  ein Marienlied sang. Herr-
lich war der Rundblick  auf die  Berge 
und den Bodensee. Nach dem  Aufent-
halt musste man    die Heimreise antre-
ten, wo im  Mönchhof der    Ausflug  en-
dete. Helmut Haberstroh bedankte 
sich bei Josef Klausmann für die per-
fekte Organisation. jh Foto: Haberstroh 

erbaut. Vor allem der gewaltige Hoch-
altar zählt zu den Schätzen. Pfarrer 
Eberhardt Eisele war früher drei Jahre 
lang Kaplan in der Kirchengemeinde 
St. Martin. Herzlich begrüßt von Pfar-
rer Armin Noppenberger, eröffnete der 
Chor die Messe mit „Oh Herr welch ein 
Morgen“, dirigiert von Erich Fehrenba-

cher und an der Orgel Chorleiterin 
Alexandra Herzog.  Der   Auftritt wurde 
von den vielen Kirchenbesuchern mit 
großem Beifall bedacht. Dann ging es  
nach Bregenz und mit der Pfänder-
bahn zum Mittagessen ins Berg-Res-
taurant. Danach war eine kleine Wan-
derung zur Marienkapelle angesagt, 

Hardt. Beim  Ausflug  des Kolping-
chors an den Bodensee  gestaltete der 
Chor die Messe in der Barockkirche  
Langenargen. Die Katholische Pfarrkir-
che St. Martin ist eine der Perlen der 
Oberschwäbischen Barockstraße und 
von kunstgeschichtlicher Bedeutung. 
Sie wurde in den Jahren 1718 bis 1720 

Hardter Kolpingchor ist am Bodensee unterwegs

Lauterbach.  Das dortige Kon-
zept begeisterte die Mitglieder 
der UBL, so dass  Janine Timm, 
die sich mit einer Weiterent-
wicklung von „Tante M“ selbst-
ständig machen  will, ihr Kon-
zept im Gremium vorstellte. 

Nach ihrer  Vorstellung ging 
sie   auf ihr Konzept  „Emmi“ ein. 
Dieses ist an „Tante M“ ange-
lehnt, wurde von ihr jedoch in 
Teilbereichen   optimiert. An-
schließend ging sie auf die La-
dengestaltung ein, die im Haus 
des  Gastes aus ihrer Sicht prob-
lemlos umsetzbar sei. Sie erläu-
terte  das  Sortiment, das  um-
fangreich sei. Sie  betonte, dass 
je nach Bedarf  Produkte hinzu-
gefügt werden könnten. Mit 
dem  Beispiel aus dem Dorfla-
den  Tieringen stellte sie dar,  
wie die Sortimente und  Regale 
aussehen könnten. Im Dorfla-
den  gibt es kein  dauerndes Per-
sonal, der Einkauf erfolgt aus-
schließlich über Selbstbedie-
nung. Zur  Bezahlung können 
Kunden-, EC- oder Kreditkar-
ten genutzt werden.

 Sie gab  zu bedenken, dass 
die Räumlichkeiten nach ihren 
Vorstellungen von der Gemein-

de  vorbereitet werden müssten.  
Inventar wie Kühlschränke 
oder Regale  würden von ihr ge-
stellt. Je nachdem, wie schnell 
die  Umbauarbeiten durchge-
führt werden können, sprach 
sie von einem  Umsetzungszeit-
rahmen von sechs bis neun Mo-
naten.  

Regionale Lieferanten
Sie teilte mit, dass die Beliefe-
rung wesentlich  über die Firma 
Edeka erfolgt.  Als Öffnungszei-
ten schlug sie Montag bis 
Sonntag von  6  bis 23  Uhr und 
gegebenenfalls am Wochenen-
de bis 24 Uhr vor. Ein besonde-
res  Anliegen war Janine Timm 
die Einbeziehung örtlicher An-
bieter  wie   Metzger oder Bäcker 
oder  auch regionaler Belieferer, 
wie zum Beispiel einen  Eierlie-
feranten. 

Den Dorfladen in Lauter-
bach könnte sie nicht über die 
Kette „Tante M“,  sondern mit 
dem genannten eigenen Kon-
zept betreiben. Sie teilte mit, 
dass sie die   Räumlichkeiten im 
Haus des Gastes bereits besich-
tigt hat und diese aus ihrer 
Sicht sehr geeignet seien. Bei 

der Preisgestaltung der Pro-
dukte wolle sie darauf achten, 
dass die Preise  mit anderen  
konkurrenzfähig sind. Die ge-
ringe Entfernung von Lauter-
bach zu Schramberg sah  Timm 
nicht als Problem. Sie gab zu 
bedenken, dass ein  wesentli-
cher Teil des Umsatzes am  Wo-
chenende erfolgt und hier kur-
ze Wege von Vorteil seien. 

Ansgar Fehrenbacher zeigte 
sich  angetan von der Vorstel-
lung und bat die weiteren  
Untersuchungen, insbesondere 
hinsichtlich der baulichen Ver-
änderungen, rasch  voranzu-
treiben. Bürgermeister Jürgen 
Leichtle teilte  mit, dass ein Ter-

min mit  einem Architekten be-
reits vereinbart worden sei. 
Auch Erich Fehrenbacher lobte 
das  Konzept und bot an, dass 
falls es im Haus des Gastes doch 
nicht möglich sei, eventuell  im 
benachbarten Gebäude 
Schramberger Straße 11 eine 
Ersatzlösung machbar wäre. 

Noch geklärt werden muss 
die Abtrennung der bisherigen 
öffentlichen Toiletten im  Haus 
des Gastes. Auf Anfrage von 
Georg Buchholz bestätigte Ja-
nine Timm, dass ein  langfristi-
ger Mietvertrag, mindestens 
fünf Jahre, möglich sei. Sonja 
Rajsp-Lauer bat, das erste  
Obergeschoss des Haus des 

Gastes nicht außer Betracht zu 
lassen. Dies werde zwar  für das  
Konzept nicht unbedingt benö-
tigt, könnte jedoch als Erweite-
rung für  die ursprüngliche Idee 
„Concept store“  von Bedeutung 
sein. 

Förderung ist denkbar
Bürgermeister Jürgen Leichtle 
sprach die Fördermöglichkei-
ten an. Grundsätzlich, so die  
ebenfalls anwesende Julia Kie-
fer von der Leader-Geschäfts-
stelle, gebe es für die  Gemein-
den für die Umbaumaßnahmen 
Zuschussmöglichkeiten über 
Leader. Die  neuen  Fördervo-
raussetzungen seien jedoch 
noch nicht bekannt.   Insbeson-
dere müsse abgeklärt  werden, 
ob die Förderung über Leader 
erfolgen kann oder ob diese im 
Rahmen der  Ortskernsanie-
rung möglich ist. 

Jetzt soll  geprüft werden, 
welche Umbaumaßnahmen 
mit welchen Kosten  erforder-
lich sind, um dann das Projekt 
rasch voranzutreiben, damit in 
Lauterbach  baldmöglichst wie-
der in einem Dorfladen einge-
kauft werden kann. 

Haus des Gastes ist „sehr geeignet“
Kürzlich hatte die Wählervereinigung UBL das Ladenkonzept „Tante M“ in  Meßstetten-Tieringen besichtigt, was nun im 
Gemeinderat zur Sprache kam.

Ein Dorfladen könnte schon bald im Haus des Gastes angesiedelt 
werden. Archiv-Foto: Dold

Der Jahrgang 1939/40 trifft sich 
heute, Dienstag, um 11.30 Uhr auf 
dem Parkplatz beim ehemaligen 
Hallenbad zur Fahrt zum Gedächt-
nishaus  zum Mittagessen. 
TSV-Nordic-Walking-Treff ist 
heute  um 18 Uhr auf dem Tannen-
äckerle am Steinkreuz. Neuein-
steiger sind willkommen.
Der Jahrgang 1946/47 mit An-
hang trifft sich am Donnerstag, 20. 
Juli, um 14 Uhr am Friedhofspark-
platz zur Bildung von Fahrgemein-
schaften. Nach einer kurzen Wan-
derung ist Einkehr im Hotel Käp-
pelehof. Nichtwanderer treffen 
sich dort um 15 Uhr.

i Lauterbach

Bei der DRK-Gymnastik „Stand-
haft und mobil bis ins Alter“ findet 
dienstags von 14 bis 15 Uhr Kurs 
eins und von 15.10 bis 16.10 Uhr 
Kurs zwei in der Staigerhalle statt.
Das Pfarrbüro der katholischen 
Kirchengemeinde bleibt heute, 
Dienstag, geschlossen.
Das Büro der Nachbarschaftshil-
fe  im Rathaus ist dienstags von 16 
bis 17.30 Uhr   von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet.
Der Jahrgang 1951 trifft sich am 
Donnerstag, 20. Juli, um 13.30 Uhr 
an der Arthur-Bantle-Halle zur 
Fahrt nach St. Georgen. Dort star-
tet eine Wanderung nach Brigach 
mit Einkehr im Gasthaus Engel. 
Nichtwanderer kommen ab 15.30 
Uhr direkt in den „Engel“.
Der Volleyballclub veranstaltet 
am Samstag, 22. Juli, das Som-
merfest mit Dorfmeisterschaft 
beim Beachvolleyballfeld an der 
Arthur-Bantle-Halle. Ab 12 Uhr 
sind Vorrundenspiele, gegen 18 
Uhr Halbfinal- und Endspiele. Für 
Anmeldungen (Viererteams, 
Mixed) kann man sich an fi-
scher.andi96@gmx.de wenden.

i Hardt

Königsfeld.  Die Unterstufen-
Theater-AG der Zinzendorf-
schulen unter der Leitung von 
Laura Lindemann und Claudius 
Schiffer zeigt Erich Kästners 
Kinderbuchklassiker „Das flie-
gende Klassenzimmer”. 

Heute Abend Aufführung
Die Geschichte handelt von 
einer Schülergruppe, die das ti-
telgebende Stück für eine 
Schulaufführung einstudiert. 
Auf dem Weg dorthin lernen sie 

wichtige Lektionen zum The-
ma Freundschaft und Zusam-
menhalt.   

Die Theaterregisseurin und 
Autorin Franziska Steiof hatte 
den Roman für die Bühne be-
arbeitet.   Aufführungen gibt es 
heute, 18. Juli,  ab 19 Uhr im 
Haus des Gastes sowie am 
Sonntag,  23. Juli, ab   14 Uhr  
beim Burgspektakel auf der 
Ruine Waldau.

 Für das Haus des Gastes gibt 
es Eintrittskarten (neun Euro, 

Erwachsene mit Gästekarte: 
sieben Euro, Schüler und Stu-
denten: sechs Euro, zwei Er-
wachsene und zwei Kinder: 24 
Euro) im Vorverkauf bei der 
Touristinfo Königsfeld und im 
Sekretariat der Zinzendorf-
schulen, ansonsten an der 
Abendkasse. 

Karten für das Burgspekta-
kel sind  erhältlich im Internet 
unter www.burgspektakel-ko-
enigsfeld.de und  an der Abend-
kasse.

Theater-AG bringt Kästner-Stück auf  Bühne
Der Kinderbuchklassiker „Das fliegende Klassenzimmer“  zu sehen.

lauterbach. Auf der Pfarrer-
Sieger-Straße ist es laut Polizei 
im Zeitraum zwischen Sams-
tag, 19.30 Uhr, und Sonntag, 18  
Uhr, zu einer Sachbeschädi-
gung an einem Auto gekom-
men. Ein Unbekannter zer-
kratzte einen braunen Mitsubi-
shi Outlander hinten rechts am 
Heck und richtete einen Scha-
den in Höhe von mehreren 
hundert Euro an. Hinweise er-
bittet die Polizei  unter der Tele-
fonnummer 07422/2 70 10.

Auto am Heck 
zerkratzt
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n Von Judith Haberstroh

Hardt.    Der Kolpingsfamilie 
Hardt ist es  wichtig, auch in der 
Region die Kinder und Familien 
zu unterstützen. 

Musical besucht
Die Grundschule Hardt erhielt 
deshalb kürzlich aus den Hän-
den von Marion Göllinger vom 
Leitungsteam eine  Spende von 

1000 Euro. 
Die Klassen 1 bis 4 besuch-

ten  auf der Freilichtbühne 
Hornberg das Musical „Tar-
zan“. 

Buskosten mitfinanziert
Mit der Spende der Kolpingsfa-
milie Hardt wurden die Buskos-
ten mitfinanziert und somit di-
rekt die Eltern deutlich entlas-
tet.

Spendable Kolpingsfamilie
1000 Euro kamen indirekt den Eltern der 
Grundschulkinder zugute

Die Grundschulkinder freuten sich über die Spende der Kolpingsfamilie. Foto: Haberstroh

Königsfeld.   Dabei wurde der 
Kirchensaal der Herrnhuter 
Brüdergemeinde zur Kulisse  
von Unterwelt und strahlenden 
Helden. Das Publikum sparte 
nicht mit Applaus. 

Eine große Überraschung ist 
den beiden Unterstufenchören, 
dem Blasorchester, einem Jazz-
Trio und diversen Solisten der 
Zinzendorfschulen unter der 
Leitung von Johannes Michel 
gelungen: Viele der musika-
lisch thematisierten „Mythen 
und Helden“ – so der Titel des 
Sommerkonzertes – handelten 
von der Unterwelt, aber die 
Darbietung hatte so gar nichts 
Düsteres. Im Gegenteil. 

Schon die Toccata aus Clau-
dio Monteverdis Oper Orfeo 
hatte etwas Strahlendes, als 
vier Bläser  von der Empore des 
Kirchensaals aus das Konzert 
eröffneten. Der Chor der fünf-
ten Klassen erzählte in einem 
Singspiel die Geschichte von 
Persephone, Hades und Deme-
ter sowie der sagenhaften Ent-

stehung der Jahreszeiten. 
Die Selbstverständlichkeit, 

mit der schon die jüngsten  
Schüler der Zinzendorfschulen 
auf der Bühne agierten und das 
Singspiel von Steve Pogson 
deutlich vortrugen, war er-
staunlich. Auch die Solistinnen 
Anna Demiriz (Persephone), 
Pia Fraas (Demeter) und Hele-
na Janiszewski (Hades) meis-
terten souverän die Herausfor-
derung. 

Der Chor der sechsten Klas-
sen trug neben einem Coldplay-
Titel, in dem es um Helden 
geht, auch Heinz Erhardts Text 
„Hero und Leander“ vor, den 
Johannes Michel vertont hatte. 
Beide Unterstufenchöre wur-
den am Klavier von Gabriele 
König begleitet. 

Auch ein jazziges Stück be-
geisterte das Publikum. Die 
drei Schüler Pouyan Peymani-
fard (Mundharmonika), Luis 
Peixoto Cordeiro (Gitarre) und 
Jiawei Liu (E-Bass) hatten sich 
musikalisch auch dem Thema 

Unterwelt gewidmet und spiel-
ten eine mitreißende Version 
von Luiz Bonfás Bossa Nova 
„Black Orpheus“. 

Ebenfalls instrumental er-
öffnete das Blasorchester sei-
nen Part mit „The Lord Of The 
Rings“, bevor es Laura Linde-
mann und Irena Mohnkorn bei 
einem  Medley von Liedern   der 
kürzlich verstorbenen Rock-
Legende Tina Turner begleite-
te. Die beiden Lehrerinnen 

rockten den Kirchensaal. Die  
Zuhörer waren hingerissen, 
und vielen war deutlich anzu-
sehen, dass sie kurz davor wa-
ren, aufzustehen und zu tan-
zen. 

Für ein weiteres Medley kam 
der Chor der sechsten Klassen 
wieder zurück auf die Bühne, 
als „Astrids Helden“ so manche 
Erinnerung an Pippi Lang-
strumpf, Michel aus Lönneber-
ga, Seeräuberopa Fabian sowie  

andere Figuren Astrid Lind-
grens zurückbrachte.

 Abschließend ging’s wieder 
in die Unterwelt, als Claudius 
Schiffer den Chris-de-Burgh-
Song „Don’t Pay The Ferryman“ 
interpretierte. 

Auch die Zugabe, bei der alle 
Beteiligten mitsangen und 
-spielten, passte ins Konzept: 
Es gab den „Can Can“ aus 
Jacques Offenbachs Oper „Or-
pheus in der Unterwelt“. 

Von der Göttin Demeter zu Tina Turner
Die Zinzendorfschulen  luden zum Sommerkonzert 
der fünften und sechsten Klassen ein. 

Der Chor der fünften Klassen trägt  das Singspiel „Persephone“ von Steve Pogson vor. Fotos: Zinzendorfschulen 

Die Freiamtsgemeinde Unter-
dorf lädt ihre Mitglieder heute, 
Freitag, ab 19 Uhr in die „Mühlen-
stube“ zum Stammtisch ein.
Das Büro der  Kirchenpflege 
bleibt  heute geschlossen.
Bei der Kickersjugend trainieren 
freitags die F-Junioren von 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Kamo-Arena.
Der Jahrgang 1958 feiert am 
Donnerstag, 7. September, sein 
65er-Fest. Anmeldeschluss hierzu 
ist am Dienstag, 1. August.

i Lauterbach

Das Mandolinen-Orchester 
probt freitags ab 19.30 Uhr im 
Musikraum der Grundschule.

i Hardt

lauterbach. Hauptamtsleiter 
Andreas Kaupp berichtete im 
Gemeinderat, dass für die   Städ-
tebaumaßnahme Ortskern II/
Unterdorf-West vom RP ein 
weiterer  Zuschussbescheid 
eingegangen ist. „Der Förder-
rahmen wurde    auf 1,66 Millio-
nen  erhöht. Daraus ergibt sich 
eine Erhöhung des Zuschusses 
um  400 000 Euro“, berichtete er. 

Zuschuss für 
Sanierung

Das Fest beginnt am Freitag, 
21. Juli, um 15 Uhr mit dem 
Handwerkervesper im Festzelt 
am „Boschel“. Zwischen 17 
und 22 Uhr finden Übungen an 
der Brandübungsanlage, die 
neben dem Festzelt aufgebaut 
ist, statt. Ab 19.30 Uhr steigt im 
Festzelt die Oktoberfestparty 

mit der Band „die Lausbuba“.

Am Samstag, 22. Juli,  üben 
verschiedene Feuerwehren 
zwischen 9 und 16 Uhr  an der 
Brandübungsanlage. Ebenfalls 
am Samstag findet abends für 
geladene Gäste der Festakt 
zum 150-jährigen Bestehen der 

Feuerwehr im Gemeindehaus 
statt. 

Der Sonntag, 23. Juli, beginnt 
um 10 Uhr mit dem  Festgottes-
dienst mit Fahrzeugweihe, be-
gleitet vom Musikverein „Ein-
tracht“. Dem Gottesdienst 
schließt sich der Frühschop-

pen mit Mittagstisch an. Auch 
dort wird die  „Eintracht“ für 
Unterhaltung sorgen. Gegen 16 
Uhr spielt  der Musikverein Rei-
chenbach auf. Für Speis und 
Trank  am Freitag und am 
Sonntag im Festzelt werden 
die Sulzbacher  „Harmonie“ 
und „Sängerlust“  sorgen.

Programm der Feuerwehr zum 150-jährigen Bestehen

Gemeinderäte aus Lauterbach beobachteten die Übung der Feuerwehr auf dem Container der Brandübungsanlage. Foto: Ziechaus 

n Von Christoph Ziechaus

Lauterbach.   Die Feuerwehr 
Lauterbach bietet zu ihrem 
150-jährigen Bestehen auf dem 
Festplatz   in der mobilen 
Brandübungsanlage auf zwei 
Etagen bis zu zehn verschiede-
ne Szenarien für die Bekämp-
fung von Feuer in Gebäuden. 

Der  geschlossene Anhänger 
bietet auf dem Dach eine Ter-
rasse mit aufstellbarem Gelän-
der und einem  Treppenauf-
gang, der für Übungen in einem 
Treppenhaus genutzt werden 
kann. Der Container mit zwei 
Stahltüren und äußeren Trep-
penaufgängen hat Brennkam-
mern und Schächte, über die  
Feuer gesteuert in den Übungs-
raum austreten können. 

Der Schutz vor  Brandüber-
schlägen werden von  zwei 
Atemschutzträgern beim Zu-
tritt durch die Außentür  geübt. 
Mit Spritze im Anschlag kauern  
zwei Feuerwehrleute vor der 
Türe, durch die sie an den 
Brandherd  zur Brandbekämp-
fung und zur Rettung von Per-
sonen vordringen wollen. Sie 
sind geduckt, weil das Feuer 
beim Öffnen einer Türe und da-
mit dem Zutritt von Sauerstoff 
meist im oben im Bereich eines 
Raums nach außen überschlägt 
und damit für Eintretende sehr 
gefährlich werden kann. 

Das vorsichtige Eindringen 
des Trupps in den Brandraum 
und sein Eingreifen bei der Su-
che und Rettung von  Personen 
kann durch ein  Fenster von 
Übungsleitern beobachtet wer-
den. In der Brandschutzanlage 
können verschiedene Szena-
rien bei Bränden simuliert und 
geübt werden, von der Siche-
rung der elektrischen Anlage 
und der Rettung von Personen 
bis zu der eigenen Sicherung 
der Atemschutzträger bei dem 
Aufstieg über eine Treppe.

 Als Zugführer und Übungs-
leiter hatte Nigel Broghammer 
von der Feuerwehr Lauterbach 
das Geschehen mit den Kame-
raden aus Eschbronn von 
außen   im Auge und dann über 
die Funkverbindung auch im 
Ohr, um Hinweise geben zu 
können oder im Ernstfall auch 
den  zweiten Trupp zur Hilfe 
schicken zu können.

 Im Vorfeld für die geplante 
Übung hatten sich zwölf Feuer-
wehren aus dem Kreis und auch 
aus Freudenstadt und aus dem 
Kinzigtal zur Teilnahme für das 
Angebot an den Abenden in der 
Woche angemeldet.

 Beim Jubiläumsfest der 
Feuerwehr   können die Besu-
cher nach der Fahrzeugweihe 
des neuen MTW die Übungen 
der Feuerwehr über einen gro-
ßen Bildschirm verfolgen. 

Im Turm können Brände simuliert werden
Die realitätsnahe Bekämpfung von Feuerszenarien in geschlossenen Räumen können Feuerwehren in der Brandübungsanlage der Netze BW auf dem Boschel 
in Sulzbach üben.

hardt  ·  lauterbach  ·  königsfeld

lauterbach. Den Friedhof 
sprach Hauptamtsleiter And-
reas Kaupp im Gemeinderat an: 
„Hinsichtlich  Planungen sind 
im  Haushaltsplan 444 000  Euro 
enthalten. Derzeit erstellt das 
Büro  die Planung. Die   Abstim-
mung   ist  am 18. September ge-
plant. Dort soll  die Ausschrei-
bung beschlossen werden“. 

Planungen für 
den Friedhof
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Das Büro der Nachbarschaftshil-
fe  im Rathaus ist   mittwochs von 
10 bis 12 Uhr geöffnet. Telefonisch 
ist die Nachbarschaftshilfe unter 
07422/95 88 33 erreichbar, die 
Einsatzleitung  per Handy unter 
0151/42 06 10 06.
Der Jahrgang 1939 trifft sich am 
Donnerstag, 24. August, um 11 
Uhr an der Ostlandstraße zur 
Fahrt in die Krone/Unterwirts-
häusle zum Mittagessen. 
Die Oberhardter Ferienhockete 
findest am Samstag, 26. August, 
ab 16 Uhr bei Familie Hildbrand 
im Römerweg statt. 

i Hardt

Beim  Ferienprogramm findet 
heute  von 13.30 bis 17 Uhr „Esel-
trekking“ mit Picknick auf dem 
Vogtsbauernhof 2 in Sulzbach 
statt. Das Ganze findet nur bei 
schönem Wetter statt. Teilnehmer 
sollten festes Schuhwerk anzie-
hen und Reit- oder Fahrradhelm 
mitbringen.

i Lauterbach

Lauterbach.  Die Narrenzunft 
Lauterbach und der Männerge-
sangverein 1872/Popchor ver-
anstalten am Samstag, 26. Au-
gust, ab 15  Uhr  ein Brunnenfest 
am Narrenbrunnen in der 
Hauptstraße.

Für Speis und Trank ist  bes-

tens gesorgt, so die Veranstal-
tung. Bei einer Verlosung win-
ken attraktive Preise.

Stumphos, Beerlema, Hoch-
steig-Hex und der „Büttel“ am 
schönen Narrenbrunnen sor-
gen für das entsprechende Am-
biente in der Ortsmitte.

Die Narrenzunft und der 
MGV 1872/Popchor laden alle   
Bürger, aber auch alle Gäste aus 
nah und fern, zum Besuch des 
Brunnenfestes  ein. Erleben Sie 
ein paar gemütliche Stunden in 
geselliger Runde am Narren-
brunnen. 

Zur Vorbereitung des Brun-
nenfestes treffen sich die Mit-
glieder der Narrenzunft und 
des MGV 1872/Popchor am 
Freitag, 25. August, ab 17.30 
Uhr und am Samstag, 26. Au-
gust, ab 9 Uhr am Narrenbrun-
nen. 

Narrenzunft und MGV 1872/Popchor laden zum Brunnenfest
Beim Narrenbrunnen tut sich am Samstag, 26. August, so einiges. Besucher sind willkommen.

hardt. Der Schwarzwaldver-
ein  Hardt trifft sich am Sonn-
tag,  2. September, um 9  Uhr in 
Hardt an der Arthur-Bantle-
Halle. In Fahrgemeinschaften  
geht es laut Mitteilung mit Da-
niel Olipitz nach Linach, wo die 
Tour am Kraftwerk der Linach-
talsperre beginnt. Die Tour ist  
18,6 Kilometer lang und es sind 
560 Höhenmeter zu bewälti-
gen. Gegebenenfalls kann die 
Tour um etwa 2,5 Kilometer ge-
kürzt werden. Die Wanderzeit 
beträgt etwa fünf bis fünfein-
halb Stunden. Die Tour verläuft 
überwiegend im Wald auf guten 
Wegen. Da es unterwegs keine 
Einkehrmöglichkeit gibt, wird 
ein Rucksackvesper empfoh-
len. Eine Schlusseinkehr ist ge-
plant, Gäste sind  willkommen.

Tour bei der 
Linachtalsperre

Hardt. Die kleinen Forscher 
und Entdecker im Alter von vier 
bis sieben Jahren konnten laut 
Mitteilung verschiedene Ele-
mente erkunden. Im Garten des 
Kindergartens St. Elisabeth war 
genug Platz, um verschiedene 
Experimente umzusetzen.

Gestartet wurde der span-
nende Nachmittag mit einem 
Vulkanausbruch, bei dem alle 
Kinder mithelfen konnten.  Da-
nach gab es verschiedene Sta-
tionen, die mit einer Laufkarte 
entdeckt  werden konnten. 
Beim Wasser konnten Boote 
gebaut, Berge aus Wasser ge-
macht  oder ausprobiert wer-
den, was schwimmt und was 
nicht. 

Flugobjekte gebaut 
Zum Thema Luft konnten ver-
schiedene Flugobjekte gebaut 

und vom Klettergerüst auspro-
biert werden. Was fliegt weiter? 
Der Propeller, der Fallschirm 
oder das Papierflugzeug?

 Die Oberflächenspannung 
von selbst gemachter Seifen-
lauge konnte mit verschiede-
nen Seifenblasen untersucht 
werden. Mit Seilen an Holz-
stangen gab es sogar riesige 
Seifenblasen. 

Selbst Gips angerührt
Die vierte  Station war das Ex-
periment mit Gipsmasse. Die 
Kinder durften ihren Gips 
selbst anrühren, in ihrer Lieb-
lingsfarbe einfärben und flüs-
sig in eine Klorolle füllen. Nach 
einiger Zeit wurde die Flüssig-
keit fest und es konnte damit 
gemalt werden. Jeder durfte 
seine eigene Malkreide mit 
nach Hause nehmen. 

Zwischendurch gab eine 
kleine Stärkung mit Eis, damit 
die Forscher mit vollem Elan 
weiter auf Entdeckungstour ge-

hen konnten. Nach getaner 
Arbeit gab es Wienerle und We-
ckle, so dass alle Entdecker gut 
gestärkt mit viel neuem Wissen 

abgeholt werden konnten.  Ein 
gelungener Mittag, der wie im 
Fluge vorbei ging, waren sich 
alle einig.

Fliegt der Propeller oder der Fallschirm weiter?
Das Sommerferienprogramm der Kolpingsfamilie 
Hardt stand unter dem Motto „Experimente“.

Fleißig geforscht und entdeckt wird im Garten des Kindergartens. Foto:  Kolpingsfamilie 

 DRK bietet Kurs 
Erste Hilfe am Kind
Königsfeld. Der Ortsverein  
des    Roten Kreuzes bietet am 
Samstag, 26. August, einen 
Kurs zum Thema  Erste Hilfe am 
Kind. Die Teilnehmer erlernen 
die Versorgung bedrohlicher 
Blutungen bei Kindern, aber 
auch  lebensrettende  Sofort-
maßnahmen, die bei Atemstö-
rungen und Störungen des 
Herz-Kreislaufsystems zu tref-
fen sind. Weitere Themen sind 
Knochenbrüche, Schock, Kont-
rolle der Vitalfunktionen, stabi-
le Seitenlage, Beatmung, Herz-
Lungen-Wiederbelebung, Ver-
giftungen, Erkrankungen im 
Kindesalter und  Impfkalender.  
Damit Unfälle gar nicht erst 
passieren, geht es im Kurs zu-
dem um besondere Gefahren-
quellen für Kinder. Der Kurs  
findet am Samstag von 8.30 bis 
16.30 Uhr beim DRK, Garten-
straße 9, statt.  Anmeldung 
unter  www.drk-vs.de.

i Königsfeld

hardt. Bei der Blutspendeak-
tion am Montag sind  trotz som-
merlicher Temperaturen   224 
spendewillige Personen er-
schienen, darunter acht  Erst-
spender, teilt Matthias Göllin-
ger vom DRK-Ortsverein 
Schramberg mit.  19 Personen 
durften aus medizinischen 
Gründen kein Blut spenden. 
Somit konnten    205 Blutkonser-
ven gefüllt werden, was  in den 
Sommermonaten ein toller Er-
folg sei. Damit  sei von den   
Spendern ein    Beitrag geleistet 
werden, um dem  Mangel an 
Blutkonserven zu begegnen.  
Nächste Gelegenheit zur Blut-
spende ist am Montag,  23. Ok-
tober, in der  Festhalle   Sulgen.

205 Personen 
spenden Blut

n Von Thalia Fehrenbacher

Lauterbach.  Ziel war   der Pe-
tershof in Erbach im Odenwald. 
Mit  34 Teilnehmern und 15 Lei-
tern ging es am Friedhof los. 
Nachdem der Bus beladen war 
und Pfarrer Rüdiger Kocholl die 
Gruppe mit dem Reisesegen 
verabschiedet hatte, startete 
die Fahrt. Währenddessen 
durften die Kinder und Jugend-
lichen beim Quiz  ihr Wissen 
über  Lauterbach beweisen. 

Angekommen am Petershof 
wurde die Gruppe von  Leitern 
begrüßt, die sich  bereits vorher  
auf den Weg gemacht hatten. 

Wie bei Handwerkern
An den  folgenden Tagen jagte 
ein Highlight das nächste. Bei  
den  Tagesmottos drehte sich  
alles um Lauterbach. So gab es 
das klassische »Lauterspaß«, 
bei dem die Teilnehmer sich   
eine Aktivität raussuchen 
konnten. Aber auch der Kreati-
vität wurde freien Lauf gelas-
sen und es konnte nach Her-
zenslust gemalt, gebastelt und 
gewerkelt werden, so wie es  in 

den Handwerksbetrieben Lau-
terbachs auch getan wird. 

An diesem Tag wurde ge-
meinschaftlich von allen auch 
die Lagerfahne gemalt, die im 
Anschluss daran in einer Fah-
nenzeremonie gehisst wurde. 

Bei der abendlichen Met-
hauschau (Mehrtageshausaus-
flugsschau), die einer Nach-

richtensendung ähnelte, konn-
te man den Tag  Revue passie-
ren lassen und immer auch ein 
paar Sätze von Lauterbacher 
Persönlichkeiten hören, die 
von den Leitern in Videose-
quenzen kurzerhand mit nach 
Erbach genommen wurden. 

Brief zum Fahnenklau
An einem Morgen wurde das 
Lager dann ganz schön aufge-
mischt. Ein Brief wurde für die 
Gruppe abgegeben. In diesem 
war von einem Fahnenklau die 
Rede. Um die Fahne also nicht 
zu verlieren, teilte sich die 
Gruppe vor Anbruch der Dun-
kelheit in Gruppen ein, in wel-
chen sie dann am Lagerfeuer in 
der Nähe der Fahne wachten. 

Nach einiger Zeit machte 
sich jemand mit Geräuschen 
und Musik im Wald bemerkbar 
und redete sogar mit den Kin-
dern und Jugendlichen. Nach 
einigen versuchten Angriffen 
auf die Fahne konnten  sechs 

Personen gefangen genommen 
werden. Allerdings stellte sich 
heraus, dass die Fahnendiebe 
bei ihren versuchten Angriffen 
einen kleinen Teil der Fahne 
hatten erbeuten können. 

Um diesen zurückzubekom-
men, mussten  Teilnehmer und  
Leiter ein Spiel mit den Fah-
nendieben spielen. Als Strafe 
dafür, dass sie gefangen wur-
den, mussten die Fahnendiebe  
den Lagertanz mit der Gruppe 
mittanzen, um  freizukommen. 

Ein weiterer Höhepunkt der 
Woche war der Ausflugstag, an 
dem zuerst Mister X in Erbach 
gesucht wurde und später noch 
im Freibad getobt oder sich ge-
sonnt werden konnte. Der Frei-
badbesuch stand allerdings 
lange auf der Kippe, weil das 
Wetter sich erst gegen Ende der 
Woche  verbesserte. 

Für den letzten Abend   hat-
ten sich die Leiter etwas Beson-
deres überlegt. Im Wochenspiel 
konnten sich die Teilnehmer 

Goldtaler verdienen, welche sie  
beim „Lauterbacher Dorffest“ 
in Erbach ausgeben konnten. 
Bei Obst- und Gartenbauverein, 
Musikverein, Jugendforum und 
Co. gab es  Leckereien und Ge-
tränke. Zudem hatten  Teilneh-
mer und  Leiter Auftritte ein-
studiert, die sie  aufführten. 

Viele Unterstützer
Nach dem Koffer packen und 
aufräumen ging es  zurück  nach  
Lauterbach, wo die Kinder  von 
ihren Eltern erwartet wurden. 
Diesen wurde dann Zuhause  
erzählt, was die Woche über so 
alles passiert war. 

Danken möchten die Leiter   
denjenigen, die diese Freizeit 
unterstützt haben  – so vor al-
lem dem Kirchengemeinderat 
und denjenigen, die mit Ku-
chenspenden, der Bereitstel-
lung von Material oder mit der 
Aufnahme von  Videosequen-
zen die Jugendfreizeit erst  
möglich gemacht haben. 

Alles dreht sich um Lauterbach
»Aufgewacht –  Hier kommt Lauterbach!«: Unter diesem Motto veranstaltete die katholische Kirchengemeinde Lauterbach  zum 
achten Mal ihre Ferienfreizeit für Kinder und Jugendliche zwischen neun und 16 Jahren. 

Die Jugendfreizeit der katholischen Kirchengemeinde ist wieder ein voller Erfolg. Fotos: Fehrenbacher  

Die Fahne muss scharf bewacht werden.  

hardt  ·  lauterbach  ·  königsfeld

Lauterbach . Elias Raatz und 
Richard König sind laut Mittei-
lung ihres Zeichens gleicher-
maßen beherzte Vertreter von 
gepflegtem Blödsinn, guter 
Laune und dennoch einer ge-
sunden Portion Tiefgang. 

Beide laden ein, gemeinsam 
mit ihnen auf dem schmalen 
Grat zwischen Genie und 
Wahnsinn, Schlagfertigkeit 
und Emotionalität, Absurdität 
und Augenwinkern zu tanzen. 

Bei Comedy, Poetry Slam 

und Schabernack präsentieren 
die beiden Künstler ihre Lieb-
lingstexte – es wird lustig und 
poetisch, versprechen die Ver-
anstalter. Geboten wird  das 
Beste aus zehn  Jahren Poetry 
Slam im Begegnungsrestaurant 
Aladin und  Frieda  am Freitag,  6. 
Oktober, ab  20 Uhr. 

Wer essen möchte, kann 
auch schon  früher kommen. 
Anmeldung per E-Mail an ala-
dinundfrieda@gmail.com oder 
0157/35 49 39 18.

Comedy und Schabernack  
Das nächste Even im  Aladin und Frieda steht heute, 6. 
Oktober, an.

Elias Ratz und Richard König sind heute im Aladin und Frieda zu se-
hen. Foto: Veranstalter

n Von Judith Haberstroh

Hardt.   Die Veranstaltung hat 
eine lange Tradition.   Unter 
dem Motto Erntedank ging es 
bei  Sonnenschein morgens bei 
den vielen jungen Mitgliedern 
der einzelnen Gruppen mit 
ihren Kindern, die sich zu Fuß 
auf den Weg machten, los.

Die Gruppe Evergreens und 
Mitglieder des Kolpingchores 
starteten um die Mittagszeit.

Jede Gruppe hatte sich eine 
eigene Wegstrecke mit  Statio-
nen gestaltet. An den Stationen 
wurde inne gehalten, reflek-
tiert, was Erntedank bedeutet 

und  gebetet und gesungen.
Gegen Nachmittag kamen  

alle Gruppen im Garten des Ge-
meindezentrums an und es 
wurde ein  Gottesdienst gefei-
ert.  Gemeindereferentin Viola 
Schreiber und Tanja Winter-
halder gestalteten den Gottes-
dienst, bei denen auch die Kin-
der mitmachen konnten. Die 
Fürbitten wurden von den  
Gruppen vorgetragen. 

Der Tag wurde mit einem  
Essen, bei denen alle den Aus-
tausch untereinander und das 
Beisammensein so vieler Mit-
glieder der Kolpingsfamilie  ge-
nossen, beendet. 

Erntedank gefeiert
Die Kolpingsfamilie Hardt konnte   
wieder ihre Sternwanderung ausrichten.

Beim Gemeindezentrum war der Abschluss der Sternwanderung. Foto: Haberstroh 

Das Mandolinen-Orchester 
probt freitags ab 19.30 Uhr im 
Musikraum der Grundschule.
Zum 10. Hardter Oktoberfest 
lädt der Förderverein des FC am 
Samstag, 7. Oktober, ein. Einlass 
in die Arthur-Bantle-Halle ist ab 19 
Uhr. Zum Auftakt wird Blasmusik 
durch eine kleine Abordnung des 
MV Hardt geboten, anschließend 
spielt die Liveband „2 Hofemer“.

i Hardt

Der Jahrgang 1936/37 kommt 
heute, Freitag, um 12 Uhr zum 
gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Schwanen auf dem 
Fohrenbühl zusammen.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich 
heute um 16.15 Uhr am Friedhofs-
parkplatz zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Ab dem Wander-
parkplatz Rotwasser wandern die 
Jahrgänger mit Anhang zum Gast-
haus Heuwiese zum Schlachtplat-
te-Essen. Nichtwanderer treffen 
sich dort um 17 Uhr. 
Bei der Kickersjugend trainieren 
freitags die F-Junioren von 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Kamo-Arena 
Lauterbach.

i Lauterbach

Die Bücherei  hat freitags von 15 
bis 18 Uhr geöffnet.  Weitere Infos 
über Telefon 07403/9 29 05 20 
oder E-Mail: buecherei@gemein-
de-dunningen.com.
Der Alianza Flohmarkt öffnet am 
Freitag, 7.Oktober, und Samstag, 
8. Oktober, in der Brunnenstraße  
seine Türen. Am Freitag ist von 15 
bis 18 Uhr und am Samstag von 10 
bis 13 Uhr  geöffnet. Es kann in 
Wäsche, Trödel, Kinderspielzeug, 
Geschirr gestöbert werden. Der 
Erlös kommt der Partnerdiözese 
Chachapoyas  Peru zu Gute.

Seedorf
Im SVZ des SV Seedorf bietet 
donnerstags von 18.45 bis 19.55 
Uhr den Kurs „Body-Pump – Les 
Mills“ an.

i Dunningen

Mariazell
Ins Erntedank-Café lädt die ka-
tholische Kirchengemeinde heu-
te, Freitag, von 15 bis 17 Uhr unter 
der Linde bei der Kirche  Mariazell 
ein. Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Gemeinde-
haus statt. Es gibt Kaffee und  
Kuchen. Kinder in Begleitung ihrer 
Eltern dürfen einen Kürbis zum 
Schnitzen mitbringen.

i Eschbronn

St. Georgen. Der Gemeinde-
rat entschied bei seiner jüngs-
ten Sitzung über einige Auf-
tragsvergaben. Das Unterneh-
men  Hirt erhielt jeweils den 
Zuschlag für Schlosserarbeiten  
im Wert von rund 61 000 Euro 
sowie für Metallbauarbeiten 
bei Türen und Toren  für etwa 
68 000 Euro im Bereich der 
Marktplatz-Tiefgarage . Außer-
dem erhielt das Unternehmen 
Hermann den Auftrag für Erd-, 
Tief- und Straßenbauarbeiten 
in der Spittelbergstraße  für 
rund 88 000 Euro. ris

Tore für die 
Tiefgarage 

n Von Martin Dold

Lauterbach. „Etwa 60 Perso-
nen haben sich bereits ange-
meldet“, freut sich Dagmar Fi-
scher von der Tourist-Info über 
die bisherige Resonanz. Spon-
tane Teilnehmer an der Tour 
sind aber jederzeit willkom-
men. Nach einer Begrüßung 
durch Bürgermeister Jürgen 
Leichtle leitet Hans-Jürgen 
Brugger die Tour.  

Alte Wanderlieder
Am Augenblick am Günters-
berg werden Musiker des Hand-
harmonikaorchesters erwartet. 
„Außerdem singen wir dort alte 
Wanderlieder und es gibt einen 
Informationsstand des 
Schwarzwaldvereins“, verrät 
Dagmar Fischer. Am Käppele-
hof erwartet die Wanderer 
dann eine Stärkung, bevor es 
zum „Blick zum Augenblick“ 
geht – einem von Jochen Feh-
renbacher geschaffenen Holz-
sofa, von dem der Blick in die 
Ferne und bis zum Güntersberg 
schweifen kann.  Nach der 
Rückkehr nach Lauterbach 
kann noch im Aladin und Frie-
da über die Eindrücke der rund 

zehn Kilometer langen Wande-
rung geredet werden. 

Damit erfüllt sich nun ein 

lange gehegter Wunsch: Die  
Augenblick-Runden sind ein 
Markenzeichen des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord – und 
nun hat auch Lauterbach eine 
solche Runde. Im November 
2021, blickt Dagmar Fischer zu-
rück, habe man sich für die 
Schaffung einer solchen Runde 
entschieden. 

Hans-Jürgen Brugger habe 
zwei Tourenvorschläge er-
arbeitet. „In Sulzbach haben 
wir schon viele Touren wie die 
Hochtalrunde. Daher wollten 
wir uns stärker auf Lauterbach 
Tal konzentrieren“, sagt die 

Leiterin der Tourist-Info. 
Die Wegeführung stand re-

lativ schnell fest. Nun galt es, 
einen markanten „Augen-
blick“-Punkt zu finden. Die Fa-
milie Nagel am Güntersberg 
habe sich sofort bereit erklärt, 
die benötigte Fläche zur Verfü-
gung zu stellen.  

Erstklassige Aussicht
Der exponierte Platz bietet nun 
nicht nur eine erstklassige Aus-
sicht, sondern auch Bank, Tisch 
und eine Tafel mit Aussichts-
punkten, die im Verbund die 
Form eines Auges haben – 

einem Augenblick eben. 
Nach etwa zwei Dritteln der 

Strecke kann man sich  am Hin-
terbach auf der Holzbank mit 
dem „Blick zum Augenblick“ 
niederlassen. Die von Jochen 
Fehrenbacher geschaffene 
Bank bietet reichlich Platz. 
Dagmar Fisch ist ihm für das 
Holzkunstwerk ebenso dank-
bar wie für dessen Arbeit für 
den Naturerlebnisraum im Rat-
haus. 

Die Kosten für das Projekt 
liegen bei rund 25 000 Euro, von 
denen  60 Prozent vom Natur-
park bezuschusst werden. 

Große Wandererschar wird erwartet
Die Wanderschuhe können am Sonntag, 8. Oktober, geschnürt werden: An diesem Tag wird die Naturpark Augenblick-Runde 
„Güntersberg“ eröffnet. Treffpunkt für die gemeinsame Eröffnungswanderung ist um 10 Uhr am Rathaus Lauterbach. 

Wanderer haben den „Blick zum Augenblick“ am Hinterbach längst entdeckt. Fotos: Tourist-Info

Erstklassige Ausblicke Richtung Güntersberg sind zu erwarten.

n Von Tatjana Hezel 

Lauterbach. Dabei war ihre 
Ausbildung von einem schwe-
ren Schicksalsschlag geprägt, 
wie sie  mit ihrer Floristmeiste-
rin gegenüber unserer Redak-
tion berichtet. 

 „Ich  war schon sehr über-
rascht“, erklärt die Floristin 
Bianca Günter über die große 
Ehre, die ihr zuteil wurde, be-
ziehungsweise noch zuteil 
wird. Für ihre außergewöhnli-
che Prüfungsleistung auf der 

Insel Mainau erhielt sie die be-
sondere Würdigung des Lan-
desverbandes Baden-Würt-
temberg. Im Dezember folgt   die 
Auszeichnung zur Bundesbe-
sten in Berlin. „Ich wusste gar 
nicht, dass es das gibt. Ich hab 
mich natürlich total gefreut. Es 
ist schon Wahnsinn, dass ich 
das sein soll.“ 

Mit Bravour meisterte sie 
die Prüfungsaufgaben: die Fer-
tigung eines bepflanzten Gefä-
ßes, ein gebundener Strauß, 
eine gesteckte Gefäßfüllung 

und ein Werk nach eigenen 
Vorgaben, wobei sich die Aus-
gezeichnete für einen Braut-
strauß entschieden hatte. In al-
len Aufgaben lieferte Günter 
das beste Ergebnis ab und er-
hielt die optimalen Punktzah-
len. „Bisher konnte ich noch 
keinen Prüfling der Floristik 
mit so einer hervorragenden 
Leistung ehren“, freute sich 
Alexandra Thoß, IHK-Abtei-
lungsleiterin der Abteilung 
Ausbildung. 

Harter Schicksalsschlag
Doch habe sie lange nicht ge-
wusst, was sie werden will, be-
richtet die 19-Jährige. Durch 
ein Schulpraktikum bei „Blatt 
mit Stil“, ein Blumengeschäft 
auf dem Hölzleshof   habe sie 
schließlich beschlossen, Floris-
tin zu werden. Was ihr am Beruf 
gefällt? „Dass es kreativ ist und 
abwechslungsreich, es ist nicht 
jeder Tag gleich bei uns“, er-
zählt die Bundesbeste. Insbe-
sondere die Arbeit mit Blumen 
und Pflanzen möge sie „schon 
arg“, wie sie mit hörbarer Be-

geisterung mitteilt. Und auch 
der direkte Kontakt zu den 
Kunden bedeute ihr viel „Ich 
könnte nicht in einem Büro 
arbeiten, wo ich den ganzen 
Tag niemand anderes habe.“ 

Dabei waren die Bedingun-
gen ihrer Ausbildung nicht 
ganz einfach, erläutert Florist-
meisterin Ursula Mößner. Ge-
rade einmal einen Monat habe 
sie gearbeitet, da hat ihre da-
malige Chefin und Ausbilderin, 
Martina Staiger, die Krebsdiag-
nose erreicht, woran diese spä-
ter verstorben ist. „Ab da war 
erstmal Chaos“, berichtet Gün-
ter. „Sie war trotzdem motiviert 
und präsent und man hat sie 
immer alles machen lassen 
können“, lobt Mößner, die nach 
dem Schicksalsschlag  mit den 
anderen Kolleginnen zur Weg-
begleiterin der heute 19-Jähri-
gen wurde, die diese, so Möß-
ner, nicht nur floristisch, son-
dern mütterlich auf die Prüfung 
vorbereitet haben. Günter be-
stätigt: „Es haben alle gehol-
fen.“ Bei „Blatt mit Stil“ schätze 
sie die familiäre Atmosphäre 

„Ich wollte nicht in einen gro-
ßen Laden, sondern eher was 
kleineres.“

„Das war auch Biancas 
Glück, dass sie in einem kleinen 
Laden gelandet ist und dadurch 
die Möglichkeit hatte, immer 
alles mitzumachen“, befindet 
Mößner, worin auch Günter 
ihren Vorteil sieht: „Wenn ich 
an Schüler aus meiner Klasse 
denke, da gab es welche, die 
durften das noch gar nicht ma-
chen, was ich in meiner Tätig-
keit im Betrieb schon ganz lan-
ge machen durfte und auch 
gern gemacht habe. 

Größere Projekte
Und das hilft schon, wenn man 
von Anfang an so viel mit-
kriegt.“ Zum Beispiel habe sie 
relativ früh Brautsträuße bin-
den und größere Projekte an-
gehen dürfen. 

„Ganz vieles hat einfach ge-
passt. Sie ist brutal fleißig, ehr-
geizig und talentiert“, erklärt 
Mößner. „Sie hat echt ihren Be-
ruf gefunden“, resümiert die 
Floristmeisterin voller Stolz. 

Eine blühende Erfolgsgeschichte 
Beim Blumengeschäft „Blatt mit Stil“ in Lauterbach könnte man nicht stolzer sein: die dort ausgebildete Floristin Bianca Günter hat 
ihrer Prüfung mit der Höchstwertung bestanden und wird zur Bundesbesten geehrt. 

Bianca Günter überzeugt  bei ihrer Prüfung auf der Insel Mainau mit 
einem Blumenstrauß.   Foto: IHK Hochrhein-Bodensee

Floristmeisterin Ursula Mößner (rechts) ist sichtlicht stolz auf die Bundesbeste Bianca Günter, beide vor dem Geschäft „Blatt mit Stil“. Foto: Hezel

Das Rathaus ist am heutigen 
Donnerstag wegen einer Ganzta-
gesschulung der Mitarbeiter ge-
schlossen.
Der CDU-Ortsverband trifft sich 
heute um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Mühlenstube zur Mitgliederver-
sammlung. Der Besuch des Land-
tagsabgeordneten und CDU-
Kreisvorsitzenden Stefan Teufel 
bei der Firma Plastium  beginnt 
bereits um 17.30 Uhr.  
Der Wochenmarkt   findet don-
nerstags ab 13.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz statt.
Bei der Kickersjugend trainieren 
donnerstags die C-Junioren von 
18.15 bis 19.45 Uhr in der Kamo-
Arena Lauterbach.
Die Landfrauen  kommen am 
Freitag, 1. Dezember, ab 14.30 Uhr 
zum traditionellen Adventsnach-
mittag im Gasthaus Schwanen auf 
dem Fohrenbühl zusammen.
Der Jahrgang 1939/40 trifft sich 
am Mittwoch, 6. Dezember, um 
13.30 Uhr auf dem Parkplatz beim 
ehemaligen Hallenbad zur Fahrt 
zum Hotel Käppelehof, wo mit 
einer Adventfeier der Jahresab-
schluss stattfindet.

i Lauterbach

Der Jahrgang 1941 trifft sich 
heute, Donnerstag,  um 11.30 Uhr 
an der Arthur-Bantle-Halle zur 
Fahrt ins Gasthaus Schappelstube 
zum Mittagessen.
Bei den FC Jugendmannschaf-
ten trainieren  von 18.15 bis 19.45 
Uhr die C-Junioren in der Kamo-
Arena Lauterbach und von 17.30 
bis 19 Uhr die D-Junioren auf dem 
Hohreute-Sportplatz Hardt.
 Das Mandolinen-Orchester lädt 
am Samstag, 25. November, und 
am Samstag, 2. Dezember, zum 
Theaterabend in der Arthur-Bant-
le-Halle ein. Gespielt wird die 
Komödie „Die zauberhafte Glas-
kugel“ von Beate Irmisch. Beginn 
ist jeweils um 19.30 Uhr. Hallen-
öffnung ist um 18 Uhr.
Eine Infoveranstaltung zum 
Rolletag veranstaltet die Katzen-
zunft für alle Vereine und Gruppen 
am Dienstag, 28. November, um 
19 Uhr in die Zunftstube (Bürger-
saal). Um besser planen zu kön-
nen, möchte sich die Zunft mit 
allen interessierten Gruppen und 
Vereinen, die einen Verkaufsstand 
oder ein Zelt bewirten möchten, 
im Vorfeld absprechen.

i Hardt
n Von Judith Haberstroh

Hardt/Schramberg. Nach 
drei Jahren gewann diesmal die 
Kolpingsfamilie Hardt mit 823 
Holz, gefolgt von der Kolpings-
familie Schramberg mit 807 
Holz, die damit die beste Plat-
zierung in den gesamten 25 
Jahren erreichte. Dritter wurde 
die Kolpingsfamilie Sulgen mit 

744 Holz.
In der Einzelwertung siegte 

Walter Storz (KF Hardt) mit 
einem neuen Rekord von 230 
Holz. Zweiter wurde Dietmar 
Gebert (KF Schramberg) mit 
212 Holz, Dritter Ludwig Hart-
mann (KF Schramberg) mit 190 
Holz.

Bei dem Damen gewann Do-
ris Schmid von der KF Obern-

dorf mit 138 Holz.
Bei der Siegerehrung über-

reichte Xaver Klausmann den 
Wanderpokal mit Stolz an die 
Kolpingsfamilie Hardt, da er 
auch in dieser Mannschaft mit-
kegelte.

Dietmar Gebert dankte ihm 
für die sehr gute Organisation 
in den vergangenen 25 Jahren 
mit einem Geschenk. 

Walter Storz räumt ab wie noch nie
Zum 25. Mal trafen sich die Kolpingsfamilien (KF) des Nahverbands im Stammhaus in 
Schramberg zum Kegelturnier  – bestens organisiert von Xaver Klausmann.

Die siegreiche Kolpingsfamilie Hardt mit (von links) Helmut Ha-
berstroh, Niklas Haberstroh, Xaver Klausmann, David Dieterle und 
Karl Kopp. Foto: Haberstroh 

Hardt.   Für das derzeit gewich-
tigste Projekt in der Finanzpla-
nung der Gemeinde, für den 
Neubau des Kindergartens, 
liegt seit Anfang November die 
Baugenehmigung vor. Erhebli-
che zeitliche Verzögerungen 
gab  es durch Unklarheiten we-
gen der gültigen Vorschriften 
und der Bewertung der Ret-
tungswege im Brandschutz, er-
klärte Bürgermeister Michael 
Moosmann im Gemeinderat. 
Für den Bauausschuss von Ge-
meinde und Bauträger Kirche 
galten bisher vorliegende Gut-
achten für den Brandschutz. 
Während eindeutige Richtli-
nien in Hessen eine von drei 
Varianten von Fluchtwegen für 
die Planung ermöglichen, gel-
ten inzwischen im Land neue 
Vorschriften, besonders für 
Kinder unter drei Jahren. So 
verlangt das Landratsamt  Rott-
weil die Lösung mit einem 
Fluchtbalkon im Obergeschoss 
rund um das Gebäude. Mit einer 
entsprechenden Änderung des 
Plans wurde jetzt der Bau ge-
nehmigt. czh

Fluchtbalkon
wird gefordert

19 Uhr ein Gastspiel im Gemeindehaus. Zu 
hören sind Musicals  und Evergreens. An der 
Abendkasse gibt es noch Karten. Foto: Steinbrücker 

Lauterbach. Die Mainzer Hofsänger kom-
men: Die aus Funk und Fernsehen bekannte 
Gruppe gibt am Samstag, 25. November, ab 

Mainzer Hofsänger sind zu Gast

Lauterbach. Vor der  Fasnet 
wird die  Narrenzunft  ein  Nar-
renblättle herausbringen. Das 
Redaktionsteam ist dabei auf  
Mithilfe angewiesen. 

„Gibt es eine lustige Bege-
benheit in  Familie,  Verwandt-
schaft,  Freundeskreis,  Verein 
oder am Arbeitsplatz?“, fragt 
die Zunft.  „Teilen Sie der Nar-
renzunft Ihren Beitrag, gereimt 

in Versform, als Geschichte 
oder einfach nur in Stichworten 
mit“, so die Aufforderung.  

Beiträge können  beim Re-
daktionsteam bei Manuela 
Buchholz als E-Mail unter nar-
renblaettle@narrenzunft-lau-
terbach.de übersandt oder dort 
(Pfarrer-Sieger-Straße 2) abge-
geben werden.  Redaktions-
schluss    ist am 5. Januar. 

Lustiges gesucht
Die Narrenzunft hofft auf Beiträge für ihr 
Narrenblättle.
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Lauterbach.   Die Gemeinde 
wird noch in diesem Jahr einen 
Förderantrag für die Planung 
eines kommunalen Wärmenet-
zes (Fernwärmenetz) stellen, 
bei der es einen Zuschuss bis zu 
90 Prozent geben kann. Wie 
Bürgermeister Jürgen Leichtle 
im Gemeinderat  bekannt gab, 
habe die Verwaltung  Gespräche 
mit den Gemeinden Aichhal-
den, Hardt und Schenkenzell 
geführt, um einen gemeinsa-
men Förderantrag zu stellen. 
Dies werde sein Amtskollege 
Michael Lehrer aus Aichhalden 
federführend übernehmen, 
sagte der Bürgermeister. lh

Förderantrag 
für Wärmenetz

LauterbacH. Beim geplanten 
Ausbau der Pfarrer-Sieger-
Straße hat es ein erstes Abstim-
mungsgespräch mit den Stadt-
werken, Netze-BW,  Telekom 
und  Vodafone gegeben. Darü-
ber informierte Hauptamtslei-
ter Andreas Kaupp im Gemein-
derat. Es werde jetzt noch auf 
den Zuschussbescheid für den 
Abwasserkanal gewartet. Die 
endgültige Planung, verbun-
den mit dem Beschluss, die 
Arbeiten auszuschreiben, sei in 
der Sitzung am 4. Dezember 
vorgesehen, so Kaupp. lh

Ausschreibung
kommt bald

Der Jahrgang 1954 trifft sich am 
heutigen Donnerstag, 30. Novem-
ber,  um 17 Uhr im Gasthaus Grü-
ner Baum. Der Termin dient zur 
Einstimmung auf das Festjahr 
2024 mit Besprechung des 70er-
Ausflugs.
Der Nikolaus der Kolpingsfami-
lie ist am Dienstag und Mittwoch, 
5. und 6. Dezember, in den Abend-
stunden unterwegs, um Kinder in 
den Familien zu besuchen. Mit 
Familie Dieterle kann unter Tele-
fon 07422/27 00 73 bis Donners-
tag, 30. November, ein Besuchs-
termin vereinbart werden. Der 
Besuch ist kostenlos. Spenden 
zugunsten der Hardter Missions-
kräfte sind willkommen.
Die DRK-Ortsgruppe bietet don-
nerstags von 10 bis 11 Uhr im 
Gymnastikraum der Arthur-Bant-
le-Halle Gymnastik an.
Bei den FC Jugendmannschaf-
ten haben donnerstags von 18.15 
bis 19.45 Uhr die C-Junioren Trai-
ning in der Kamo-Arena Lauter-
bach.
Beim Tischtennisverein Hardt 
trainieren  in der Werner-Staiger-
Halle von 18.30 bis 20 Uhr die 
Jugend U18 und ab 20 Uhr die 
Herren.

i Hardt

Die Kleidersammlung für Bethel 
wird von der evangelischen Kir-
chengemeinde  bis Montag, 4. 
Dezember, durchgeführt. Abgabe-
stelle ist an der Garage neben 
dem evangelischen Gemeinde-
haus  Schramberg  von 7.30 bis 15 
Uhr, am 1. Dezember von 7.30 bis 
12 Uhr. Keine Abgabe möglich ist 
am Samstag, 2. Dezember.
Zum Mitarbeiterfest sind alle 
Mitarbeiter der katholischen 
Kirchengemeinde am heutigen 
Donnerstag eingeladen. Beginn ist 
um 19 Uhr mit einem Dankgottes-
dienst in der Pfarrkirche. Danach 
stehen Essen und Begegnung in 
der „Sonne“ an.
Der Jahrgang 1937/38 trifft sich 
heute um 14.30 Uhr im Gasthaus 
Mühlenstube zur  Adventsfeier.
Der Wochenmarkt   findet don-
nerstags ab 13.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz statt.
Zur Seniorenbegegnung im 
Advent lädt die katholische Kir-
chengemeinde am Mittwoch, 13. 
Dezember, ein. Beginn ist um 14 
Uhr mit einer Bußfeier in der 
Kirche. Danach beginnt der Ad-
ventsnachmittag in der „Sonne“. 
Anmeldung im Pfarrbüro, Telefon 
07422/2 03 39, ab sofort möglich.

i Lauterbach

n Von Christina Kornfeld

Hornberg. Einmalig ist in die-
sem Jahr eine Verlosung zu-
gunsten des  Bärenkinds. Neben 
einem kulinarischen Angebot 
sowie Handwerkskunst von  
Vereinen und Gewerbebetrie-
ben und auswärtigen Anbie-
tern präsentiert die Tourist-
Info   ihr WeihnachtsWunder-
land mit WeihnachtsFotobox. 

Des Weiteren lädt   ein at-
traktives Programm mit Musik 
auf der Weihnachtsbühne und 
dem Besuch des Nikolaus und 
Knecht Ruprecht zum Verwei-
len ein. Ab  12.30 Uhr stimmt 
das  Bläser-Ensemble der Stadt-
kapelle  die Besucher auf den 
Markt ein, dem schließt sich 
um  13.30 Uhr die Musikschule 
Ortenau-Offenburg, Außen-
stelle Hornberg, an. 

„Nachdem im vergangenen 
Jahr das Lesen der Weihnachts-
geschichte nicht stattfand, ka-
men viele, denen das gefehlt 

hat“, berichtet Tanja Tagliareni 
von der Tourist-Info. Daher le-
sen ab 14 und ab 17 Uhr  Karin 
Aberle und Katharina Mangold  
die  Weihnachtsgeschichte und 
jeweils  im Anschluss kommen 
Nikolaus und Knecht Ruprecht 
zu Besuch. 

Um 16 Uhr beginnt das 
Weihnachtskonzert mit dem 
Musik- und Trachtenverein 
Reichenbach.  Ein Impuls zum 
Advent mit  Verlosung zu Guns-
ten der Jugendreferentin Mag-
dalena Gramer ist für 17.30 Uhr 
vorgesehen. Anschließend  fin-
det die Verlosung eines Ge-
schenkkorbes zu Gunsten der  
Bärenkinder statt, Initiator ist 
der Verein Spanischer Eltern 
und Familien. Der Verein bietet     
Churros mit  Schokolade, Kaf-
fee, Muffins, Anis und Cognac 
an. Den  Abschluss des Weih-
nachtsmarkts gestalten ab 19 
Uhr  „Spirits and Music“. 

Bei den Ständen gibt es eini-
ge Neuigkeiten. So verkauft La 

Lumière Handmade Studio 
Weihnachtskerzen, vegane 
handgemachte Sojakerzen und 
eine  Weihnachtskollektion und 
das Eiscafé Alpi unter anderem 
Bauernbrot mit Bergkäse über-
backen,  Knödel mit Butter und 
Parmesan sowie  Orangen-
punsch. Neu ist in diesem Jahr 
auch der Stand der Schloss-
berghexen mit Grill- und Cur-
rywurst, Glühwein, heißem 
Aperol und heißen Hugo. Bei 
„DiBi’s Kreativ“ gibt es erst-
mals auf dem Markt unter an-
derem selbst gebastelte Deko-

rationen aus Holz. Für die hei-
ßen Getränke gibt es in diesem 
Jahr erstmals einheitliche Tas-
sen, so Tanja Tagliareni.

Neue Angebote  beim  Weihnachtsmarkt 
Die Tourist-Info  plant das  Weihnachtsdorf mit rund 
30 Hütten auf dem evangelischen Kirchplatz am 
Samstag, 9. Dezember, von 12 bis 21 Uhr.

„Spirits and Music“ werden auch in diesem Jahr wieder auf dem 
Hornberger Weihnachtsmarkt auftreten. Archivfoto: Tourist-Info

Der Weihnachtsbaumverkauf  
wird von  15 bis 18  Uhr angebo-
ten und beim „Kinderbasteln“ 
mit dem CVJM im Pfarrsaal 
können die Kinder   kreativ wer-
den.  Außerdem ist die  Foto-
Box  des Weihnachts-Wunder-
lands der Tourist-Info von 13  
bis 20 Uhr geöffnet.

Ganztagsangebot

Lauterbach.  Die Gemeinde 
wird eine kleine Teilfläche im 
Bereich „Hölzleshof“ verkau-
fen. Zudem wird sie eine Zu-
satzvereinbarung für ein priva-
tes Projekt im Bereich der Pfar-
rer-Sieger-Straße im Rahmen 
der Ortskernsanierung ab-
schließen. Beides habe der Ge-
meinderat in nichtöffentlicher 
Sitzung beschlossen, teilte 
Bürgermeister Jürgen Leichtle 
im öffentlichen Teil der Rats-
sitzung mit. Abgelehnt habe 
das Gremium den Antrag einer 
Privatperson, in der Straße 
Sommerberg ein Leerrohr für 
Glasfaserkabel zu verlegen. lh

 Leerrohr wird 
abgelehnt

n Von Martin Dold

Hardt. Das Gewerbegebiet 
wurde 2017 erschlossen. Die 
Wurzeln der Gemeinde stam-
men aber von Bauernhöfen. 
Daher entstand die Idee zu die-
sem Baumlehrpfad unter dem 
Motto „Industrie trifft Ökolo-
gie“. Rund 20 Bäume mit Mira-
bellen, Kirschen, Äpfeln, Bir-
nen, Zwetschgen  und mehr 
sind dort zu sehen – ein beson-
deres Augenmerk wurde auf al-
te Sorten wie  die Hedelfinger 
Riesenkirsche gelegt.

Viele Rädchen griffen inei-
nander, damit der Lehrpfad 
nun angelegt werden konnte – 
den Anstoß gaben die 
„Fis(c)herman’s Friends“, wie 
Annegret Menrad informierte. 
„Unser Chor gehört zur Kol-
pingsfamilie, die 2019 das Jah-
resmotto Nachhaltigkeit hat-
te“, sagte sie. Daher beteiligten 
sich die Sänger zum einem mit 
dem Verkauf von Bienenwachs-
tüchern und einem Schulhof-
konzert am Thema. Letztend-
lich kamen durch Spenden und 
einen Beitrag der Kolpingsfa-
milie 3000 Euro zusammen. 

Besser für Allergiker
Damit sollte die Nachhaltigkeit 
vor Ort gefördert werden. Es 
wurde Kontakt mit dem örtli-
chen Gartenbauunternehmer 

Armin Weißer aufgenommen, 
der schon  länger  den Wunsch 
hatte, einen Obstbaumlehrpfad 
in Hardt anzulegen. 

Schnell kam  der Obst- und 
Gartenbauverein mit ins Boot. 
„Wir wollten alte Obstsorten 
ins Bewusstsein holen. Diese 
sind auch besser für Allergiker 
als die ganzen neuen Züchtun-
gen und Kreuzungen“, sagte 
Vorsitzende Monika Stockbur-
ger. Als Experten waren auch 
Klaus Lamprecht und Martin 
Rapp  vertreten. Letzter leitet 
immer wieder  Baumschnitt-
kurse und konnte daher wert-
volle Tipps geben. 

„Es sind Hoch- und Halb-
stämme“, informierte Klaus 
Lamprecht. Diese könnten bis 
zu   100 Jahre alt werden. Bis in-
des das erste Obst geerntet 
werden kann, dürften ange-
sichts der Größe der Bäume  
noch fünf bis zehn Jahre ins 
Land ziehen, so Lamprecht.

 Martin Rapp verwies auf 
einen  etwa 120 Jahre alten Bir-
nenbaum auf dem Tischneck, 
der nach wie vor viele Früchte 

trage. Eine 88-Jährige habe 
schon als Kind Birnen von die-
sem Baum geholt und tue das 
nach wie vor.

Schneidekurse könnten 
eventuell bald am neuen Obst-
lehrpfad stattfinden, stellte 
Monika Stockburger in Aus-
sicht. Bauhofleiter Markus 
Flaig verwies auf Naturstein-
mauer, Streuobstwiese und neu 
gepflanzte Hecken. 

Mehrere Projektpartner
 Auf einer großen Infotafel gibt 
es viel Wissenswertes zum  
Lehrpfad. Das neue Hardter 
Naherholungsgebiet wurde zu-
dem mit Tisch und Bänken aus-
gestattet, so dass man es sich 
dort bei angenehmerer Witte-
rung gemütlich machen kann. 

Auch Bürgermeister Mi-
chael Moosmann freute sich 
über die Aufwertung  des Orts 
durch den Obstbaumlehrpfad. 
Dieser hat die Gemeinde so gut 
wie nichts gekostet. Neben der 
Spende der Fis(c)herman’s 
Friends kamen 80 Prozent der 
Gesamtkosten aus dem Leader-

Regionalbudget. 
Leader-Geschäftsführerin 

Julia Kiefer schlotterten die 
Knie – aber nur wegen der eisi-
gen Temperaturen in Hardt, ist 
sie doch eigentlich im Kinzigtal 
tätig und dort an wärmeres 
Wetter gewöhnt. Das Hardter 
Projekt habe den Zuschlag er-
halten, da es etwas Neues 
schaffe, zum Gemeinschaftsle-
ben und der Lebensqualität 
beitrage, mehrere Projektpart-

ner habe und durch bürger-
schaftliches Engagement um-
gesetzt werde. 

Nicht nur die Fis(c)her-
man’s Friends sind daher voll-
auf zufrieden: „Die Obstbäume 
schenken Insekten neuen Le-
bensraum, speichern CO2 und 
leisten einen Beitrag zur ökolo-
gischen Nachhaltigkeit“, freute 
sich Annegret Menrad. Zudem 
sei der Lehrpfad eine Bildungs-
möglichkeit für Jung und Alt. 

Hardt hat eine neue Attraktion
Noch sind es sprichwörtlich zarte Pflänzchen, die der eisigen Witterung ausgesetzt sind –  aber schon bald  gibt es am Rande des  
Gewerbegebiets Feurenmoos etwas Neues:  einen Obstbaumlehrpfad.  

Sie haben den Obstbaumlehrpfad möglich gemacht: Vertreter von Fis(c)herman’s Friends, vom Obst- und Gartenbauverein, der Kolpings-
familie, vom Bauhof sowie Julia Kiefer (von links) und Bürgermeister Michael Moosmann. Fotos: Dold  

Auch die Williams Christbirne 
ist vertreten.    

Leader-Geschäftsführerin Julia Kiefer (Mitte) überreichte eine Pla-
kette der Anerkennung an Bauhofleiter Markus Flaig und OGV-Vor-
sitzende Monika Stockburger.  

hardt  ·  lauterbach  ·  hornberg
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n Von Judith Haberstroh

Hardt. Mit einem feierlichen 
Gottesdienst, den der Kolping-
chor unter der Leitung von Ale-
xandra Herzog musikalisch 
auch mit neu einstudierten Lie-
dern umrahmte, begann die 
Feier des Kolpinggedenktages. 

Pfarrer Eberhard Eisele hieß 
alle herzlich willkommen und 
stellte Adolph Kolping und sein 
Wirken in den Mittelpunkt des 
Gottesdienstes. „Schenkt der 
Welt ein menschliches Gesicht! 
Dies hat zu Lebzeiten von 
Adolph Kolping gegolten und 
gilt bis heute unverändert“, 
sagte Eisele.  Mit dem gemein-
sam gesungenen Kolpinglied 
ging der Gottesdienst zu Ende. 

Marion Göllinger aus dem 
Leitungsteam der Kolpingsfa-
milie Hardt hieß danach im 
Adolph Kolping Saal alle herz-
lich willkommen. Sie freute 
sich sehr, in einem voll besetz-
ten und vor allem auch frisch 
renovierten Saal alle begrüßen 
zu dürfen. Einen besonderen 
Gruß  sprach sie den Jubilaren 
aus.

Zwei neue Sänger
Göllinger bedankte sich für den 
schönen Gottesdienst unter der 
Leitung des Präses der Kol-
pingsfamilie, Pfarrer Eisele.

 Zudem blickte Göllinger zu-
rück: Nach dem Konzert im 
Frühjahr mit dem Mandolinen-
orchester habe sie sich sich ge-
freut, dass der Kolpingchor 
unter der Leitung von Alexand-
ra Herzog den Gottesdienst 
musikalisch umrahmt habe. 

Erfreulich sei auch, dass 
zwei neue Sänger zum Chor in 
diesem Jahr dazugekommen 
seien. Der zweite Chor der Kol-
pingsfamilie, die Fisherman`s 
Friends, würden am Samstag, 
16. Dezember, zusammen mit 

dem Musikverein Concordia 
Hardt ein Konzert geben. 

Wertschätzung für Andere
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück könne der Tag nun begin-
nen, führte Göllinger aus: „Um 
jemand glücklich zu machen, 
gib ihm diese drei Dinge: Auf-
merksamkeit, Zuneigung und 
Wertschätzung“, sagte sie. Ge-
nau diese drei Dinge würden 
die Kolpingsfamilie Hardt prä-
gen. 

Es gehe um die Aufmerk-
samkeit für die Schicksale der 
Menschen und Probleme der 

Zeit. Daneben um die Zunei-
gung füreinander, die bei den 
vielen Veranstaltungen, aber 
auch jeder Singstunde oder bei 
Gruppentreffen sichtbar werde. 
Und es gehe um die Wertschät-
zung für das, was Adolph Kol-
ping hinterlassen habe. Sie sei 
dankbar, dass die Kolpingsfa-
milie so aktiv sei.

Die Aktivitäten der Gruppe 
würden sich auch bei den Jubi-
läen zeigen. So gibt es die 
„Evergreens“ unter der Leitung 
von Helmut und Judith Habers-
troh schon seit 25 Jahren. Auch 
die Gruppe „pour elle“ gebe es 

seit 15 Jahren, Claudia Bargen-
da und Christine Thimm hätten 
hier etwas Tolles für die Frauen 
geschaffen.

Das vergangene Kolpingjahr 
sei wieder sehr aktiv gewesen, 
was man auch an dem großen 
gedruckten Jahresbericht er-
kennen könne, der nach Weih-
nachten an alle Mitglieder ver-
teilt werde. 

Göllinger freute sich auch 
sehr über die neuen T-Shirts in 
den Vereinsfarben.Sie sei  stolz 
auf die Jubilare und die Treue 
zur Kolpingsfamilie, deshalb 
würden auch etliche Ehrungen 

stattfinden.  Sehr freute sich 
Göllinger auch über die vielen 
Kinder, die da seien, sie seien 
ein hoffnungsvolles Zeichen 
für den Blick der Kolpingsfami-
lie in die Zukunft.

Geschichte des Nikolaus
Die Kinder durften auf die Büh-
ne und Tanja Winterhalder er-
zählte den Kindern die Ge-
schichte vom heiligen Niko-
laus. Zu „Lasst uns froh und 
munter sein“, kam dann er Ni-
kolaus. Der kam mit seinem 
Auftritt bei den Kindern sehr 
gut an.

Pfarrer Eisele fordert Mitgefühl ein
Die Kolpingsfamilie Hardt feierte am Sonntag den Kolpinggedenktag und blickte auf das Vereinsleben zurück. 

Der Nikolaus erzählt eine Geschichte und beschenkt die Kinder der Kolpingsfamilie Hardt. Foto: Haberstroh

Bei der DRK-Gymnastik „Stand-
haft und mobil bis ins Alter“ findet 
dienstags von 14 bis 15 Uhr Kurs 1 
und von 15.10 bis 16.10 Uhr Kurs 2 
in der Staigerhalle statt.
Der Gemeinderat trifft sich am 
heutigen Dienstag  um 19 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zu 
einer öffentlichen Sitzung. Flä-
chennutzungspläne, die Bestel-
lung von Standesbeamtin Evelyn 
Fehrenbacher, die Haushaltspläne 
der Gemeinde und der Gemeinde-
werke, Einwohnerfragestunde, 
Bekanntgaben und Anfragen 
stehen auf der Tagesordnung.
Die Katzenzunft startet heute 
wieder mit den Katzentanzpro-
ben, immer dienstags im Bürger-
haus. Von 18.30 bis 19.30 proben 
die Kinder, ab 19.30 Uhr die Ju-
gendlichen und Erwachsenen.
Das Büro der Nachbarschaftshil-
fe Lichtblicke im Rathaus ist 
dienstags von 16 bis 17.30 Uhr 
und mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. Telefonisch ist die Nach-
barschaftshilfe unter 07422/95 88 
33 erreichbar, die Einsatzleitung  
per Handy unter 0151/42 06 10 06.

i Hardt

Die Narrenzunft lädt ein zur 
Gildeversammlung am Freitag, 15. 
Dezember, um 20 Uhr im Gast-
haus Schwanen auf dem Fohren-
bühl. Besprochen werden folgen-
de Punkte: Fasnetsprogramm, 
Ringtreffen, Narrenblättle, allge-
meiner Ausblick auf das kommen-
de Jahr, Verschiedenes. Außer-
dem wird das Fasnetsprogramm 
2024 ausgegeben.

i Lauterbach

LauterbacH/Kirnbach. Der 
Junggesellenverein Sulzbach 
lädt zum Theaterstück „Al 
Dente“ nach Lauterbach und 
Kirnbach ein. Das Stück von 
Rendler und Schwarz soll die 
Besucher zum Lachen bringen, 
außerdem sollen vorab leckere 
Speisen und Getränke gereicht 
werden. Der Kartenvorverkauf 
findet in der Bäckerei Rote 
Mühle in Sulzbach und der 
Apotheke in Lauterbach statt. 
Die Auftritte sind am Freitag, 
29. Dezember, in der Gemein-
dehalle in Kirnbach um 19.30 
Uhr (Einlass 17.30 Uhr) und am 
1. Januar in der Gemeindehalle 
um 19.30 Uhr (Einlass 17.30 
Uhr). Im Kartenvorverkauf kos-
tet der Eintritt für Erwachsene 
acht Euro, für Jugendliche 
sechs Euro. Für Kinder bis zwölf 
Jahren ist der Eintritt frei. An 
der Abendkasse bezahlen Er-
wachsene zehn Euro und Ju-
gendliche acht Euro. Kinder er-
halten auch an der Abendkasse 
freien Eintritt.

Theater zum 
Jahreswechsel

Lauterbach. Es ist bereits das 
zweite Konzert mit Fadomusik 
von Bals im Aladin und Frieda 
in Lauterbach. Das nächste Mal 
tritt er am Freitag, 15. Dezem-
ber auf, nachdem er am 9. Juni 
im Begegnungszentrum bereits 
das erste Mal das portugiesi-
sche immaterielle Weltkultur-
erbe in Lauterbach vorstellte.  

Für seinen nächsten Auftritt 
ließ er sich bei einer weiteren 
Fadoreise nach Lissabon inspi-
rieren. 

Der Text eines von seinen 
Fados gibt am besten Auskunft 
darüber, was Fado ist, teilte Ar-
ta Jakupi vom Aladin und Frie-
da mit: „Fado ist Schicksal, 
Strafe und Vergebung, das eige-
ne Leben ist ein Fado, den das 
Herz in sich trägt. Fado ist das 
Lied eines Fatalisten und das 
Gebet eines Leidenden, der Fa-
do eines Fadosängers ist ein 
von Gott gegebenes Ziel’’. Die 
portugiesische Ehefrau des 
Musikers Maria Tereza de Aze-

vedo Lopes wird als „Convidada 
especial“ auch wieder dabei 
sein. 

Der Fadoabend beginnt am 
Freitag,  15. Dezember, um 19 
Uhr. Da das vergangene  Mal die 
Veranstaltung ausverkauft war, 
wird eine Reservierung emp-
fohlen unter Telefon  
07422/9 89 95 17. Wer im Aladin 
und Frieda, Schramberger Stra-
ße 9, vorher etwas essen möch-
te, kann gerne etwas früher 
kommen.

Portugiesische Konzertklänge erklingen im Begegnungszentrum
Der Hausacher Musiker Friedhelm Bals konzertiert im „Aladin und Frieda“ in Lauterbach mit Fadomusik aus Lissabon.

Mit der Gitarre tritt Friedhelm Bals beim Konzert auf. Foto: Veranstalter

Lauterbach/Hornberg. Ca-
roline King wird als Jugendtrai-
nerin über die Weihnachtstage 
nach Tansania reisen. Sie nutzt 
als Fachlehrerin ihre unter-
richtsfreie Zeit, um in zwei 
Waisenhäusern für Kinder mit 
Behinderung in Daressalaam, 
im Osten von Tansania am In-
dischen Ozean, zu helfen. Das 
teilte Petra Molitor mit. 

Mit ihrer fachlichen Kompe-
tenz kann sie vor Ort unterstüt-
zen. Jede helfende Hand wird 

gebraucht und so freuen sich 
sowohl die beiden deutschen 
Leiterinnen als auch die Kinder 
über die Besuche von King. Das 
Kinderheim „Hope & Wonder“ 
kann bis zu zwölf Kindern mit 
Behinderung ein Zuhause 
schenken, bei dem sie viel Liebe 
und Zuneigung erfahren, denn 
Behinderung ist in Tansania 
nach wie vor ein großes Tabu-
thema. 

Vieles hängt mit dem tradi-
tionellen Glauben zusammen, 

in dem Behinderung als Fluch 
angesehen wird. Aber auch oh-
ne diesen Aberglauben ist das 
Leben mit einem behinderten 
Kind in den ärmlichen Lebens-
bedingungen in Tansania nicht 
einfach. Das „Human Dreams“ 
Kinderdorf besteht aus fünf 
Kinderhäusern und einem 
eigenen Rehabilitationszent-
rum. Es kann bis zu 30 vollpfle-
gebedürftige Kinder aufneh-
men. Der Bedarf an finanzieller 
Unterstützung ist bei beiden 
Einrichtungen groß. 

Anschaffung von Spielzeug
Die Regierung hat ein neues 
Gesetz verabschiedet und so ist 

eine Krankenversicherung für 
solche Einrichtungen erst ab 
100 Kindern möglich. Kranken-
haus- und Arztrechnungen 
sind deshalb unkalkulierbar. 
Adaptiertes Spielzeug muss 
ebenso angeschafft werden wie 
verschiedenste elektrische Ge-
räte. 

Den letzten Heimspieltag 
des Jahres möchte die SG HLT 
deshalb für eine Spendenak-
tion zugunsten der Waisenhäu-
ser nutzen.

 „Es wäre schön, wenn wir 
Caro einen großen Spendenbe-
trag auf ihre besondere Reise 
mitgeben könnten. Wir können 
uns sicher sein, dass das Geld 

dort ankommt, wo es wirklich 
gebraucht wird“, ist sich Jan 
Moosmann, Teil der SG-Lei-
tung, sicher. 

Spendenkasse der SG
Eine Spendenkasse wird am 
Samstag, 16. Dezember, den ge-
samten Spieltag über in der 
Hornberger Sporthalle bereit-
stehen. 

Zudem spendet die SG beim 
Spiel der ersten Herrenmann-
schaft gegen den TV Oberkirch 
fünf Euro für jedes geworfene 
HLT-Tor. Auch eine Spende per 
Überweisung mit Hinweis 
„Spende für Tansania“ ist mög-
lich, heißt es weiter. 

Handballer spenden für Kinder mit Behinderung
Die Handballer der SG Hornberg/Lauterbach/
Triberg führen eine Spendenaktion für 
pflegebedürftige Kinder in Tansania durch. 

Hardt. Der Schwarzwaldver-
ein der Ortsgruppe Hardt lädt  
zur ordentlichen Hauptver-
sammlung ein am Freitag, 12. 
Januar, um 19.30  Uhr im Gast-
haus Grüner Baum. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Berich-
te,  Entlastung, Ehrungen, Wah-
len und Anträge.  Anträge müs-
sen bis spätestens Freitag, 29. 
Dezember, bei den Vorsitzen-
den Helmut Bohnet oder Hel-
mut Müller schriftlich einge-
hen. Da es um den Fortbestand 
des Vereins geht, wird um zahl-
reiches   Erscheinen gebeten, 
heißt es abschließend.

Zukunft des 
Vereins unklar
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Tel:
Fax:
info@arnold-at.de

07422 / 2464117
07422 / 2464118

Arnold
Automatisierungstechnik GmbH

Montagetechnik

Messaufnahmen

Sondermaschinen

Prüftechnik

Handarbeitsplätze

Vorrichtungen

Gewerbestr. 29
D-78739 Hardt
www.arnold-at.de
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Ideen�im�Raum
Gerhard�Gaus

ideen-im-raum@gmx.de

Oberhardtweg�1/2

78739�Hardt
Tel.:�����07422�/�951194

Mit�uns

Wohn(�)räume

werden

wahr.

Mobil:��015227332346

t
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BERATEN. 
ZEIGEN. 
MACHEN.
FLAIG.

Ihre Experten für Küchen und Innenausbau.

www.flaig-schreinerei.de

Erleben Sie Ihre Traumküche mit uns! Unsere langjährige Expertise im Innenausbau und 

unsere Leidenschaft für innovatives Design machen uns zum perfekten Partner. 

Seit 1907 fertigen wir Möbel mit Hingabe – funktional, ästhetisch und elegant. Qualität 

steht dabei an erster Stelle, mit hochwertigen Materialien und präziser Verarbeitung für 

langlebige Küchen.

Erkunden Sie unseren inspirierenden Showroom, wo unsere Innenarchitekten und 

Küchenberater Sie bei der Auswahl von Farben, Materialien und Ausstattung unterstützen. 

Lassen Sie uns Ihre Vorstellungen in die Realität umsetzen. Vereinbaren Sie einen kostenlo-

sen Beratungstermin – Ihre Traumküche wartet auf Sie!

+49 7422 28011-0 | info@flaig-schreinerei.de | 78739 Hardt
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Schwarzwaldstr. 15
78739 Hardt
Tel. 07 42 2 / 49 25         Fax: 07 42 2 / 25 31 0
eMail: info@getraenke-storz.de

Getränkegroßhandlung
Fest- und Gastroservice
Festzeltverleih
Abholmarkt Aichhalden

Bühnen
Holzfußboden
Eventausstattung
Abholmarkt Waldmössingen
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Inhaber: Matthias Burget ∙ Königsfelder Str. 8 ∙ 78739 Hardt

Telefon: 0 74 22 / 43 27 ∙ www.baeckerei-menrad.de

Öffnungszeiten

Montag - Freitag:  6:30 – 13:00 Uhr  und  14:00 – 18:00 Uhr

Samstag:  6:00 – 12:00 Uhr
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www.schinle.de

„In unserem Alltag ist Herzenswärme 
der Schlüssel zum Glück.“ 

FÜREINANDER DA SEIN. AUCH IM NEUEN JAHR!

Schinle GmbH & Co. KG
Gewerbepark H.A.U. 40
78713 Schramberg
Tel. 07422 – 240 600 
www.schinle.de

info@weisser-galabau.de
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